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Die Finanzen des Reichs und 
| der Einzelſtaaten. 


Der bayeriſche Finanzminiſter v. Riedel hat bei der 
Vorlegung des bayeriſchen Budgets wiederum und mit 
vermehrtem Nachdruck die Nothwendigkeit einer Reichs⸗ 
finangreform, das heißt einer Neuregelung der 
finanziellen Beziehungen der Einzelſtaaten zum Reiche, 
betont. Dieſe Nothwendigkeit wird wohl von allen 
deutſchen Finanzminiſtern anerkannt. Der frühere 
preußiſche Finanzminiſter v. Miquel hat noch kurz vor 
ſeinem Hinſcheiden in einer Unterredung mit einem 
Berliner Journaliſten ebenfalls die Nothwendigkeit 
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+ Ó | 8 Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelm 
tilgung hört es dann auf und die Einzelſtaaten, dieſebenſo viel oder wenig auch nur an das Reich zu zahlen 
bisher mit den Zuſchüſſen an das Reich rechnen konnten haben. 
und fic) darauf eingerichtet haben, verlieren fie nicht Gedanke der Reichsfinanzreform nicht aufgegeben ift, 
nur, ſondern werden auch noch an das Reich eine nicht ſondern noch weiter verfolgt wird, beweiſt neuerdings 


unbeträchtliche Summe herauszahlen müſſen. 


Man ſieht, das bisherige Syſtem mit den rechneriſchen[ wird in dieſer Tagung des Reichstages und wohl auch 
Matrikularbeiträgen und den thatſächlichen Ueber⸗ in der nächſtfolgenden neben dem Zolltarif für dieſe 
weiſungen ift nicht nur verwickelt und unklar, es ift| wichtigen Finanzfragen kein Raum übrig bleiben. 


auch im höchſten Grade unſicher und hindert die Einzel⸗ 
ftaaten, mit feſten Ziffern und Verhältniſſen zu rechnen. 
Sie machen ihre Vorſchläge, aber ſie können nicht wiſſen, 
wie der Reichsabſchluß ſein wird und wie ſich ihr 
finanzielles Verhältniß zum Reich ſchließlich geſtalten 
wird. Noch verwickelter haben ſich dieſe Dinge durch 
das erwähnte Reichsſchuldentilgungsgeſetz, die ſoge⸗ 
nannte lex Lieber, geſtaltet. An die Ankündigung, daß 


einer Reichsfinanzreform im Intereſſe ſowohl des [die verbündeten Regierungen dieſem Geſetz zuſtimmten, 


Reiches ſelbſt wie feiner Glieder ausdrücklich feſtgeſtellt. knüpfte 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky am 


Er bezeichnete gleichzeitig die Einrichtung der Matrikular⸗ 23. März 1896 im Reichstage folgende Bemerkungen: 


beiträge als eine „einzig daſtehende Monſtroſität“. Dieſe 
Einrichtung beruht allerdings auf Art. 70 der Reichs: 
verfaſſung, welcher lautet: AE 
Zur Beſtreitung aller gemeinſchaftlichen Ausgaben 
dienen zunächſt die etwaigen Ueberſchüſſe der Vorjahre, 
ſowie die aus den Zöllen, den gemeinſchaftlichen Verbrauchs⸗ 
ſteuern und aus dem Poft- und Telegraphenweſen fließenden 
gemeinſchaftlichen Einnahmen. Inſoweit dieſelben durch 
dieſe Einnahmen nicht gedeckt ſind, ſind ſie durch Beiträge 
der einzelnen Bundesſtaaten nach Maßgabe ihrer Bevölkerung 
aufzubringen, die bis zur Höhe des budgetmäßigen Betrages 
durch den Reichskanzler ausgeſchrieben werden. 
Es handelt ſich alſo um Kopfſteuern, die man als 


Matrikularbeiträge der Bundesſtaaten bezeichnet. Dieſe 


haben mit den wachſenden Bedürfniſſen des Reiches 
eine ſtändige Vermehrung erfahren. Sie be⸗ 
trugen beiſpielsweiſe im verfloſſenen Rechnungsjahr 
1900 nicht weniger als 527 Millionen Mark, alſo 


„Dieſe Zuſtimmung iſt aber nur ertheilt unter der 
ausdrücklichen Vorausſetzung, daß mit dieſem Geſetzentwurf 
der erſte Schritt gethan wird in der organiſchen Regelung 
des Finanzverhältniſſes zwiſchen Reich und Einzel⸗ 
ſtaaten, zu einer Regelung, welche zwar Ueber⸗ 
ſchüſſe zur Schuldentilgung verwendet, aber gleich⸗ 
zeitig die Einzelregierungen in die Lage verſetzt, klare 
und ſichere Voranſchläge zu machen, 
die der Steuerkraft des Landes entſprechen. 
Mit anderen Worten: Die verbündeten Regierungen haben 
fido in ihrer Mehrheit dieſem Geſetzentwurf nur unter der 
Vorausſetzung angeſchloſſen, daß der Hauptgedanke der 
bisherigen Reichsfinanzreform, abgeſehen von Einzelheiten, 
zum Ausdruck kommt, nämlich daß, ſoweit Ueberſchüſſe dem 
Reich aus dem bisherigen Ueberweiſungsſtatus zufließen, 
die Gingelfiaaten auch die Sicherheit haben gegen 
wechſelnde und wachſende noch größere Zubußen 
an das Reich“. 

Die vom Staatsſekretär erwähnte Reichsfinanzreform 


mehr als eine halbe Milliarde. Allerdings erhalten bezieht fic) auf einen Geſetzentwurf, der dem Reichstage 


die Einzelſtaaten wiederum vom Reiche 


erheblichelim Herbſt 1893 behufs einer anderweiten Ordnung des 


finanzielle Zuwendungen, fo daß es ſich bet den Ma⸗Finanzweſens des Reichs vorgelegt worden tft. Danach 


trikularbeiträgen nur um rechneriſche, nicht um wirkliche ſollte den Einzelſtaaten, 


eine 


zunächſt bis 1900, 


Leiſtungen der Einzelſtaaten an das Reich handelt. wirkliche Ueberweiſung von 40 Millionen Mark jährlich 


Nach dem beſtehenden Zolltarifgeſetz find: nämlich auff gewährleiſtet werden. 


Etwaige Mehrbeträge ſollten 


Grund der vom früheren Centrumsführer Frhrn. von [ dem Reiche verbleiben und in einen Reſervefonds 
Franckenſtein veranlaßten Beſtimmung, der fog. Francken⸗ fließen, bis dieſer mit 40 Millionen Mark dotirt fein 


ſtein'ſchen Klauſel, der Betrag von über 130 Millionen Mk. 
aus den Einnahmen des Reiches an den Zöllen und der 
Tabakſteuer und der ganze Ertrag der Branntwein⸗ 
Verbrauchsabgabe und der Reichsſtempel⸗Abgabe den 
einzelnen Bundesſtaaten nach Maßgabe ihrer Be⸗ 
völkerung zu überweiſen. Dieſe Ueberweiſungen haben 
Jahre lang die Matrikularbeiträge überſtiegen, ſodaß 
die letzteren nur eine formelle Bedeutung hatten. Be⸗ 
reits im Etatsjahr 1894/95 übertrafen die Ueber⸗ 
weiſungen die Matrikularbeiträge um 27½ Millionen. 
Inſolgedeſſen wurde reichsgeſetzlich beſtimmt, daß drei 
Viertel dieſes Ueberſchuſſes der Ueberweiſungen über die 
Matrikularbeiträge zur Schuldentilgung verwendet 
werden ſollen. Das ging bis vor Kurzem auch ganz 
gut. Nun ſind aber auf die ſieben fetten Jahre wieder 
magere gefolgt. Auf längere Zeit hinaus dürften die 


würde. Alsdann ſollte er zur Schuldentilgung dienen. 
Damit wären die Matrikularbeiträge beſeitigt geweſen, 


wenn fie auch auf dem Papier ſtehen bleiben ſollten. 


Etwaige Lücken im Reichsetat ſollten durch Zuſchläge zu 
den Reichsſtempel⸗ und Verbrauchs⸗Abgaben ausgefüllt 
werden. Der Reichstag lehnte dieſen Entwurf, 
deſſen Vorausſetzung neue indirekte Reichsſteuern 
bildeten, ſammt den letzteren ab. Die Angelegen⸗ 
heit ruhte dann bis zu Beginn des Jahres 1897, 
wo Staatsſekretär Graf Poſadowsky im Reichstage 
den Gedanken der früheren Reform preisgab und folgen⸗ 
den Plan entwickelte: Den Cingeljtaaten fol künftig nur 
noch die Branntwein ⸗Verbrauchsabgabe zugewieſen 
werden, die etwa rund 100 Millionen Mark einbringt, 
und die Matrikularbeiträge follen je auf einen mehrjährigen 
Zeitraum geſetzlich firirt werden, und zwar für den erſten 


Ueberweiſungen wieder hinter den Matrikularbeiträgen] Zeitraum auf die Höhe von 100 Millionen. Demnach 


um viele Millionen zurückbleiben. Mit der Schulden⸗ 


Stadttheater. 


„Rosmersholm“. 
Ein Kämpfer iſt Ibſen. Er iſt es geweſen von An⸗ 
ginn. Von den erſten Tagen an, da er hinauszog, 


ſchlachten ſchlug, ohne den Sieg zu ſehen. Aber er rang 
weiter; er mußte, daß der Erfolg doch noch für ihn 
fallen würde. Begleitet von Noth und Arbeit, jo ſtrebte 
er vorwärts. Ein ganzes langes Dichterleben hat er 
angekämpft gegen den Strom der Tagesmode, bis er 
ſich endlich eine Krone erſtritten, eine unvergängliche. 
it Roſen iſt ſie umkränzt, nicht mit jenen roth 
leuchtenden, raſch welkenden heißer, ſiegender Jugend, 
nein, mit den weißen, mattſchimmernden, kirchhofduftenden, 
aber unſterblichen der i Klarheit. 
€ wallende Nebel, wie das winternächtige Grauen 
des Nordreichs, wie ein Trauerflor liegt es über „Ros⸗ 
mersholm“, in welchem Glaube und Aberwitz, Eigenwille 
und Schickſal, Naturzwang und Befreiungsdrang, Traum 
und Leben geheimmißvoll durcheinanderwogen. Jedes 
Werk Ibſens bezeichnet eine Periode in des Dichters 
Denten und Leben, der in ſeinen Dichtungen ſtets an 
die innerſten Empfindungen ſeiner Seele anknüpft 
und aufbaut. „Rosmersholm“ bezeichnet auf dem Wege 
vom ſchwärmeriſchen Idealismus zum verzweifelnden 
Realismus und wieder aufwärts zu den Gefilden der 
Hoffnung, den tiefſten Punkt der Entmuthigung. Das 
Scheitern der Ideale. „Weiß auf der ganzen Welt nicht, 
wofür es werth wäre zu leben“ und weiter: „Das 
Leben ohne Ideale zu leben, das iſt ja das große 
Geheimniß des Handelns und des Siegens.“ Doch in 
weiten, weiten Fernen funkelt droben der Stern der Er⸗ 
löſung, „der Glaube, daß die Menſchenſeele fig adeln läßt.“ 
Es giebt ein Bild Millets, das uns etwas wie jene Stimmung 
übermittelt, die aus dem Schauſpiel in unſere Seele 
dringt: Bleigrauer Himmel, tief aufgewühlte Acker⸗ 
flächen, in ſtumpfer Andacht auf dem weiten Felde 
mühſam frohnende und ächzende Menſchen; ganz fern 
im Hintergrunde am Himmel ein matter Lichtſtreifen. 
So mögen auch die Beiden, Rosmer und Rebekka, die 
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würden die Einzelſtaaten thatſächlich 0,0 erhalten, aber 


Gewißheit erblicken. Ihnen zwar iſt das Glück verſagt, 
an das der Dichter ſelbſt nicht mehr glaubt. Sie gehen 
zu Grunde. Der Inſtinkt des Heerdenviehs ſiegt. Als 
bfen fein „Rosmersholm“ niederſchrieb, da war feine 
Seele erfüllt vom ödeſten Peſſimismus, da glaubte er 
ſelbſt, daß ſeine ſämmtlichen Ideale zertrümmert ſeien 
und zerſchlagen. i 

Wenn je eines, fo bietet dieſes Drama ein typiſches 
Muſter der Technik des nordiſchen Dichters. Es giebt 
nur den letzten Akt einer großen Tragödie, von der 
der hüllende und verhüllende Vorhang nur langſam 
unſeren Blicken weicht. Mit drohender Gewalt bäumt 
ſich die Vergangenheit auf. Mit den Lebenden 
ringen die Todten und ſie ſind die Stärkeren. 
Man fühlt den unaufhaltſamen Schritt einer dunklen, 
unergründlichen, kraftſtarrenden Macht. Auf leiſen, 
ſchattenhaften Schwingen ſchwebt ſie heran, huſcht ſie 
vorüber, nähert ſich abermals, um ſie, die Schuldige, zu 
zerſchmettern mit dem Schuldloſen. Erſt die letzte 
Szene klärt das Dunkel, ſchlichtet die ſcheinbare 
Verwirrung zur blendenden Klarheit, läßt uns 
die merkwürdig verſchlungenen Wandlungen in der 
Seele der Irrenden, Verirrten, und doch ſo ſehnſüchtig 
Suchenden erkennen; läßt uns zugleich erkennen die 
ſieghafte Logik der Entwickelung, der Seele Sammlung 
zum höchſten Bewußtſein, die Vergeiſtigung der Leiden⸗ 
ſchaft, die Aufrichtung des Willens aus dem Gewiſſen. 


uns packt. 


Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


zuſammen den letzten Gang zum Mühlbach gehen, 
am fernen Horizonte ein ſchwaches Schimmern ſeliger 


Auch dieſer Plan fiel ins Waſſer. Daß der 


die Erklärung des bayriſchen Finanzminiſters. Freilich 


Die Pekinger Inſtrumente. 


Alſo die von der Pekinger Sternwarte nach Deutſch⸗ 
land geführten aſtronomiſchen Inſtrumente bleiben hier. 
Das iſt der Kern folgenden hochoffiziöſen Communiqués 
der „Nord d. Allg. Ztg.“: 

„Nachdem durch die jüngſt erfolgte Unterzeichnung 
des Schlußprotokolls in Peking normale Beziehungen 
zwiſchen China und den Mächten wieder angebahnt 
worden ſind, hat die deutſche Regierung der chineſiſchen 
die ſeiner Zeit von dem deutſchen Kontingent 
aus Peking fortgeführten aſtronomiſchen In⸗ 
ſtrumente wieder zur Verfügung ſtellen laſſen. 
Die chineſiſche Regierung hat darauf erwidert, daß ſie 
mit Rückſicht auf die Umſtändlichkeiten und 
Schwierigkeiten, mit denen der Rücktrans⸗ 
port ſowie die demnächſtige Wiederaufſtellung 
der Inſtrumente verknüpft ſein würde, auf dieſelben 
verzichte.“ : 


Wir haben alfo die Inſtrumente der Pekinger 
Sternwarte; Rußland die Rieſenbibliothek von Mukden. 
Und offiziös wird hinzugefügt: Von Rechts wegen. 

Wo freilich dieſes Recht herkommen ſoll, iſt uns ganz 
und gar unerfindlich, und wir geſtehen offen, daß uns 
auch heute noch die Art und Weiſe, in der dieſe „Beute“ 
erworben, ſo unſympathiſch wie nur möglich iſt. Alles 
das, was die „Nordd. Ztg.“ ſagt, iſt offiziöſer Schnick⸗ 
Schnack. Die Sache liegt ganz einfach ſo: Wir haben 
eingeſtandener Maßen die Inſtrumente von dem Punkt, 
an welchem ſie in Peking ſtanden, entfernt und 
„fortgeführt“. Zu welchem Zweck? Es ſollte 
uns nicht wundern, wenn die Offiziöſen hierauf 
die Antwort haben: Um ſie vor den anderen 
Nationen zu retten. Wer hat den Befehl hierzu ge⸗ 
geben? Auf weſſen Konto iſt dieſe Fortführung zu 
buchen? Auf weſſen Koſten der Transport nach Deutſch⸗ 
land ins Werk geſetzt? Man ſtelle ſich vor, daß im 
Privatleben irgend Jemand einem Anders etwas „fort⸗ 
führt“, es über Länder und Meere ſchafft und ihm 
hinterher jagt: „Wenn du willſt, kannſt du es Dir 
zurückholen laſſen.“ So und nicht anders liegt die 
Situation hier. Unſeres Erachtens nach hätte die 
deutſche Regierung zum mindeſten die Pflicht, der chine⸗ 
ſiſchen Regierung den Rücktransport auf deutſche Koſten 
anzubieten. Lehnte China dann ab, dann hatten wir 
wenigſtens einen Schein des Rechts für uns. 

Wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, 
erregt die amtliche Aufklärung über den Erwerb der 
Inſtrumente der Pekinger Sternwarte allenthalben Auf⸗ 
ſehen und in den meiſten Blättern finden ſich 
Worte des Bedauerns, theilweiſe der Entrüſtung. 

Die „Berl. N. Nachr.“ meinen: Die heikle Angelegenheit, 
die übrigeus auf rein militäriſchem Boden erwachſen war, ſei 
zu beiderſeitiger Zufriedenheit geordnet, doch war es nicht 
ausreichend, der chineſiſchen Regierung die Inſtrumente wieder 
zur Verfügung zu ſtellen, vielmehr wäre es angebracht 
geweſen, die Rückbeförderung und Wlederaufſtellung der 
Jnſtrumente auf Koſten des Deutſchen Reiches anzubieten. 
Wünſchte die chineſiſche Regierung die Wiederaufſtellung der 
Inſtrumente nicht, ſo dürfte es angemeſſen erſcheinen, einen 


Der weibliche Uebermenſch iſt es, um den es ſich in 
„Rosmersholm“ handelt. Daß ein Mann durch ein hoch⸗ 
hinauswollendes Weib mit vorwärts geriſſen wird, iſt 
ein vielfach behandeltes Motiv Ibſen'ſcher Dichtung. Aber 
die wilde Lebensfreudigkeit Rebekka Weſt's, die rückſichts⸗ 
los vernichtet hat, was ihr im Wege geſtanden, ſieht ſich 
von der veredelnden Weltanſchauung des Pfarrers 
Rosmer in neue Bahnen gelenkt. Ihre Seele läutert ſich 
und mit Entſetzen wird ſie ſich der Schuld bewußt, die fie 
durch den Selbſtmord der erſten Frau Rosmers, 
dem ſie liſtig jene gedrängt und getrieben, auf ſich 
geladen. Das Schuldbewußtſein lähmt ſie. Das Schuld⸗ 
gefühl laſtet wie Zentnergewicht auf ihr. Schuldloſigkeit 
allein aber iſt bei Ibſen Vorausſetzung alles wahrhaft 
Guten. Aus den Seelenkämpfen Rebekka's löſt ſich 
heraus die Entſagung, die ſie innerlich erhebt, 
aber fie zugleich den einzig für fie noch gangbaren 
Weg weiſt, denſelben Pfad zum Mühlbach, den 
einſt in ihrer Verzweiflung vor ihr die 
Frau geſchritten, an deren Platz ſie in heißem ſtürmiſchen 
Begehren ſich zu ſtellen gewillt war. Rosmer aber 
empfindet, daß er ohne ſie nicht mehr am Leben bleiben 
könne, daß er ihr folgen müſſe. So gehen fte zuſammen 
den letzten Gang. Ihnen eignet die höchſte Souveränität 
der Perſönlichkeit, die nämlich, ſich ſelbſt zu richten. 
Und in das ſtolzeſte Betenntnig des germaniſchen 
Individualismus: In uns der Richter, nicht über uns! 
klingt das gewaltige Werk aus. PO 

Geiſtig hochſtrebende Menſchen find es, die Ibſen in 
den Hauptcharakteren vor uns hingeſtellt hat, Menſchen, 


Man kann trotz der meifterhaften Straffheit, mit der[deren Innenleben aus der natürlichen Schlichtheit der 
die Vorgänge in der ſtillen Einſamkeit des Gutshofes in Rede tief und ſtark empfunden herausklingt. Ob es 
„Rosmersholm“ entwickelt find, das Werk nicht Drama unter diejemBefichtswintel richtigiſt,durchweg melancholiſch 
nennen im gewöhnlichen Sinne des Wortes. Dazu iſt gedehnt, in einem gewiſſen Dämmerungston zu reden? 
es zu ſcharf und zu ausſchließlich auf rein ſeeliſche Be. Ich für meine Perſon kann mich dieſer Auffaſſung nicht 
dingungen geftellt. Aber mit unendlicher Feinheit hatſanſchließen. Ich glaube vielmehr, daß es nicht im Sinne 
Ibſen es verſtanden, uns in das Innenleben geiſtig fein [des Dichters liegt, daß die Darſteller gewiſſermaßen 
organiſirter, groß angelegter Menſchen einen feſſelndenſſchon durch d 
Einblick zu geſtatten, daß wir mil regſter Spannung|börern vorbereitende Andeutungen, aufklärende Winke 
den Kämpfen der Geiſter folgen und bei Löſung des geben. ; 

Knotens das Schwergewicht des tragiſchen Mitleids 


den Tonfall, in dem ſie ſprechen, den Zu⸗ 


Kaum exiſtirt ein anderes Werk, das ähnliche Be⸗ 


‚meiger 


Anzeigen-Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Seilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. l 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
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Heubnde, Hoheuſtein, Konitz, 


entſprechenden Betrag von den Kriegskoſten in Abzug 
zu bringen. 

Die „Deutſche Tages⸗Ztg.“ ſchreibt: Aus der Erklärung 
geht hervor, daß der Wegführung der Inſtrumente keine Art 
von Recht als Unterlage diente, ſondern daß ſie deutſcherſeits 
als Kriegsbeute betrachtet und fortgeſchafft wurden. 
Wenn jetzt die chineſiſche Regierung auf die Inſtrumente ver⸗ 
zichtet, ſo wird damit ihr Erwerb trotzdem nicht als 
legalifirt zu betrachten fein. 

Das „Kleine Journ.“ wirft die Frage auf, ob es über: 
haupt nothwendig war, die offiziöſe Aus laſſung zu 


veröffentlichen und der ganzen Welt Anlaß zu geben, ſich über 


Deutſchland (uftig zu machen. Das Blatt ſchließt 
ſeine Erörterungen mit den Worten: Wie traurig muß es 
mit der ſtaatsmänniſchen Einſicht der verant⸗ 
wortlichen Leitung unſerer auswärtigen Politik 
beſtellt fein, wenn fie diefe heſchämende Antwort 
der chineſiſchen Regierung noch an die große 
Glocke hängt, ſtatt ſie ruhig einzuſtecken und den Schleier des 
Amtsgeheimnißes darüber zu breiten. $ 

Man fieht, daß von rechts bis links bie Einmüthig⸗ 
keit, auf Koſten der deutſchen Regierung, 
eine faſt vollſtändige ift. 


Neue Unruhen in China. 


Von dem Gouverneur in Kiautſchou liegen folgende 
Meldungen vor: 

„Zeitungsnachrichten über ernſte Lage durchaus 
unbegründet.“ 

„Muenſhikai hat mir telegraphiſch feine Wieder- 
übernahme der Geſchäfte angezeigt und die Sendung 
eines höheren Beamten zur Begrüßung angemeldet.“ 

Mit dieſer Meldung wollen die ſonſtigen aus Kanton, 
Hongkong und Shanghai eingelaufenen Nachrichten 
ſchlecht ſtimmen. Aus Kanton wird berichtet, daß die 
Aufſtändigen ſechs Miſſionsſtationen beraubt und aus: 
geplündert hätten und daß der Generalgouverneur 
1900 Mann Soldaten abgeſchickt hat, um die Aufſtändiſchen 
zu beſtrafen. Aus Hongkong wird gemeldet, daß mehrere 
1000 Boxer, nachdem ſie die Miſſionen in Brand geſteckt, 
die Stadt Hſingning angegriffen haben, aber unter 
Verluſten von zehn Todten und Gefangenen zurück⸗ 
geſchlagen wären. 

Eine Depeſche der „Times“ aus Hongkong beſagt: 
Die Miſſionare aus Piangtung ſind hier eingetroffen. 
Sie waren vor dem Anrücken der Aufſtändiſchen gewarnt 
worden, deren Ziel die Erſetzung der Mandſchu⸗Dynaſtie 
durch die Ming⸗Dynaſtie und die Ausrottung der 
Ausländer iſt. Der deutſche Konſul in Swatau hat 
ſofort die nöthigen Maßregeln ergriffen. Die chineſiſchen 
Behörden haben von Tſchautſchaufſu 900 und von 
Weitſchaufu 700 Soldaten entſandt; man glaubt, daß es 
dieſen gelingen wird, den Aufſtand zu unterdrücken. 

: Waſhington, 3. Okt. (W. T.⸗B.) 

Einem Telegramm des amerikaniſchen Konſuls in 
Kanton zufolge, hat General Wu mit 1500 Soldaten die 
Aufſtändiſchen bei Singling geſchlagen. 200 Aufſtändiſche 
find gefallen und viele gefangen genommen worden. 


Kitchener und der Krieg. 

So ſehr ſich aus die engliſche offiziöſe Preſſe bemüht, 
die Nachricht, daß Kitchener ſeine Demiſſion in Ausſicht 
geftellt, ins Reich der Fabel zu verweiſen, ſo wenig gelingt 
ihr dieſes. Neuerdings hat ein gelegentlicher Mitarbeiter 
der „Voſſ. Ztg.“ aus engliſchen hohen militäriſchen Kreiſen 
intereſſante Mittheilungen erhalten: 

„Kitchener hat zwar ſeine Entlaſſung nicht aus: 
drücklich angeboten; aber zwiſchen den Zeilen lieſt ſich 
dieſer Wunſch, falls man ihm nicht freie Hand giebt, 


erfordert. Von der obigen Ausſtellung abgeſehen, ſtand 
die Aufführung auf einer im Großen und Ganzen 
erfreulichen Höhe. Den argloſen, edlen, vornehmen 
Mann mit dem Kindergemüth, der ſich mählig erſt aus 
der Starrheit ſeiner überkommenen Weltanſchauung 
durchgerungen hat zu der Erkenntniß des freien Geiſtes, 
gab Herr Pötter, ganz auf weiſe Ruhe und Leiden⸗ 
ſchaftsloſigkeit geſtimmt. Eine intelligente Auffaſſung, 
eine harmoniſch durchgeführte Gleichmäßigkeit zeichneten 


zuſſein Spiel aus. 


Die ſchwerſte Aufgabe fiel Fräulein Korn als 
Rebekka Weit zu, jene Geſtalt, deren Wurzeln 
im Sumpf ſtehen, deren Krone emporgewachſen 
iſt zum reinen Himmelsäther. Sie hat am meiſten 
bei ihrem Spiel zu verſchweigen. Was ſie in den erſten 
Akten ſpricht, iſt ihr aufgezwungen durch die Situation, 
in der fie fich befindet; was fie im Innern ift, was fie 
geworden, das darf ſie nur durch zart angedeutete 
Glanzlichter zum Bewußtſein der Zuſchauer bringen. 
Frl. Korn hat bei Löſung ihrer Aufgabe in erſter Linie 
an die geläuterte, von Rosmersholm zerbrochene 
Rebekka gedacht, nicht an das überlegen, ſcharf und kalt 
handelnde Weib der Vergangenheit. So war ſie au 
am größten in dem ruhigen Dahingleiten des 
Dialogs und wunderbar glückten ihr die Szenen, 
in welchen fie, der Idealwelt Rosmers verfallen, in 
faſt zärtlichem Wort zu ihm ſpricht. Dabei gelang es 
ihr in der prächtigen Schlußſcene des dritten Aktes 
vortrefflich, den einſt von den Stürmen der Leiden⸗ 
ſchaft durchtobten, nach dem Beſitz des geliebten 
Mannes heißverlangenden Zug wiederzugeben, der 
ſie damals auf die Bahn der Schuld ge⸗ 
trieben und ſie erſchöpfte mit packender Kraft 
die ganze Gewalt des Seelenkampfes, den fie durchzu⸗ 
ringen und durchzufechten gehabt. Zu überlegen ift 
vielleicht, ob ein weniger ausgeprägtes Mienenſpiel in 
dem erſten Abſchnitt des Dramas der Auffaſſung der 
Künſtlerin nicht noch mehr entſprechen würde; zu über⸗ 
ſehen iſt nicht, daß das Organ theilweiſe verſagte, theil⸗ 


weiſe ſehr hart klang. Es mag ſein, daß dadurch eine 


weiſe reifen Könnens und hoper künſtleriſcher Selbſtzuchtlgewollte Wirkung erreicht werden ſollte. 
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hielt, trug auch nicht zur Beſänftigung 
Kitcheners bei. Jetzt verlangt er, daß man 
ihn ungehindert ſolle ſchalten und walten laſſen; 
Ausrufung des Kriegs⸗ und Stands 
rechtes über die ganze Kapanſiedel⸗ 
‚ung; Erſchießung der gefangenen 
„Rebellen“ u. dgl. m. Dazu ſofortige Aus⸗ 
ſendung einer beträchtlichen Anzahl neuer, tauglicher 
Truppen an Stelle derer, die er zufolge ſeinem in 
der Kriegsgeſchichte wohl einzig daſtehenden Berichte 
hat zurückſchicken müſſen. Allein woher dieſe Truppen 
nehmen? Von der alten Yeomanry, die bereits vor Jahr 
und Tag entlaſſen werden mußte, weil ihre Dienſtzeit 
abgelaufen war, haben ſich bis jetzt nur 40 Mann zum 
Dienſt wieder eingeſtellt. Die Anwerbung von 
Rekruten für das regelmäßige e er 
macht erſtaunlich ſchlechte Fortſchritte, 
obwohl die Winterzeit naht, wo ſich die meiſten Leute 
einfinden. Gegen das Geſetz nimmt man 
Burſchen an, die das nöthige Alter nicht 
erreicht haben. Mit dieſen aber iſt Kitchener 
nicht gedient. Die Auſtralier und Kanadier 
find weg, und ihr Mangel an Mannszucht 
war in der That derart, daß mit ihnen nicht länger 
mehr auszukommen war. Kurz, die Hilfsquellen ſind 
nahezu erſchöpft; und doch beſteht Kitchener auf ſeiner 
Forderung. 


Sicherung der Bauforderungen nach den Vorſchriften 
des Geſetzes ſtattfinde. Die Sicherung erfolgt durch 
Eintragung einer Hypothek und ſoweit die der Ban» 
hypothek vorgehenden Belaſtungen den Bauſtellenwerth 
überſteigen, durch Hinterlegung von Geld oder Werth⸗ 
papieren. Zur Sicherung des Ranges der Bauhypothek 
iſt vor dem Beginne des Baues der Vermerk, daß das 
Grundſtück bebaut werden ſoll (Bauvermerk), in das 
Grundbuch einzutragen. Von dieſer Eintragung iſt die 
Ertheilung der Bauerlaubniß abhängig. Außerdem iſt 
der Nachweis zu führen, daß die dem Bauvermerke 
vorgehenden Belaſtungen den Bauſtellenwerth nicht 
überſteigen oder daß durch die obenerwühnte Hinter⸗ 
legung Sicherheit geleiſtet iſt. Zu einer Rangänderung, 
durch die Bauvermerken der Vorrang vor anderen 
Rechten eingeräumt wird, genügt an Stelle der 
Einigung des zurücktretenden und des vortretenden 
Berechtigten die Erklärung des zurücktretenden Be⸗ 
rechtigten vor dem Grundbuchamt. Der Bauſtellen⸗ 
werth ift durch eine Beſcheinigung der zuständigen Be 
hörde nachzuweiſen. 

Es werden als Baugläubiger nicht nur die an 
der Herſtellung des Bauwerks auf Grund eines Werk⸗ 
oder Dienſtvertrages Bethelligten wegen ihrer Anſprüche 
auf die in Geld vereinbarte Vergütung bezeichnet, 
ſondern auch die Lieferanten der zur Herſtellung des 


Andernfalls „müſſe er feine Stellung Bauwerkes zu verwendenden Sachen, ſofern die be: 


nochmals in Erwägung ziehen“. Es heißt, der König treffenden Verträge von dem Eigenthümer der Bauſtelle 
habe perſönlich, nach feiner Unterredung mit Brodrickſoder für deſſen e geſchloſſen worden find. Dem 


(dem Kriegsminiſter) einen Schritt gethan. 
weiß ich nichts. Wahrſcheinlich genug iſt 
aber ſchon.“ 


* 
* 


Die Nachrichten über die Angriffe der Boeren 


auf die Forts Itala und Proſpekt am Zululande laſſen 


immer noch an Klarheit zu wünſchen übrig. Neuerdings 
theilt Kitchener wieder mit, daß die Meldung von den 
ſchweren Verluſten der Boeren bei dem Kampf 
um die Forts ſich beſtätige. Es „ſollen“ 250 Boeren 
getödtet und 300 verwundet ſein. Die bedingte 
Form, in der Kitchener ſeine Meldung macht, läßt darauf 
ſchließen, daß er ſich, ebenſo wie Reuter's Bureau, in 
erſter Linie auf die Ausſagen der Kaffern ſtützt. 

Sehr ſchwer ſcheinen die Kämpfe zwiſchen 
Delarey und dem Oberſten Kekewich, dem 
früheren Vertheidiger von Kimberley, geweſen zu ſein. 
Eine Depeſche Kitchener's meldet darüber: 


Der Nachtangriff Delarey's auf das Lager des 
Oberſten Kekewich bei Moedwill am 30. September 
wurde vom Feinde, der etwa 1000 Mann zählte, mit 
großer Energie durchgeführt. Nach zweiſtündigem er⸗ 
bitterten Nahkampfe wurden die Boeren mit beträcht⸗ 
lichem Verluſte zurückgetrieben. Auf engliſcher 
Seite waren die Verluſte ſchwer. 2Offi⸗ 
ziere und 31 Mann fielen; 11 Offiziere 
und 48 Mann wurden ſchwer, 3 Offiziere 
und 26 Mann leicht verwundet. Alle Ver⸗ 
wundeten werden nach Ruſtenburg transportirt. 
Außerdem ſindetwa 40 Mann verwundet 
worden, von denen ich nichts Genaueres weiß. 
Sie ſollen ebenfalls nach Ruſtenburg geſchafft werden. 
Die beiden Geſchütze, welche die Boeren am 20, Sep: 
tember bei Blaffontein erbeutet haben, find ihnen 
wieder genommen. Delarey hat bei dem Kampf zwei 
Wunden davongetragen. 


Botha hat ſeinerſeits abermals die Brigade 
Nauen angegriffen. Der Kampf fand ſüdöſtlich von 

elmoth im Zululand ſtatt. 

Die Engländer verloren über 150 Mann an 
Todten und Verwundetenz; die Boeren machten 
außerdem Gefangene, nahmen einen Transport von 
40 Wagen und erbeuteten große Viehherden. Die 
Boeren halten nun die Linie des Umlatofluſſes beſetzt, 
und Botha ſetzt ſeinen Vormarſch gegen Natal 
in der Richtung auf Greytown unaufhaltſam fort; feine 
Vorpoſten ſtehen bereits am Tugelafluß. 

Daß an der Sache etwas ſein muß, erhellt aus 
folgender Meldung, die das „Reuterſche Bureau“ aus 
Dundee vom 27. September bringt: Eine ſtarke Boeren⸗ 
truppe überraſchte am 26. September Abends bei 
Onetree⸗Hill, wo im Jahre 1899 der erſte Kampf im 
ſüdafrikaniſchen Kriege ſtattgefunden hat, einen kleinen 
Volunteerppſten. Die Volunteers vertheidigten ſich 
wacker. Was ſonſt aus dieſen wackeren „Volun⸗ 
teers geworden, verſchweigt das „Bureau Reuter“. 


Herr Büttner, der auch die Regie übernommen 
hatte, ſpielte den ſchonungsloſen, hart empfindenden 
Rektor Kroll, den fanatiſchen, erbitterten Parteimann 
mit einer gewiſſen herben Ehrlichkeit, die zum Ver⸗ 
ſtändniß der Rolle viel beitrug. Sehr ſtörend wirkte 
das häufige Verſprechen, vorzugsweiſe im erſten Akt. 
„Werde nur ein ebenſo geſchickter Prediger, wie du 
Rektor warſt“ ſtatt „geſchickter Redakteur, wie du 
Prediger warſt“; der „perſtorbene“ Brendel ſtatt 
der „verlorene“. Das ſollte doch eigentlich nicht 
vorkommen. 

Die Rolle des Mortensgard, des Mannes ohne 
Ideale, lag bei Herrn Merz in guten Händen. Es iſt 
erfreulich, wie dieſer immer größeren Aufgaben zu ent⸗ 
ſprechen weiß. Einfach und ſchlicht gab Frau Schäfer⸗ 
Kruſe die Haushälterin Helſeth. Warum fie in der 
Eingangsſzene die Worte: „Iſt das nicht der Herr 
un nd im Tone höchſter Erregung ſprach, war mir 
Unklar. 

Mit dem Ulrich Brendel wußte Herr Gärtner 
augenſcheinlich nichts anzufangen. Der Humor der Ver⸗ 
zweiflung, der dieſe Figur mit ſo anziehendem Reiz 
umhaucht, fehlte ganz. Mit äußerlichen clownartigen 
Bewegungen wird man dieſem an Narziß erinnernden 
Charakter keineswegs gerecht. 

Was die Dekoration anlangt, ſo heißt es im Buch 
u. A. ausdrücklich: „An den Wänden ältere und neuere 
Porträts von Predigern, Offizieren und Beamten“. Bu 
wiederholten Malen nehmen die handelnden Perſonen 
auf dieſe Ahnenreihe Bezug. Sollten die beiden Bild⸗ 
chen, die man an der Wand ſah, etwa die Ahnen 
martiren? 4 

Der Direktion ſchließlich noch ein ganz beſonderes 
Wort der Anerkennung und des Dankes dafür, daß ſie, 
ein Beweis hohen künſtleriſchen Strebens, dieſes geiſtes⸗ 
gewaltige Werk herausgebracht. : 


"li, 


Daviiber|Gigenthíiimer der Bauſte 
es deſſen Zuſtimmung den 


zurückgekehrt. 


é ſteht dabei gleich, wer mit 
Bau als Bauherr ausführt. 
Daß durch eine nachträgliche Veräußerung der Bauſtelle 
die Rechte der Baugläubiger nicht berührt werden, iſt 
ſelbſtverſtändlich. 

Der Eigenthümer hat vor dem Beginn des 
Baues dem Grundbuchamt eine Erklärung einzu⸗ 
reichen, aus welcher erſichtlich ſind: 

1. die Perſonen der als Baugläubiger anzuſehenden 

Unternehmer des Bauwerkes, 
2. der Betrag der jedem Unternehmer zu zahlenden 
Vergütung, 

3. die Friſten, in denen die Vergütung zu zahlen ift. 

Dieſe Erklärungen ftd von dem Eigenthümer zu 
unterzeichnen. Schriftliche Verträge können in Ur⸗ oder 
Abſchrift eingereicht werden. Wenn der Eigenthümer 
dieſe Verpflichtungen nicht erfüllt, ſo iſt er jedem Be⸗ 
theiligten zum Gringe des daraus entſtandenen Schadens 
verpflichtet. 


Dentſches Reich. 


— Die Kaiſerin, deren Befinden gegenwärtig 
wieder ein ganz normales iſt, wird ſich nach Beendigung 
ihres achttägigen Aufenthaltes in Hubertusſtock, etwa 
am 14, d. M., nach Schloß Pretſch bei Wittenberg a. d. 
Elbe begeben, um die bort neu errichtete Forbildungs⸗ 
anſtalt des königlichen Milltär⸗Mädchen⸗Waffenhauſes 
zu beſichtigen. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen find geſtern Nachmittag nach Spala abs 
gereiſt, um dem ruſſiſchen Kaiſerpaar einen 
Beſuch abzuſtatten. 

— Prinz Tſchung hat vor ſeiner Abreiſe aus 
Deutſchland an Kaiſer Wilhelm ein langes Dank⸗ 
telegramm gerichtet. 


Heer und Flotte. : 


Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ meldet: 
Der bisherige Kommandeur der 2, oſtaſiatiſchen Infanterie⸗ 
brigade, Generalmajor v. Mettler; erhielt den Rothen 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Elchenlaub und Schwertern, 
der Generalmajor z. D. Brinkmann den Stern zum 
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub. 


Der auf der Krupp'ſchen Germanin⸗Werft erbaute 
ruſſiſche Kreuzer „Askofd“ it nach vorzüglich verlaufener 
mehrtägiger Schlußprobefahrt nach Kiel zurückgekehrt und 
heute von dex ruſſiſchen Regierung abgenommen worden. 

Fahrt der Truppentrausportſchiſfe. Transportdampfer 
„Krefeld“ an Colombo 29, September, ab 1. Oktober. 

Schiffsbewegungen. Laut parts lr Mitthellung 
it S. M. S. „Cormoran“, Kommandant Körvetten⸗Kapitän 
Grapow, am 24. Sept. in Pago⸗Pago angekommen und am 
25. Sept. nach Apia in See gegangen. S. M. ©. pO aü ia", 
Kommandant Kapitän zur See Paſchen, mit dem 2. Admiral 
des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral Sing U an Bord, 
und S. M. Torpedoboot yS 90%, Kommandant Moft, ind am 
2. Oktober von Wuſung nach Klangyin in See gegangen. 
S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Kommandant Kapitan 
zur See Stein, iſt am 2. Oktober von Kobe nach Maſampo 
gedampft. S. M. S. „Ulan! tft am 30. Septbr. nach Kiel 


Eigenartige Auffaſſungen 
ſcheint der Rechtsanwalt Horn ⸗Inſterburg, der Vertheldiger 
Hickels, von feinem Beruf zu haben. In Hadersleben 
kündigte, wie die „Tägliche Rundſchau“ ſchreibt, in einem 
Variéts⸗ Theater ein mimiſcher Verwandlungskünſtler, 
Namens Hoppkens, fein Auftreten an. Er felte dabei in 
Ausſicht, auch Perſonen aus dem Gumbinner Mordprozeß 
vorzuführen; auf privates Anrathen hat er dann aber 
korrekter Weiſe erklärt, davon Abſtand nehmen zu wollen. 
Das Bemerkenswertheſte aber tft der Umſtand, bag der 
Rechtsanwalt Horn in Inſterburg ihm auf Wunſch dazu fein 
photographiſches Porträt zur Verfügung geſtellt hat! In 
einem Schaufenſter jah man nämlich dieſe Photographie mit 
der Hinzufügung des Empfängers: „Leiter (?) des Mord⸗ 
prozeſſes in Gumbinnen“. Nachſtehend der Text des Begleit⸗ 
ſchreibens des Bildes an den Mimiker: 

Mittheilung 
von an 

Paul Horn, 
Rechtsanwalt 


Herrn Harry Hoppkens, 

Fredericia. 
Inſterburg, den 2. September 1901. 
Königsbergerſtraße 11, 

1 Treppe. 

Geehrter Herr! 

Anbei die gewünſchte Photographie. Haar dunkelblond. 
Senden Sie mir, bitte, einige Zeltungsausſchnitte über Ihr 
Auftreten in dleſer Rolle. Ich würde Ihnen dafür ſehr 


dankbar fein, SEE i 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


D Gorn. 
Die Peſt in Nenpel. 
Die ,Agengta Stefani” meldet ous Nenpel: Die Kranken 
im Lazareih von Niſida befinden ſich alle etwas beſſer. Die 


Regiment it mit Penſion ¿ur Dispoſition geſtellt worden. 
Wir haben ſchon mitgetheilt, daß er nach Frankreich zu über⸗ 
ſiedeln und dorthin auch ſeinen Rennſtall zu verlegen gedenkt. 


heute den 3. Oktober ab, jeden Tag mit Ausnahme des 
Sonntags anſtatt jeden zweiten Tag ein Rennen zwiſchen den 


Yachten „Columbia“ und „Shamrock II“ ſtattfinden aus dem Grunde erfolgt, weil die Uebernahme des neuen 
jol, bis der Kampf entſchieden ift. 


Sport. 


Rittmeiſter von Eynard vom ſächſiſchen Carabinier⸗ 


New⸗Mork. 3. Okt. (Tel.) Es wurde feftgefeßt, daß von 


Der Saifer in Rominten. 
; Rominten, 2. Okt. 
Die Bewirthung der Dorfkinder mit Kaffee 
und Kuchen, welche die Kaiſerin in Ausſicht geſtellt 
hatte, iſt nun ſchließlich doch noch zur Thatſache geworden. 
Nachdem der Kaiſer am Sonntag Mittag ganz unver⸗ 
muthet bereits auf einen Spaziergang das Kinderheim 
beſucht hatte, kam er am Nachmittag zur Bewirthung der 
Kinder wieder dahin. Für die kleinen Schüler des 
Kinderheims war im Schulzimmer, für diejenigen der 
Schule Rominten auf der Veranda des Kinderheims 
gedeckt. Kurz nach 3 Uhr trat der Kaiſer, den Gruß der 
Schuljugend erwidernd, in den geſchmackvoll geſchmückten 
Schulſgal des Kinderheims. Zwei kleinere Knaben und 
zwei der Schule Rominten trugen patriotiſche Gedichte 
vor, es folgten Bewegungs⸗ und Singſpiele, daran ſchloß 
ſich die Bewirthung. Nach einer guten Stunde verließ 
der Kaiſer unter dem Dank der Kinder das Kinderheim. 
Die Brunft der Hirſche läßt nach; ihr Schrei wird 
allmählich ſeltener. Bis jetzt hat der Kaiſer in dieſem 
Jahre hier 14 Hirſche erlegt. 
Rominten, 3. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Der Kaiſer erlegte geſtern einen Sechzehn, einen 
Vierzehn⸗ und einen Zwölfender. 


Lokales. 


Zum Beſuche des Kaiſers. In Langfuhr ſind 
bereits alle Vorkehrungen für den Beſuch des 
Kaiſers bei der Todtenkopfbrigade getroffen. 


Der kaiſerliche Extrazug wird wie gewöhnlich auf dem Z 


Bahnhofe zu Langfuhr halten. Dort ſind bereits mehrere 
Felder in den Zäunen der Sperren gelöſt, ſo daß der 
Kaiſer neben dem Eingange die Straße erreichen wird, 
wo ſeine Equipage auf ihn wartet. Die Fahrt geht durch 
ben Kaſtanienweg, der bereits mit Kies beſchüttet 
ijt, nach dem Kaſino in Hochſtrieß. Auch 
der Prittwitz⸗Weg, der von der Brentauer Chauſſee 
nach der Villa des Herrn Generalmajor v. Mackenſen 
führt, ift mit Kies beſchüttet, doch gilt es für zweifelhaft, 
ob der Kaiſer ſeinem Flügeladjutanten den angejagten 
Beſuch abſtatten wird. Urſprünglich war nämlich vor⸗ 
geſehen, daß die Kaiſerin ihren hohen Gemahl begleiten 
würde und ſie wollte in der Wohnung des Herrn 
Generalmajors während der Anweſenheit des Kaiſers 
im Kaſino verweilen. Da die Kaiſerin inzwiſchen nach 
Berlin zurückgekehrt iſt, ſo wird wahrſcheinlich der 
Kaiſer direkt in das Kaſino fahren. 


* Aus dem Leben des kommandirenden Generals 
. Rente. Unter welchen Umſtüänden der jetzige Tom- 
mandirende General des 17. Armeekorps General der 
Inſanterie v. Lentze — ſeit 1862 Lehrer an der 
Kriegsſchule zu Engers — im Jahre 1864 als 
Hauptmann in den Generalſtab tam, wird der 
„Naf.⸗Ztg.“ von einem Lefer mitgetheilt, dem der Da: 
malige Direktor der Schule, Major v. Beſſel, die Bore 
gänge noch in demſelben Jahre erzählt hat. 

Nach dem vorletzten Kurjus, den Lentze an der Kriegs⸗ 
ſchule durchgemacht, war er von Beſſel dringend zur Ver. 
ſetzung in den Generalſtab empfohlen, dieſe jedoch am Wider- 
ſpruch des Generals v. Peucker, General⸗Inſpekteur des 
Militär⸗Bildungsweſens, geſcheitert. Im Sommer 1864 
kam nun Peucker, um die Kriegsſchule zu inſpiziren, zur 
Beit der praktiſcheu Uebungen nach Engers, und als Befjel 
nicht unterließ, ihm erneute Vorſtellungen zu Gunſten Lentzes 
zu machen, wollte er dieje mit der Neuerung zurückweiſen; 
er könne doch nicht gerade die beiten Lehrer fovtgeben, 
worauf Beſſel treffend erwiderte: „Exzellenz! Was würde 
aus Ihrer Karriere geworden Jein, wenn man Sie 
überall hätte feſthalten wollen, wo man Ihre Leiſtungen zu 
würdigen wußte?“ Das machte Eindruck und nachdem Lentze 
in Peuckers Gegenwari eine praktiſche taktiſche Uebung mit 
den Fähnrichen gehalten hatte, ſprach Peucker ſelbſt bei der 
Rückkehr von der Uebung gegen Beſſel ſein Bedauern aus, 
daß er ſich mit defen Vorſchlag zur Verſetzung Leutzes in 
den Generalſtab nicht einverſtanden erklärt habe, Daran ſei 
nun jedoch nichts mehr zu ändern. Beſſel aber ließ ſich ſo 
nicht abweiſen, ſondern bat den General, ſofort an Moltke 
nicht etwa nur zu ſchreiben, ſondern zu telegraphiren, er, 
der General von Peucker, habe ſoeben einer von Lentze 
geleiteten taktiſchen Uebung beigewohnt und fühle ſich 
nach dem Eindruck, den er hierbei gewonnen habe, 
gedrungen, den Premierleutnant Lentze zur Verſetzung in 
den Generalſtab an empfehlen. Hierauf ging Peucker ein, und 
da er ſchwungvoll zu ſchreiben pflegte, wird es auch bei ſeiner 
Empfehlung hieran nicht gefehlt haben. Daß auf dieſe 
Empfehlung die dann bald erfolgende Verſetzung Lentze's als 
Hauptmann in den Generalſtab zurückzuführen iſt, läßt ſich 


aus dem Artikel des Militär⸗Wochenblattes zum 50 jährigen 


Beſtrafte Mörder. 
Peking, 8. Okt. (Tel.) Zwei Mörder des Anfangs 
Auguſt in der Umgegend ermordeten Stewards Lahr wurben 
heute enthauptet; weitere acht Mitglieder der Räuber⸗ 
geſellſchaft werden am 16, d. MiS, hingerichtet. c 


Die vier Wildſchützen, 
die vor einigen Tagen bei Mtohacd auf den jngenden Gra: 
herzog Friedrich und ſein Gefolge geſchoſſen haben, wurden 
verhaftet. Sie erklären, keine Ahnung davon gehabt zu haben, 
daß ſie dem Erzherzog gegenüberſtanden. : 


Ma: Tſchung auf der Heimreiſe. 

Rom, 3. Okt. (Privat⸗Tel. Der Dampfer „Bayern“, 
der den Prinzen Tſchung nach China zurückbringt, durfte ſich 
im Hafen von Neapel nicht aufhalten. Der Dampfer fuhr 
geftern Abend weiter. Bekanntlich wird dieſem Dampfer die 
Einſchleppung der Peſt zur Laſt gelegt. 


Das Hamburger Seeamt 
verhandelte geſtern über die feiner Belt berichtete Strandung 
bes Dampfers „Tanis“ bet Magotespoint am 14. Juli und 
entſchieb, daß die Strandung durch faljes Navigiren des 
Kapitäns verſchuldet worden fet. Dem Kapitän May wurde 
die Befugniß zur Ausübung des Schiffergewerbes entzogen. 

Das Denkmal der Kaiſerin Friedrich 

wird von dem zur Zeit in Rom meilenden Bildhauer Hans 
Everbing ausgeführt werden. Das Talent dieſes Künſtlers 
ift ſchon mehrfach hervorgetreten und hat die Beachtung des 
Kalſers gefunden. Auf der Kunſtausſtellung von 1898 errang 
feine Gruppe „Achill mit dem Leichnam des Hektor“ die kleine 
goldene Medaille. 

Im Streit 
Bat in Penzig in Schleſten der Zimmermann Böhm den Arbeiter 
Feind erſtochen. Der Mörder wurde verhaftet. 


als Oberſt und Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 94 
bei Sedan leider tödtlich verwundet wurde — hat ſich durch 
ſein Verhalten in dieſer Angelegenheit jedenfalls ein beſonderes 
Verdtenſt erworben. H 

* Zu den Vorgängen auf der „Gazelle“. Die 
Beurlaubung des Kommandanten der „Gazelle“, Korvetten⸗ 
kapitän Neitzke, hängt, nach dem „Berl. Lokal⸗Anz. “, 
wie nicht anders anzunehmen war, mit der ſchwebenden 
Unterſuchung wegen der an Bord des Schiffes norge⸗ 
kommenen Unbotmäßigkeit zuſammen. Sie iſt aber nur 


Kommandos Herrn Neitzke mehr als zweckmäßig dem 
Unterſuchungsverfahren ferngehalten hätte, wollte er 
anders ſeinen neuen Poſten voll ausfüllen. Dies waren 
die Beweggründe der Beurlaubung, die wahrſcheinlich 
von Kapitän Neitzke ſelbſt nachgeſucht worden iſt. Die 
Bezeichnung „innerhalb der Grenzen des deutſchen 
Reiches“ iſt lediglich ein terminus technicue, den die Be⸗ 
ſtimmungen über die Beurlaubung von Offizieren der 
Marine enthalten. Die Befugniß, innerhalb des Reiches 
zu beurlauben, ſteht dem Stationschef zu, während Reiſen 
nach dem Auslande der Genehmigung einer höheren 
Inſtanz unterliegen. Der bisherige Gang der Unters 
ſuchung hat übrigens irgend einen Beweis für die Be⸗ 
hauptung nicht erbracht, daß das Verhalten des Komman⸗ 
danten die bedauerlichen Vorkommniſſe an Bord der 
„Gazelle“ veranlaßt habe. 

In Kiel wird erzählt, daß wegen der ſtrengen 
Disziplin auf der „Gazelle“ ſtarke Gährung geherrſcht 
habe; auf eine Thür der „Gazelle“ ſoll geſchrieben 
geweſen ſein: „Neitzke, Neitzke hüte Dich, kennſt Du den 
Fall Kroſigk nicht?“ > 

Nach der „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“ verlaute in Mariuekreiſen, 


Sotvettentapitin Neitzke habe nicht Urlaub, ſondern 


ſeine Entlaſſung nachgeſucht. 

* Der Haus⸗ und Grundbeſitzerverein zu Danzig 
hielt geſtern Abend im Gewerbehauſe ſeine erſte Winter⸗ 
verſammlung ab. 
gedachte Herr Kaufmann Monglowski in ehrenden 
Worten der nunmehr zehnjährigen Thätigkeit des Herrn 


hob er dabei das unermüdliche Schaffen des Herrn 
Bauer für den Verein hervor. Er wünſchte ihm im 
Namen der Verſammlung noch eine recht lange Geſund⸗ 
heit, damit er auch noch die nächſten 10 Jahre ſein 
erſprießliches Wirken dem Verein widmen könne. Als 
eichen der Dankbarkeit überreichte er einen prüchtigen 
Blumenſtrauß. Herr Bauer dankte in bewegten 
Worten für die Ehrenbezeugung und ging dann zum 
geſchäftlichen Theil über. Bunächſt machte er Mit⸗ 
theilungen über am 1. April d. Js. leer geweſene 
Wohnungen an der Hand ſtatiſtiſchen Materials. 
Danach haben am 1. April folgende Wohnungen 
bezw. Räume leer geſtanden: Wohnungen von 
1 Zimmer und Zubehör 115 innerhalb und 82 
außerhalb der Stadt, Wohnungen von 2 Zimmern 
und Zubehör 73 innerhalb und 42 außerhalb der 
Stadt, Wohnungen von 3 Zimmern und Zube⸗ 
hör 51 innerhalb und 44 außerhalb der Stadt, 
Wohnungen von 4 Zimmern und Zubehör 44 
innerhalb und 30 außerhalb der Stadt, Wohnungen von 
5 Zimmern und Zubehör 25 innerhalb und 17 
außerhalb der Stadt, von 6 Zimmern und Zu⸗ 
behör 15 innerhalb und 5 außerhalb der Stadt, 
Wohnungen von mehr Zimmern und Zubehör 
12 innerhalb und 3 außerhalb der Stadt, Laden⸗ 
lokale 18 innerhalb und 13 außerhalb der Stadt, 
Keller zu Wohnungen 9, Keller zu Ge⸗ 
ſchüfts räumen 7, Keller zu Lagerräumen 
17, Wagenremiſen 6, Stallgebäude 19, 
Speiſeräume 8, Komtoirräume 11, Mas 
ſchinenräume keine, Werkſtätten 18 und endlich 
1 Zimmer ohne Zubehör 52 innerhalb und 25 
außerhalb der Stadt. Herr Mir berichtete über den 
Verbandstag der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereine Deutſchlands in Hannover. Seinem 
Bericht ſchickte er einige Mittheilungen über den groß⸗ 
artigen Empfang in Hannover aus. Alles nur Mögliche 
ſei aufgeboten worden, um den Fremden den Aufenthalt 
in Hannover ſo angenehm wie möglich zu machen. Alle 
Fremden feien ja von Dankbarkeit hierfür erfüllt geweſen, 
nach ſeiner, des Referenten, und vieler Anderer Anſicht 
aber machje die Veranſtaltung von Feſten 
aus Anlaß von Kongreſſen zu einer Unſitte 
heraus und nehme den Verſammlungen ihren ernſten 
Charakter. Mit Bangen denke jeder Verein daran, wie 
er es denn machen ſoll, wenn einmal an ihn die Noth⸗ 
menbigteit herantritt, einen Verbandstag einzuladen. 
An der Hand der „Hausbeſitzerzeitung“, die einen faſt 
wörtlichen Bericht über die Verhandlungen des Ver⸗ 
bandstages bringt, berichtete Herr Mix hauptſächlich 
über die Berathungen über Verſicherung gegen Mieths⸗ 
verluſte, Hypothekenverſicherung für ſtädtiſches Grund⸗ 
eigenthum und die Baugenoſſenſchaftsfrage. Ueber dle 
einzelnen Fragen entſpannen ſich kurze Diskuſſionen. 
Bei den erſten beiden wurde das Erreichen des 
geſteckten Zieles als in noch weite Ferne gerückt, 
bezeichnet, bei ber letzteren, der Baugenoſſen⸗ 
ſchaftsfrage, war man ſich darüber einig, 
danach geſtrebt werden müſſe, daß auch Privat⸗ 
unternehmer, die Arbeiterwohnungen bauen 
wollen, dieſelben Vergünſtigungen erhalten wie die 
Genoſſenſchaften, fo bei Hergabe von Geld zu herab 
geſetztem Zinsfuß und bei Ueberlaſſung von Grund und 
Boden zu ermäßigten Preiſen. In einer vom Central⸗ 
vorſtande herausgegebenen, von Graeve bearbeiteten 

Weiter würden cine grope Anzahl Feſigaben überreſcht 
Die Geiſtlichteit der Rheinprovinz hat 2500 Mk. geſpendet, 
die Lehrer haben 2000 Mk., die Synode Köln 4600 Mk., die 
esangelifche Gemeinde Köln 44000 Mk. und die evangeliſchen 
Bewohner der Rheinprovinz 88830 Mk. geſchenkt. 

Eine folgenſchwere Exploſion 
ereignete ſich in den Etabliſſements der bei Troisdorf 
(Köln a, Rh.) gelegenen Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Sprengſtoff⸗ 
fabrik. Bisher wurden drei Arbeiterinnen gräßlich ner⸗ 
ſtümmelt unter Trümmern hervorgeholt. Gin großes Gebäude 
iſt total zertrümmert. Auch in dem zur Sprengſtofffabrik zu 
Delbrück gehörigen Siebhaus entſtand eine heftige Grplofion. 
Glücklicherweiſe war nur ein einziger Arbeiter während der 
Katastrophe anweſend. k 
Die Zahl der Typhuserkrankungen im Stadt: und Land» 
kreiſe Gelſenkirchen 
betrug geſtern Nachmittag 770, ift aljo feit vorgeſtern Vormittag 
um 48 geftiegen. Die Sterblichkeit tft im allgemeinen gering, 
einzelne Erkrankte konnten bereits entlaſſen werden. 
Mord auf offener Strafe, 

Thale a. 6, 3 Oktbr. (Tel.) Der Gemeindevoriteber 
Siebert wurde von dem Nachtwächter Bitzmann, welcher 
glaubte, daß Siebert ſeiner Anſtellung im Dienſte des Ortes 
entgegenftehe, erſchoſſen. Der Mörder wurde in Blankenburg 
verhaſtet. i 

Herausforderung zum Zweikampf. 

In Wien erſchlenen geſtern Mittag Bet dem Vizes 
bürgermeiſter Neumayer zwei Stabsoffiziere, welche ihn 
fragten, ob er die in der Gemeinderathsſitzung vom Dienstag 
vom Bürgermeiſter Lueger erwühnte Aeußerung, daß Dr. Ritter 
von Ofenheim Jude jet und er (Neumayer) denſelben daher 
nie als ſatisfakttonsfähig betrachte, wirklich gemacht habe. 
Nachdem der Vizebürgermeiſter die Frage bejaht hatte, vere 


Vor Eintritt in die Tagesordnung 


A. Bauer als Vorſitzender des Vereins, beſonders 


daß 


135 Perſonen, welche im Lazaxeth tfolirt wurden, befinden 

Neues vom Tage. fi) ganz wohl. In San Giovanni à Teduccio ift ein ver- 

i dächtiger Fall angemeldet worden. Es handelt ſich wieder 

Ueberſchwemmung. um einen Arbeiter, der in der Mühle beſchäſtigt war, die 

Barcelona, 8. Okt. (Tel.) In Gaudin ift eine Ueber⸗ bereits wegen eines Peſtſalles unter den dortigen Arbeitern 

ſchwemmung eingetreten. Die Friedhöfe find völlig verwüſtet.]geſchloſſen wurde. Es ſcheint, daß die Mühle durch Getreide 

300 Leichen wurden weggeſchwemmt und zahlreiche Sürgeſinfizirt worden ift, welches dorttin aus dem Sreihaſen vor 
zertrümmert Schließung deſſelben gebracht wurde. i 


langten bie Difatere im Namen Ofenheimd Genugthuung mit 
den Wollen. Renmager lehnte die Forderung ab. 
Grubenunglück. . 


In der geftrigen Verſammlung des Guſtav 
Adolf⸗Vereins in Köln 
machte Geheimer Kirchenrath Panl- Leipzig Mittheilung 0 
über die Verluſte des Vereins bei dem Leipziger Bankkrach. In dem Bahnſchacht der Königsgrube bei Königshütte 
Der Verlaſt jet nicht fo ſchwer, wie die Gerüchte verbreiteten, wurden durch herabfallende Kohle 4 Mann verſchuiter. Die 
der Verein werde einen Bruchtheil (2) {eines Guthabens jrrd | Ausgrabungsarbeiten dauern noch fort. Es ift aber wenig 
erhalten Aussicht auf Rettung der Verunglückten vorhanden. 


e 


Nr. 232. 1. Beilage der ‚Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 3. Oftover 1901 


führung der obligatoriſchen Fortbildungsſchute und eine gemeinſames 


Balken und Mauerlatten von S. Endelmann⸗Krasnistow, 
durch N. Bleiweiß an S. Möller⸗Weißlämmchen. 1½, Traften 
eich. Schwellen und Plancons, kieferne Sleeper, Schwellen, 
Timbern, Balken und Mauerlatten von M. Knopf⸗Ulanow 
durch J. Labenski an B. Müller⸗Bohnſack. 


Handel und Induſtrie. 


ſchied zu ſchwinden habe, ſei gerade in unſerer Provinz 
ſehr nöthig, um dem Staate treue Bürger zu erziehen. 
Die Lehrer könnten der Regierung keine größere Freude 


betrübender Weiſe macht ſich dieſelbe mehr und mehr geltend. 
Die Urſache davon iſt zurückzuführen auf mangelhafte häusliche 
Erziehung, auf die wirthſchaftliche Noth der Eltern, auf die 


Umgeſtaltung der wirthſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe. ; RO, teat Rate di ach: 
In vielen Familien find Frömmigkeit und Tugend gewichen bereiten, als wenn ſie in Einigkeit dieſer Aufgabe nach 


; 5 { 3 icht ohne Bedenken fei er aus dem Weiten 
und Laster und Verbrechen an deren Stelle getreten. In gehen Nich : : 

n Asen f en treibt die wirthſchaftliche Noth und der nach Weſtpreußen gekommen. Zu ſeiner großen Freude 
geringe Verdienſt des Vaters auch die Mutter in die könne er heute ſagen, daß er hier unter den Lehrern 
Werkſtätten der Fabrir und entzieht fo den Lindern eine ſolche Begeiſterung für ihr Amt gefunden habe, New⸗Nork, 2. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat:Tel) 
den rechten Erzieher. Aber auch die Kinder müſſen oft daß er wünſchen müſſe, hier recht viele Jahre feines : 1,0. 2/10. 1/10, 2/10. 
an unangemeſſenen Orten Hand mit anlegen, um das tägliche Amtes zu walten. Er leere fein Glas auf die Lehrer⸗ Can. Paciſte⸗Actien 109 | 108 ea 8 or U LE 


XVI. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung. 
Zweiter Tag. 

k. Konitz, 2. Oktober. 

An die geſtrigen Verhandlungen ſchloß ſich noch ei 
Begrüßungsabend mit geſanglichen, ernſten und 
heiteren Vorträgen, der fic) bis über die Mitternachts⸗ 
ſtunde hinaus ausdehnte. Die heutigen Arbeiten be⸗ 


gannen um 8½ Uhr mit der Brot mit verdienen zu helfen. Die Begründung unzähliger ; : A North. BacificaMectien]: — | — 
‘oi : : > E aft. Weiter toaftete Rektor Adleſr⸗Danzig auf die Stadt pees oe Pm Decanter I 6. x 
Vertreter Verfammlung des Weſtpr. Lehrers [Fabriten Haben die Ermerbsverbättnifie völlig umgeftaltet. Raty nk Block auf oe SM ond m be 8.65 | 8.65 = S * 828 > 


Während ſich das platte Land von Jahr zu Jahr entvölkert, 7.65 7.65 Weizen 


Emeriten⸗Unterſtützungs⸗Vereins 


Bürgermeiſter Deditius auf die Lehrervereine und 


5 3 A drängt in den ins Uuendliche wachſenden Induſtrieorten die j A r Oktober . . .| 72 f 
unter Leitung des Rektors Rettig Gíbing. Nach dem Wohnungsnoth die Menschen fo re oft mehrere Lehrer Czahn⸗Kruſch auf die Damen. We ve December: 1 740% 
von Rektor Florian = Elbing erjtatteten Geſchäftsbericht Familien fih in dieſelbe Wohnung theilen. Dazu geſellt ſich n der 8½ | 8363, 5 per Mai 78% | 775% 
beträgt die Zahl der Mitglieder des Vereins jetzt 630. [Sie Vermiethung von Schlafſtellen an Jugendliche beiderlei General⸗Verſammlung der Sterbekaſſe Chicago, 2. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr⸗) 
Es wurden u. a. vereinnahmt an Beiträgen 725,35 Mk., 5 ao — T Eei Kinder, die in folder Atmo⸗ für die Lehrer der Provinz Weſtpreußen erſtattete Wet 1.10. 2./10. ee - 1,10. 2/10, 
vi 2 iß⸗Iſphäre aufwachſen, verwahrloſen. z 5 : RS etzen mala 
Formularen 1140,86 Mt, EO? Die bisherigen gejeplihen Beftimmungen waren och sai ręki UB EE vet Dtobet,_. | ere | en, per Otter. «| 820 | sth 
Simen 221/20 SL, , , -b nagboltig guj ag benis ee ft Der Bat 8 |a| rt veo Sanar 16871056 


glieder eingetreten, fo daß die Sterbekaſſe jetzt 291 Mit⸗ 
glieder zählt, welche zuſammen 122 700 Mk. Sterbegeld 
verſichert haben. a Unter ben 291 2 fino 
% c H 258,87 Z A 
2 EPE au Satie wa een 4192 z pS Südoſten. Wetter: Heiter Barometerftanb: Schön. 
träge, 1189,1 k. Zinſen, im Ganzen. = BET Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen, uoch abgefahren 
x = chiffs⸗Verkeh ch g , uodj abgefah 
Bortigritt, erſtlich, weil es die flantlide Siiriorge-Svzieguna|Sinmabme und 700 ME. erro A Le en 
nicht mehr von der Begehung einer ſtrafbaren Handlung abe gezahlt. Das Vermögen der Sterbekaſſe beträgt jetzt Danziger Schlachtviehmarkt 
hängig macht, fondern bic be y 125 0.0 ee 4 A la 3 Reh re . 
pon o Far es hie A Przieheng auch “gon auf 8 „ak ed jn pt bie Stevifionstommiifion Ochſen: — Stück. 1. Vollſleiſchige ansgemäftefte Ochſen 
pls , a A Mitglied böchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — ME. 2. Junge 
auf alle Minderjährigen bis zum 18, Lebensſahre ausdehnt neugewählt. Die ausſcheidenden Mitglieder Jaſſe, | engine nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
i 2 vichti 4 Bidder, Mielke, Wölke, Domröſe, Schäfer und Sielaff|— Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
daß die | i Un * de 6 t F 5 hy A 8 hs — wurden wiedergewählt. be beſchloſſen, B 4. Gering genährte Orfen jeden Alters — Bi. 40 
ae Auf Antrag des Vorſtandes wurde beſchloſſen, die Kalben und Kühe: — Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
15 ant. ace folk ae: die oe daſſelbe RA ganze Weerbigungskaſſe aa Lehrer⸗Vereins Ber gerſgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — ME. 2. Bolle 
ſetzten Hoffnungen erfüllen ſoll, fo tft eine ſchnelle und durch⸗ Höhe, welche jetzt 67 Mitglieder umfaßt, in die Sterbe⸗ fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
greifende Ausführung deſſelben dringend geboten f für di der der Provinz Weſtpreußen aufzu- Jahren — ME. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
Die Furforge Erziehung geſchiehe auf Hifentlide , da das OWA Gutachten von Profeffor Hose nn eo — Mk. 4. Mäßig 
eine aul. Die Sa A Evers⸗Danzig die Aufnahme als unbedenklich hinſtellt. Bullen: AABN de vollfleiſchige ausgemäftete Bullen 
erziehung der Vorzu ARDER ſei, hat das Geſetz ganz unb Es wurde mitgetheilt, daß die Aufnahme derſbis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
Pa hen Fümelienerglehung erscheint dóezad dort an| Danziger: Schullehrerſterbekaſſe nidt|— Mt. 8. Mabie Igenährte jüngere und ältere Bullen 
ANA = 9 an ung enz ae ee in 2 a, ba . Ryk" 5 — sp "= Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
andelt. e Anſtaltserziehung dagegen ort am Platz, geſprochen hat. ezügli er erſchmelzung der "7. R o 
A a bereits mit einer thatſüchlichen Verwahrloſung Marienburger Lehrerſterbekaſſe ſchweben die Verhand⸗ 88 n po Mi A O 
i a lungen noch. fäito Saugkälber 36 Mi. 3. Ger älber 
O EE pe Aa, diwy a ted Als letzter Punkt der Tagesordnung wurden nun und aa de, nähe Auer e ” 
Jugend Fürſorgevereinen, durch Sammlung derjpem Bürgerlichen Geſetzbuche angepaßte Satzungen be Schafe: 86 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maf- 
ugend in Jünglings⸗ und, Jungfrauen⸗Vereinen, ſowie durch nen erf ia mariesii In 5 151000 SĘ. re ae = ee date wi 3. Müßig 
welche verſichert werden kann, von au „Igenährte Hammel un afe (Merzſchafe) — . 
erhöht. Die Eintrittsgelder "ind, um den Eintritt gu 


ſteuern, denn nach dem Zwangserziehungsgeſetz von 18/8 
konnte erſt eingeſchritten werden, wenn bereits Verwahr⸗ 
loſung des Kindes vorlag und grobes Verſchulden oder tiefe 
ſittliche Verkommenheit der Eltern nachgewieſen werden konnte. 
Dem gegenüber iſt der Erlaß des Fürſorge⸗Erziehungs⸗ 
geſetzes für Minderjährige vom 2. Juli 1900 ein großer 


Ausgaben für Druck- und Verwaltungskoſten beziffern 
ſich auf 516,91 Mk. Vom Ueberſchuß von 1641,49 Mk. 
wurden 164,49 zum Stammkapital abgeführt, welches 
dadurch auf 6189,62 Mk. ſtieg, und 1477 Mk. an 19 
Emeriten als Penſionsbeihilfen in Beträgen zwiſchen 
30 und 150 Mk. vertheilt. Der Grundſtock zur Er⸗ 
richtung eines Lehrer⸗Feierabendhauſes betrügt fetzt 
829,80 Mk. — Die aus dem Vorſtande ausgelooſten 
Mitglieder Rektor Rettig und Lehrer Mielke⸗Elbing 
wurden wiedergewählt. 5 
Um 10 Uhr begann im großen Saale des Geccelli- 
ſchen Hotels die : 
erſte Hauptberfammlung, - 
für deren Leitung die geftrige Vertreter⸗Verſammlung 
Rektor Adler⸗Langfuhr als erſten, Hauptlehrer 
e als zweiten und Hauptlehrer 
Kandulski⸗Brieſen als dritten Vorſitzenden berufen 
Hatte. Als Ehrengäſte waren u. A. erſchienen 
Regierungs⸗ und Schulrath Kreymer⸗Marienwerder, als 
Vertreter der Königlichen Regierung entſandt, Bürger⸗ 
meiſter Deditius⸗Konitz, die Kreis⸗Schulinſpektoren 
Rohde ⸗ Konitz, Blots Bruh, Dornhekter⸗Prechlau, 
Pfarrer Hammer und Gymnaſialdirektor Dr. Genniges. 
Nach dem gemeinſamen Geſange von: „Großer Gott, 
wir loben Dich“ begrüßte Hauptlehrer Steiniger⸗Konitz 
die ca. 350 Theilnehmer zählende Verſammlung im 
Namen des Feſtausſchuſſes. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


Tem. 
Stationen. : | ftärte Better, Geli, 


Schulrath Kreymer übermittelte dem Konitzer Kreis⸗Fortbildungsſchnhen für beide Geſchlechter befonders ; 
lehrerverein und dem Provinzial⸗Lehrerverein den Dont beugen“ 155 Peres WADĄ ty Poe ppan Galen. (lex tł e weny rh Ausländische 
des Regierungs Präſidenten und des mildern 4 Schweine unter Angabe der Herkunft — M 
Xx * Kirchenban zu Neufahrwaſſer. Nachdem in 
| : jein|meinen Fortbildungsſchulen müßte den Lehrern die Diégi-|furzen Zwiſchenräumen Langfuhr, Zoppot und Schidlitz i gi. 
und hätten ihn beauftragt, der Verſammlung Grüßeſplinargewalt in anderer Form und in exmeltertem Maßeſſeine ſchmucken neuen Gotteshaufer erhalten Sch we Bie © ee gu ten “reis 
und Wünſche für gedeihliche Arbeit zu übermitteln. Im eingeräumt werden, als es jetzt in den gewerblichen ori- ie Breisnotirungs-Roumiffior. 
Namen der Königlichen Regierung heiße er die er⸗ Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 3. Oktbr. 
richtung von Kleinkinderbewahranſtalten in allen mehr für die kirchlichen Bedürſniſſe des Ortes, der fic) 
1 Städten und größeren Dörfern, ſowie von Kinderhortenſwährend diefer Zeit um das Vierfache vergrößert hat, 
und wünſchte den Berathungen guten Erfolg. dringend wünſchenswerth. ausreichend, und ſchon ſeit 7 Jahren trägt ſich die Ge⸗ 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung 
war ein Vortrag des Herrn Mittelſchullehrer Jaſſe⸗ 
anſtalten gebracht werden miifien, wenn das Geſetz rationell > “ls 
durchgeführt werden fol, Doch iſt es befer, den Brunnen alten Ride entgegen, aut) bfiepen die Koſten nicht weit Su 
zuzudecken, bevor das Kind hineingefallen iſt. Es gilt nun, hinter denen eines Neubaues zurück, weshalb man ſich Isle vag 
Oftmals iſt, — ſo führte Redner aus, — die Bedeutung ſchließlich für einen Neubau entſchied. Nach längeren] Paris 
der Bildung für den ſittlichen Fortſchritt der Menſchheit ge⸗ 
leugnet worden, was ſeine Urſache vorzugsweiſe in der 


H S 

Rektor Adler eröffnete die Verhandlungen mit! Belehrung der Eltern über eine vernünftige Erziehung (in 

einem Hoch auf den Kaiſer, das die Verſammlung in Elternabenden pp) fördern helfen. ZZM Schweine: 37 Stück. 1. Bolfletfhige Schweine, 

bie Nationalh Skli y i ie 8 5 Weiter i die Erricht von obligatoriſch fet : mn die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 

nalhymne ausklingen ließ. Regierungs⸗ un er chtung gator enſerleichtern, erheblich ermäßigt worden. iM, Jahren 47—48 Me. (Räis) — ME 2. Flelſchige 
CCC ↄ ð²”ͥ1¹ ß d — 

: > wilderung ſich am meiſten unter der Jugend in d £ Lokales. r. 
Dirigenten der Schulabtheilung für die pe i At er ftaat CA Die Preiſe verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Einladung. Beide Herren bedauerten, durch amtliche bildung und Erziehung ſehr am Platze. Aber in ſolchen allge- Verlauf und Tendenz des Marktes. ) 
Geſchäfte am perfönlichen Erſcheinen verhindert zu fein Schafe: Mittelmäßig, geräumt. 

ben, wird ſich ihnen nun auch in nicht zu langer Zeit 
bildungsſchulen der Fall iſt. haben, N Ta : 
ſchienenen Lehrer milf Um dem Uebel der ſittlichen Berwilderung ſopiet als] Neufahrwaſſer anveifen. Die evangeliſche Himmelfahrts. 
5 eins „ Monig. begrüßte die n wa BI nde een e dle Gine kirche, welche vor 60 Jahren erbaut ift, war längſt nicht) (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nochricten.) 
Verſammlung im Namen der Stadt und Bürgerſchaft 
Die Realiſirung aller dieſer gemachten Vorſchläge koſtet i i i i 
ki żę e en fin Bie efron feln at AMET r caer A Sıurnomay 
Baus zie = Portionbe Za 85 Rafter: DZ Y pier fr el necrgiefuNRó" | onten ſich mancherlei bauliche Schwierigkeiten bei der Blackſod 
ereins geſtellte ema: „Die Bedeutung der 
Volksbildung für die Volksſittlichkeit“ 
die Hände fleißig zu regen, unſerer gefährdeten und verirrten 1 
Jugend zu helfen und fie gu fürdern in allen Nöthen des Verhandlungen mit der Regierung iſt nunmehr von dem = 
eibes und der Seele, eingedenk des Herderſchen Wortes: Kultusminiſterium der Beſcheid eingetroffen, daß mit Bliſſingen 762,5 S leicht] Dunit 


falſchen Auffaſſung von dem Weſen der Bildung und der Art Eine ſchöne Menſchenſeele finden, iſt Gewinn; ein ſchönerer dem B d ch ft R Helder 761,1 SSW If. leſchtſ bedeckt 
ihrer Vermittelung hat. Schon eine bloße intellektuelle Gewinn iſt, fie erhalten und der ſchönſte und em Ban im nä ch ſten Frühfahr begonnen hriſtſanſund 760,8 W . leicht wolki 
Bildung hat einen bedeutenden unmittelbaren und mittelbaren] die ſchon en. zu retten, 7 mite und ſchwerſte, fie, |werhen jol. Die neue Kirche wird unmittelbar hinter Skudesnaes 762,0 GD Pii bedeckt 


der jetzigen ſtehen und fol noch im erſten Baujahr Stagen 7658 GSO ſchwach bedeckt 
unter Dach kommen. Die Baukoſten find ohne Kopenhagen 764,1 OSD pes bedeckt 
Thurmuhr, Beleuchtungs⸗ und Heizungsanlagen und] Larlſtad 706% NO leicht] bedeckt 


ohne die Bauleitungskoſten auf 170000 Mark veran⸗ Stockholm 768,1 ſtill | fill bedeckt 
Wisby 767,8 S leicht] bedeckt 
Haparanda 766,5 SW leicht bedeckt 


Einfluß auf die Sittlichkeit; denn geiſtige Bildung] Dieſem Vortrage folgte eine mehr als ei dige 

ereen 4 gernünftige mebestegung, ermöotiät, M Pai ſehr A p, 4 bone in tek en ble wee 
y e e, eV a ußt⸗ 2 A 

fein der Menihenwürde, da ſchon ble Erhöhung des Selbſt⸗ ee ee Referenten aufgeſtellten Leit ; 

Faun pipt: geltige Bildung bewirkt meter fra) ie Sn Mittheilung eines Begrüßungstelegramms vom ſchlagt, mozu die Regierung z und. der nraeßtatu 

rmeiterung des Vorſtellüngskreiſes die Kräftigung des Mit- geſchäftsführenden Ausichuffe des preußiſchen Lehrer⸗ band aren de Der ganze Bau dürfte ungefähr auf 


gefühls und des Gemeinſinns, fie erhöht die Erwerbsfähigkeit Vereins aus Magdeburg w d rund 200 000 Mark zu ftehen kommen und fol im Borkum 7608 [SEW |i. leicht Nebel. , 
// su den meten Wer |jammfung gefmlofien. ue die Hauptver“ Jahre 1904 fertig werden. po 4020 msu leicht wolkenlos | 152 
brechen gegen das Eigenthum und ſteigert das Verſtändniß Vor derſelben hatte noch der * Rekrutentransporte. Heute Vormittag trafen Swinemünde 768,1 SD ſchwach] bedeckt 14.8 


und das Verlangen für edlere Genüſſe. 5 7 

Die panie at 0 na „ppn N ia Weſtpreußiſche Verein von Lehrer und Lehrerinnen 
zu vermitteln, ſondern ſie erſtrebt die harmoniſche Entwicklungſan Mittelſchulen und f É 5 
aller im Meuſchen liegenden Kräfte des Geiſtes, Gemüths ſchulen a a ORC adh 


und Willens. Hierdurch und durch die vorbildliche Perſön⸗ 1 i 
lichkeit des Vebrers, den geſammten Schulorganismus und Thorn ſeine Jahresverſammlung abgehalten. Nach dem 


den ethiſchen Inhalt des Lehrſtoffes wird die Schule zu einer Geſchäftsbericht iſt die Mitgliederzahl auf 61 geſtiegen. 
Erzlehungsanſtalt. Darum wird auch der verfittlichende Durch die Beſchaffung von reichem ſtatiſtiſchen Material 
Einfluß derſelben ſtets dort anerkannt, wo man ihreſhat der Vorſtand den Beweis für die Unzuläng- 


mit dem von Dirſchau kommenden Zuge Rekruten hier Rigenwaldermande 76.9 | OSD ſſchwach wolkig 13,4 
ein, welche für die beiden Leibhuſarenregimenter und Neuſahrwaſſer 767,3 SO J.. leicht Nebel 11,8 
das Trainbataillon beſtimmt waren. Sie fuhren um] Memel 768,6 ISD leicht] Nebel 11,8 
10%, Uhr nach Langfuhr weiter, wo fie von Unter⸗ Münſter Weſtf. E Sten ſ. leicht Aż; AIR 8 
tex Mehi Hannover 2, wolfen y 
en A und nach den verſchiedenen Kaſernen a. 7622 8 It. leicht bedeckt 156 


A Chemnt 768,7 SO . leit} balbbededt | 13, 
* Polizeibericht vom 3. Oktober. Verhaftet: eat 764,5 SD age Dunit ine 


í a E z P darunter 2 wegen Diebſtahls, 2 wegen Wider⸗ 48165 leich lbbedeck 

eſammte Bildungs- und Erziehungsarbeit in Betracht zieht. [lichkeit der Mittelſchullehrergehälter er 21 Perſonen, 8 , Metz 764, eicht halbbedeckt 10,4 
E h Y- iitandes, 1 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, [Fr M SW 

te Bedeutung dieſer Schularbeit für die ſittliche Hebungſbracht. Der Kaſſenbericht, von Rektor Ro ń des Danzig|2 Obdachloſe. o West ien ae mit balber — — es 765,0 GW Fabią. beben 146 


12,8 


des jungen Geſchlechtes wird freilich nachhaltige fein und um erſtattet, ergab 91,50 Mk. Einnahme, 73,10 Mk. Ausgabe|Mirtelfette, am 26 ; 

5 ) A + t „ Muguft er. 1 braunes Portemonate mit] Pri 765.1 bedeckt 

fo mehr in Grideinung treten, je mehr die geſammte Schul: und 89,55 Mr. Beſtand. Bei der Wahl des Vorſtandes 3 ME, 55 Pfg. und kleinem Schlüſſel, abzugeben im Gunde Solbad 762,1 EA ar of 
Bott 


organiſation innerlich und äußerli en rderu om ‘ wolkig 11,7 
a gogił 1 Mo u H SRA th 0 7 wurde Mittelſchullehrer Dreyer⸗Thorn zum Vorſitzenden, bureau der Königl. Polizel⸗Direktion. odd „| 760,3 |D leicht wolkig 


richtliche und erziehliche Einrichtungen für die nachſchul⸗ Mittelſchullehrer Iſakowski⸗Thorn zum Schriftführer und Riga 7701150 II. leichtl bedeckt 11,4 
pflichtige Jugend die Ergebniſſe der Volksſchule fider| Rektor Rohde⸗Danzig zum Kaſſirer gewählt. i MBetterborans{age : 

geitellt werden. Insbeſondere muß die allgemeine Ein. Um 3 Uhr Nachmittags fand im Hotel Geccelli ein Schiffs⸗Rapport. Ein Maximum über 775 mm bedeckt Innerrußland, 
geeignete Fürſorgeerztezung der jugendlichen Uebelthäter Neufahrwaſſer, 2. Oktober. 


wührend we en ee „Hid en "o tę zaj "r 

Schottland befindet. In Deu an as Wetter ruhig, 

efordert werden. Obgleich die Kriminalitätsziffern gewiſſe ‘ p Sejtefien Angekommen: 4 i fil mit|trod ielfach trübe und warm. Geſtern ging vereinzelt 
ice tte auf den Stand der Volksſittlichkeit Moree fo | ftatt, bei welchem Regierungs⸗ und Schulrath Kreymer Steinen. „aeg helm, Cor Raps Buarſen, er Regen ie” ; j 3 
läßt ſich die ſittliche Höhe eines Volkes doch nicht mit den das Hoch auf den Kaifer ausbrachte. Weiter tonfteten|mit Heringen. „Ernst,“ Qayt. Wackt, von Saßnitz mit Kreide. Wenig Aenderung in dieſer Witterung wahrſcheinlich. 
de e 1 9 7 577 e ee er Gymnaſial⸗Direktor Dr. Genniger auf Unterrichts⸗ ; en ar SD., Kapt. Hamid, nal be o ST ECR ss 5 70 Ful 
int * p r . : eer, y t 4 .. t Pam s — 

Kriminaltitätsziffern den ſittlichen Niedergang unſeres Volkes Ae ie ae ee A rn man eel ie „Hero, ED, gaat Manne odj Sue ah ones uud Me hay In aller Herren Länder Seife eingeführt = = 
bemeifen. Bei rechter Betrachtung zeigen auch fie, daß die Schulrath Krey ede Es ſei das ſt m I $ „Mercur,“ SS., Kapt. Bothe, nach Bremen mit Gütern. [aller Völker Mund wird ihr das Lob als eine Seife erſten 
Volksbildung die Volksſittlichkeit fördert. 5 sides e eee ; exite Mal, daß AU] Berenice, SD, Mapt, Oumehand, nach Amſterdam mit Ranges für die Schönheitspflege und für den Toilette-Ge- 
Die vom Referenten aufgeſtellten Leitſätze wurden ein i eſtpr. Provinzial - Behrer » Berfammlung ein Gütern. „Freda,“ SD. Kapt. Holm, nach London mit Gütern.) brauch. Es ſollte daher die beſorgte Mutter zum Waſchen 
ohne Debatte zum Beſchluß erhoben. offizieller Vertreter der Regierung entſandt worden, „Dwing,“ SD., Kapt. Forman, nach Leith mit Zucker. „Stadtſihres Lieblings nichts anders kaufen als Doering's Eulen - 
Nach kurzer Pauſe ſprach Rektor Adler⸗Lang fuhr hoffentlich geſchehe es auch in Zukunft. Die Lehrer Lübeck,“ SD, Kapt Krauſe, nach Fübeck via Memel init Gütern.] Seife, weil fie die mildeſte iſt; es follte die junge Dame 
über die Frage: „Unter welchen Vorausſetzungen wird müſſen fic) immer näher treten, jeder Unterſchied müſſe „Bialbo,“ SD., Kapt, Ekelund, nach Veneuik leer. Teint und Haut mit nichts anderem pflegen als Doering's 
bas Fürforgeerzietzungs⸗Geſetz vom 2. Juli unter ihnen fortfallen; denn nur das Gefühl der Zu⸗ : Ginlager Schleuſe, 2, Ortober. bewährter Eulen-Seife, weil fie die Schönheit der Haut 
1900 eine ſegens reiche Wirkſamkeit entfalten?“ — Redner ſammengehörigkeit erzeuge die Begeiſterung, deren die Stromab: Nichts. — Stroma uf: Von Danzig mit und des Teints bewirkt und erhält; es folte die praktiſche 
führte Folgendes aus: Sefer gerade in unfer er Proving bedürfen. UE div. Gütern D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, an p. Rleſen⸗ Hausfrau keine andere Tullette-Seife in ihrem Familienkreiſe 
Die vieljeitigen, auf eine wirkſame ſittliche Erziehung der gierungs⸗ und Schulrath Kreymer glaubt in] Die nachſtehenden Holztransporte haben am 2. Okt. doppelt jo lange im Gebrauch an als die Füllſeifen und wird 
Jugend hingielenden Beſtrebungen der neueren Zeit haben es Ausſicht ſtellen zu können, was Herr Rohde als Wunſchſdie Einlager Schlee ee 9 1 Traft eichene ware atril billig, Zur 40 Pig. i Me überall = 
nit vermocht, der Verwahrloſung der Jugend zu ſteuern. Jn|ausgejprocjen. Daß unter den Lehrern jeder Unter⸗ [Schwellen und Rundklötze, fief. Sleeper, Schwellen, Timbern, haben. i l 


apati- arken 73 Penfionat F. Moses p 


Verdingung. 
jetzt Langenmarft 9/10, 2, 


Verdingung. 
Die Lieferung von = 
31900 Stück eichenen Faßſtäben und Faß⸗ 
bodenſtücken verſchiedener Abmeſſungen 
fol am Dienstag, den 15. Oktober 1901, Mittags 19 Uhr, 
derbe eden ungen önnen gehen 0,50 Mar! bezogen werden, 

edin en könne egei i nr oge eri 
Danzig, DM 28. Septem er 1901. ia (14789 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
Pferde-Verkauf. 


Am Sonnabend, den 5. d. Mts., 11 Uhr Vorm, 


Die Lieferung des Bedarfs der Kaiſerlichen Werften zu 
Danzig, Kiel und Wilhelmshaven an Nutzhölzern für 1902 

hält ſeinen anerkannt guten 
Frühstücks-, Mittags- und Abendtisch 


kommt wie folgt zur Verdingung: 
1. am Manta den 4. Nobentber b. 58. Mittags 12 Uhr 
de ehrten hie ' 2. am Montag, den 18, November d. Is. Mittags 12 Uhr 
m geeh hieſigen, ſowie reiſenden Publikum 960435 Ahorn⸗, Rothbuchen⸗, Weißbuchen⸗, Eichen, Erlen⸗, Eſchen⸗ 
+ f ù eee er ' A 
1 edingungen un ugebotsformulgre können gegen 
ftii 1 M 4. Oktober, Abends 9˙% Abe, 4 915 
ildungsverei int : angig, den 1, Oktoher 1901, werden auf dem Hofe der Trainkaſerne tn Langfuhr ca. 10a 
g ereinshaus, Hintergaſſe. bin en ee EM ac 3 Verwaltungsressort der Kaiserlich. Werft, rangirte Dienſtpferde öffentlich meiſtbletend verkauft. (14047 
ift der bisherige Geſellſchaftsvertrag abgeändert und erſetztſ und Werkſtattsmaterialien, darunter etwa 341 t für Mein- Bekanntma ung. N 
wią | araa ips aly iat durch diejenige Faſſung, welche in der Blatt 26 ff. der Blatt⸗ bahnen hranehbare Schienen und 1210 St. pp Quero Die Lieferung und wad — Ueber⸗ 
on Pein — Hamburg. 
; e Hamburg über die gedachte Generalverſammlung feſtgeſtellt iſt. dingungen ſowie die Nachweſſung der zu verkaufenden auf Grund der dafür gegebenen Bedingungen in einem Looſe 
dieſer Verſammlung recht zahlreich zu erſcheinen auf den Betrieb einer Maſchinen⸗Re : 
. ⸗Reparatur⸗Werkſtätte. Die (Friedrichsſtraßeh, Breslau (Centralbhf.), Bromber Ae der geſte 
ene ee der Geſellſchaſt erfolgen fortab nur durch Pa) Bl: Gan, Gloing, g t. Pr. (SAR y nal bin gungen a e eri W Se 


Kieferne Nutzhölzer; 
4 empiobl 
a de id ini Gränen⸗, und Linden⸗Nutzhölzer; 
lin AN ZZ PTY Re RER 8 am o 2. Dezember d. Is. Mittags 12 Uhr 
; Amtliche: Bekanntmachungen Eypreſſen, Mahagoni, Nußbaum⸗, Pockholz⸗, Redwood- 
Bekanntmachung * 1,50 AM bezogen werden. 
| = Sobbowitz mit dem Sitze in Sobbowit [gender in⸗ i 
Thema: | iN Rabatimarkennnwane Vermerk eingetragen: i bé PY PY Verkauf von Altmaterialien. Train Bataillon Nr. 17. 
a N Durch Beſchluß dercheneralverſammlung vom 13.Auguſt1901 Die in unſerm Bezirk angeſammelten alten Oberbau⸗ 
5 Geha ſammlung befindlichen Ausfertigung des notariellen Protokolls schwellen folen. in 125 Looſen verkauft werden. Die Be⸗ baues zum Neubau der Kuhbrücke Hierfelblt ſtellen wir 
f e 4 
e Herren inhaber werden gebeten, zu Danach iſt der PETA des Unternehmens ausgedehnt Materialien 0 bet den e zu Berlin zur öffentlichen Verdingung. 
Deutschnationaler Handlungsgehilfen- einmalige Einrüdung in die Geſellſchaſtsülätter („Reichs- Poſen (Gentvalbff.) fomie bet den Börjen zu Berlin, Stettin, entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 15. Oktober d. 


anzeiger“, „Danziger Zeitung“ und „Danziger Allgemeine Danzig, Königsberg i. Pr. und Memel zur Einſicht aus und Is., Vormitt Bau⸗Bureau des Nat 
Ver band Hambur 5 pele ma a ord die Hinterſchrift zweier Mitglieder des werden auch vom Rednungsburean dev N aig Pierſelgſt einsureichen Die Bedingungen und nee 
Ortsgruppe Danzig, (14475 Borftandes oder des Auſſichtsrathes. Zur Vertretung der Direktion gegen Einſendung von 50 J in Baar abgegeben.] Verdingungsanſchlag liegen in dem bezeichneten Bureau zur 


— — — — 1 Geſelſchaft tft auch jedes Vorſtandsmitglied in Gemeinſchaft Die Angebote find bis zum 22, Oktober d. Is, Vormittags Einſicht während der Dienſtſtunden aus, find dortſelbſt au 

Speicher- Oberrãume einen Protitten befugt. 11 he eimufennen, zu welchen gelłymiit ble Grohman [gegen Gerai der Kopiniengesfiie erfältic, | i; 

fengasse billig zu vermiethen. Näheres Langon- Danzig, den 30. Sepiember 1901. und Verleſung in Gegenwart der etwa erſchienenen B Danzig, den 16. September 1901. (13996 
. (14588 
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Thorn, 2. Okt. Waſſerſtand 0,28 Meter über Null. Wind: 1 


Elbing, D. „Montwy“, Kapt. Lewkowicz, an Y. Riefflin⸗Thorn. verwenden mie Döering's Kulen-Seife, denn fie hält 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 2. Oktober. 
Dritter Verhandlungstag. (Fortſetzung.) 
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange. 

Der „Sachverhalt der Meſſerſtecherei im 
Engler ſchen Lokale zu Pietzkendorf, bei welcher 
beſonders die Angeklagten Gebrüder Obſchernitzki 
und Paul Dombrowski betheiligt waren, war 
geſtern Mittag noch ſo wenig aufgeklärt, daß wir heute 
noch einmal eine Darſtellung der geſammten Vorgänge, 
ſo weit das Gericht ſie klarzulegen vermochte, geben. 
Die Verhandlungen zogen ſich bis in die Abend⸗ 
ſtunden hin. ; g 

Die Urſache der ganzen wüſten Affaire war der dem 
jetzt verſtorbenen Robert Liedtke gehörige Hut. Robert 
lief, als er ſah, daß er ſeine Kopfbedeckung nicht wieder⸗ 
bekam, nach Emaus, um feinen Bruder Otto zur Hilfe 
zu holen. Beide und mit ihnen der Arbeiter Roſengart 
gingen nach Pietzkendorf, um von den Obſchernitzki's, 
welche als diejenigen galien, die den Hut zurückbehalten 
hatten, Rechenſchaft zu fordern. Mit anderen jungen 
Leuten ſtanden die Angeklagten vor dem Engler'ſchen 
Gaſthaus am Stacket. Otto Liedtke ging nun auf Auguſt 
Obſchernitzkt, welcher von Robert Liedtke als der 
Schuldige bezeichnet wurde, zu und verſetzte ihm 
eine derartige Ohrfeige, daß der Geſchlagene 
zu Boden fiel. Auch Robert rächte ſich durch 
Schläge. Darauf ging die Partei aus Emaus 
in das Schanklokal und forderte drei Tulpchen Bier. 
Auguſt Obſchernitzki mußte ſich wohl bei demSturze einen 
Schaden zugefügt haben, denn er erſchien mit blutendem 
Kopf in der Thür und frug nach ſeinem Bruder. Gleich 
darauf erſchienen beide und zwar beide bereits wie 
durch Zeugenausſagen unzweifelhaft feſtſteht, mit den 
offenen Meſſern in der Hand. Nach ihnen 
drängte ſich ihre Partei, darunter auch Dombrowski. 
Bernhard Obſchernitzki rief nun: „Wer ift das, der 
meinen Bruder geſtochen hat?“ Beide Brüder 
nahmen eine drohende Haltung an, ſodaß Unparteiiſche 
ſie durch gütliches Zureden von den Liedtke's zu trennen 
verſuchten. Letzteres gelang ihnen nur auf kurze Zeit. 
Dann plötzlich waren die beiden Parteien im Tanzſaal, 
wohin ſich die Menge gedrängt hatte, aneinander ge⸗ 
rathen und die Schlägerei begann. Als erſter erhielt 
der Arbeiter Roſengart von Dombrowski mehrere 
wuchtige Schläge mit einem ſchweren, ſtockähnlichen 
Gegenſtand, ſodaß er zu Boden fiel, ſodann kam es zum 
Oe lasen deſſen wüſte Einzelheiten ſich nicht feſt⸗ 

ellen laſſen. Aus dem ganzen Durcheinander ragt ein 
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recht bezeichnendes Beifpiel hervor dafür, wie brutal Halsſehnen bei dem tödtlichen Stoße kaum mit einem > 
Der|gewdgnlichenTa|jenmejjer hervorgerufen werden kann. 


und unverantwortlich die Rowdies vorgingen. 
Arbeiter Friedrich Schock, welcher perſönlich ganz 


— ús aye * 


Alle dieſe Umſtände veranlaßten die Geſchworenen, 


unbetheiligt an der Affäre war, durchquerte, aus der das Schuldig ohne mildernde Umitánde 
Hinterſtube kommend, die Gaſtſtube, um mit ins Freie über Bernhard, das Schuldig unter Ge⸗ 


zu gelangen, da ihm in dem Lärm Angſt war. 


Plötzlich währung 


mildernder Umſtände gegen 


erhielt er ohne Grund von Bernhard Obſchernitzki einen Auguſt Obſchernitzki und Paul Dombrowski 


Meſſerſtich ins Kreuz. Schock lief nun aus dem Lokal, 
holte aus ſeinem nebenan belegenen Haus einen 
Beſenſtiel und kehrte ins Lokal zurück, um den 
Meſſerhelden ſich vorzunehmen. Während ſeiner kurzen 
Abweſenheit ſpielte ſich der letzte Akt des blutigen 
Dramas ab, ſpeziell muß Robert Liedtke damals die 
tödtlichen Stiche erhalten haben, denn als Schock zurück⸗ 
kam, war außer dem Gaſtwirth Engler nur noch Bernhard 
Liedtke im Lokal, welcher mit dem Meſſer fuchtelnd 
daſtand. Nicht weit von ihm lag Robert Liedtke bereits 


bewußtlos. Schock ſchlug nun mit dem Beſenſtiel 
dem Rowdy das Meſſer aus der Hand, und 
feige wie dieſe Burſchen dann nach Verluſt 


ihrer heimtückiſchen Waffe ſind, machte ſich dieſer eilig 
mit gebogenem ücken davon. Bernhard 
Liedtke aber rührte ſich nicht. Er wurde noch in der⸗ 
ſelben Nacht nach Lazareth Sandgrube gebracht, wo er 
am 28. Juni ſtarb. Niemand hat geſehen, daß Bernhard 
Obſchernitzki ihn erſtochen hat, dagegen laſſen alle die 
geſchilderten Umſtände erkennen, daß nur er als Thäter 
in Frage kommt. Verletzungen verſchiedener Art haben 
noch 7 Perſonen davongetragen, darunter auch die 
Angeklagten. 

Bei der Obduktion des Erſtochenen, welche von 
Herrn Medizinalrath Dr. Haaſe vorgenommen wurde, 
fand man die tödtliche Verletzung des Liedtke zwiſchen 
dem Schädel und dem erſten Halswirbel, wo das Meſſer 
eingedrungen war und den Rückenmarkkanal verletzt 
hatte, ſodaß erſt Lähmungen und auf die Durchtrennung 
des Halsmarkes Rückwirkungen auf den ganzen Körper, 
ſpeziell die Lunge, eintraten. Eine durch Infektion 
des wahrſcheinlich ſchmutzigen Meſſers hervorgerufene 
Entzündung des Rückenmarkes that das Uebrige. 
Außer dieſem ſehr tiefen und wuchtigen Stich ins 
Genick wies der Kopf des Verſtorbenen noch mehrere 
andere Verletzungen auf, ſo eine, anſcheinend durch einen 
ſehr ſtarken Schlag mit einem geſchloſſenen Taſchen⸗ 
meſſer hervorgerufene Zerbeulung der Schädeldecke, 
welche ſogar ſich bis ins Gehirn fortflanzte und dort 
Blutungen veranlaßt hatte. Als ein den Angeklagten 
Bernhard Liedtke beſonders belaſtendes Moment tritt 
hinzu, daß er als einziger ein ſogenanntes Dolchmeſſer 


auszuſprechen. Herr Staatsanwaltſchaftsrath Ziegner 
hatte das bedingungsloſe Schuldig, der Vertheidiger 
Herr Rechtsanwalt Casper eine mildernde Auffaſſung 
beantragt. An Strafen wurden beantragt: gegen Bern⸗ 
hard wegen der Körperverletzung an Robert Liedtke 
3 Jahre Zuchthaus, wegen derjenigen an Schock 2 Jahre 
Gefängniß, zuſammen 5 Jahr Zuchthaus, gegen Auguſt 
Obſchernitztt 3 Jahr 6 Monate, gegen Dombrowski 
5 Jahre Gefängniß. 

Das Gericht fand keinen Grund, anläßlich der un⸗ 
glaublichen Brutalitüt Bernhard Obſchernitzki's 
unter 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt 
herunterzugehen, auf welche Strafe erkannt wurde. Sein 
Bruder Auguſt erhielt 2 Jahre, Dombrowski 
4 Jahre Gefängnift. 


Lokales. 


* „Die Oſtmarken find für die Preufen für 
immer verloren!“ — Das ift die klar und deutlich 
ausgeſprochene Quinteſſenz einer längeren Ausſprache 
des Leiters des „Dziennik Poznanski,“ 
und zwar nicht etwa in pathetiſch national angehauchten 
rhetoriſchen Phraſen bei einer öffentlichen Verſammlung, 
ſondern in ruhiger Unterhaltung zu Zweien, wobei 
jedes Wort überlegt werden konnte und offenbar auch 
überlegt war. Der famoſe „großpolniſche“ Herr von 
dem Poſener polniſchen Hetzblatt hat die Aeußerung 
kürzlich einem Mitarbeiter des in Petersburg er⸗ 
ſcheinenden polniſchen Blattes „Kraj“ gegenüber gethan. 

Der Poſener hob bei dieſer Unterhaltung, wie das 
Petersburger polniſche Organmittheilt, u. a. hervor, 
ſich in Poſen die polniſchen Parteien keineswegs 
bekämpften, wie die Reichstagswahl in der Stadt Poſen 
erweiſe, wo der Volksparteiler v. Chezanowski gewählt 
worden fei. Die ganze polniſche Geſell⸗ 
ſchaft fe demokratiſirt; es werde in 
Provinz viel gearbeitet. Die Polen ſeien daſelbſt nüchtern, 
real, beſäßen nicht ſoviel Phantaſie wie die galiziſchen 


Polen, aber mehr Kraft und Abhärtung, fie ſtänden auf[ Murawſew, gefallen 


einer höheren, allgemein kulturellen, 


führte, welches ihm auch Schock aus der Hand ſchlug,wirthſchaftlichen und nationalen Stufe. 
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und daß eine fo ſcharfe Durchtrennung der ſehr zähen! Das fei z u m großen The il das Werk der 


um (ORIEN: af CUM 


* =e Amer, 


eutſchen, wofür die Polen ihnen aufrichtig zum 
Dank verpflichtet wären. Ihr Regierungs⸗ 
Syſtem aber ſei das unglücklichſte, das ſich 


denken laſſe. Die Oſt marken ſeien für die 
Preußen für immer verloren, dies 
werde keine Menſchenmacht mehr 


ändern. Vor 50 Jahren hätte man die Polen noch 
verdeutſchen können, jetzt ſei es zu ſpät. Die An⸗ 
ſiedlungskommiſſion leiſte ſoviel, wie ein Tropfen auf 
einen heißen Stein bedeute. — Auch das Verhältniß 
zwiſchen Zentrum und Polen wurde erörtert, 
und der Poſener Publiziſt ſagte: Wir (Polen) haben 
den Bruch nicht hervorgerufen, wir hätten ihn noch 
lange nicht gewagt, da er aber durch die Macht 
der Ereigniſſe fic) vollzogen hat, müſſen wir uns ſagen, 
daß es gut geworden ift. Wir (Polen) haben in Ober: 
Schleſien 9 ſichere Kreiſe, in 4 bilden wir das 
Zünglein an der Waage. Das alles nehmen wir in 
unjeren Beſitz jetzt.. Nach 8 Jahren werden wir 
ſtatt der 15 Mandate 25 haben. Zum Schluß hob der 
Publiziſt hervor, daß der polniſche Organismus 
auch wirthſchaftlich immer mehr erſtarke 
und demnächſt vor die Fronttreten werde, 
für die Meiſten überraſchend. , 

Man fieht, an Selbſt⸗ und Kraftbewußtſein fehlt es 
den „nationalen“ Polen wahrhaftig nicht. Das geht faſt 
noch deutlicher aus einer Flugſchrift, welche unter der 
bezeichnenden Ueberſchrift „Eine Nation — ein 
Gedanke“ u. A. Folgendes euthält: ; 

„ . . . . Polen war, Polen iſt und Polen wird ſein!“ 
Wir find eine Nation, ja eine Nation! Um dieſe nationale 
Exiſtenz kämpfen wir rund 100 Jahre. Wir haben zwar die 
politiſche Unabhängigkeit verloren, man hat uns ſogar an 
drei verſchiedene Monarchien geſchmiedet, uns damit der 
größten Gefahr ausſetzend, die einer Nation als ſolchen drohen 
kann, der Gefahr des Ausſterbens des allgemein⸗nationalen 
Gedankens, jenes Gedankens, der darüber entſcheidet, ob man 
eine Nation ift oder nicht. Man ſuchte und ſucht uns auf 
jedem Schritt und in jeder Beziehung von den einzelnen 
Theilungsmächten abhängig zu machen, man ſucht in unſerer 
Bruſt das polniſche Herz, die polniſche Seele todtzuſchlagen, 


daß jeden polniſchen Gedanken zu knebeln — und dennoch, dennoch: 


Polen war, Polen ift und Polen wirdfein!.... Mit 
Hinterliſt hat man uns an drei Monarchien geſchmiedet, uns 
die politiſche Unabhängigkeit raubend, man hat dem polniſchen 
Denken und der polniſchen Kultur Kampf bis auf Aeußerſte 
angekündigt, aber alles iſt vergebens: wir find eine 


der[Nation geblieben. 


Gefallen iſt Bismarck, der eiſerne Kanzler, der 
preußiſch⸗deutſſche Götze, gefallen find Metternich und 
find Gurko und Imeretinsky, wir 
aber ſtehen und ſind eine große Nation 

Ja, ungeachtet der Theilungen, ungeachtet Kanonen und 
Bajonette, trotz Gefängniß, Zitadelle und Feſtung: eine 
Nation! i 


Berliner Börſe vom 2. 


Oktober 1901. 
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„Unwiderruflich, gnädige Frau?“ rief er, während] Offiziers war. 


eine Stimme vor verhaltener Erregung zitterte. 


4 ” 


ſich wieder zuſammen. Er ſchien mit großer innerer 


Interhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Oberſtleutnant von Vierſtedt blickte im erſten Stand mit ihm gehabt. 


Wenn das noch eine Weile 


Anſtrengung etwas in fic) hinunterzukämpfen. Und Moment noch überraſcht auf. Dann ſchien er zu be⸗ ſo weitergeht, laſſe ich mich ablöſen.“ 


als er nun ſprach, hatte ſeine Stimme einen dumpfen greifen und zu verſtehen. 


Klang ſchmerzlicher Reſignation. 


„Ich weiß,“ fagte er, „daß ich in meinen Jahren ſpruch ergeben, wenn auch mit herber, ſchmerzender 


Er neigte ſein Haupt wie 
Jemand, der ſich in den über ihn verhängten Urtheils⸗ 


nicht den Anſprucherheben darf, lebhaftere Empfindungen, Reſignation, fügt. 


die den meinigen entſprechen würden, bei einer Dame 
hervorzurufen. 


„Dann freilich,“ ſagte er mit zuckenden Lippen, 


begnügen, gnädige Frau, in der Hoffnung, daß dieſzu bitten, daß ich Ihnen die peinliche Scene nicht er- 
Gemeinſamkeit der Intereſſen und das Nebeneinander⸗ parte, und den Wunſch auszuſprechen, daß Ihnen die Augen waren ſtrahlend zur Decke aufgeſchlagen, ein 
leben allmählich den Unterſchied der Jahre und der Zukunft in reichem Maße das Glück beſcheeren möge, verklärender Schimmer leuchtete über fein Geſicht und 
welches Sie um Ihrer äußeren und inneren Eigen⸗ wer in dieſem Augenblick in das Krankenzimmer ge⸗ 


Gefühle ausgleichen werde.“ 

In den zuckenden Mienen der jungen Wittwe war 
deutlich ausgeprägt, wie peinlich ihr die Erklärung des 
Sie ſtützte ſich mit der zitternden 
Rechten auf den Tiſch, der ſich zwiſchen ihnen Beiden 


„Sollte wirklich nichts im Stande fein, Sie umzu⸗ befand, die andere Hand preßte fie mit einer mechaniſchen, 


immen, auch nicht die Erklärung, daß Sie mit Ihrem 


egzuge meine ſchönſten Hoffnungen vernichten 
würden? Ja, gnädige Frau, laſſen Sie es mich 


NE ſagen, daß ich nichts inniger und heißer wünſche, machend, „ich 
a 


ie an Waldenberg zu feſſeln, nicht nur an 
Frau. Ich bitte Sie, mir zu 


unbewußten Geſte gegen das hochklopfende Herz. 
„Herr Oberſtleutnant,“ erwiderte ſie zögernd, ſich 

von der ihr natürlichen Zurückhaltung mühſam frei⸗ 

ſchulde Ih 


ſchaften willen verdienen.“ 


Er nahm ſeinen Helm, den er neben ſeinen Stuhl 


auf den Teppich geſtellt hatte, verneigte fic) tief war. 


und ging. 


13. i 


Tagelang ſchwebte affo von dem Ried zwiſchen 
Tod ssh Leben. Seine ade, enibe Natur rang 


Sie mich nicht falſch beurtheilen, damit Sie erkennen, dem Duell wurde er von den Aerzten für gerettet 
daß ich nicht anders handeln darf. Ich bin mir wohlſerklärt. Der erſte Beſucher, der an dieſem Tage vor- 


eftatten, die e l bewußt, wie hoch Sie mich ehren und wie ſehr ich 
a 


hnen gegenüber mehr 


ie mich | 
elt befunden zu dürfen, 


vor aller 
auf meinen 


8 je bejeelt, offen Ihnen zu Dank verpflichtet bin. 
nden Gnädige Frau, hohe Achtung, die Sie mir einflößen, macht es mir 
Knieen will ich mein Urtheil erwarten.“ zur Pflicht, Ihren Antrag, der ja unter anderen Um⸗ Augen. 


Aber gerade dieſe 


reunde wechſelten einen herzlichen, vielſagenden 
ändedruck und fahen einander tiefbewegt in die 
Ahnte der Oberleutnant von Heydeck die 


Fu wurde, war der Regimentsadjutant. Beide 


Der Offizier machte, von feinen Gefühlen hin⸗ſtänden ein großes Glück für mich bedeuten würde, Frage, die dem Kameraden am Herzen lag, oder war 


geriſſen, ſeine Worte 


zur Wahrheit und beugte vor zurückzuweiſen. Sie werden mir ſelbſt zugeben, dobles ein 


Zufall — er brachte gleich nach den erſten 


der ſich in peinlichſter Verwirrung Erhebenden einſich mit dem Bilde eines anderen Mannes im Herzen Begrüßungsworten die Rede auf die Veränderungen, 


Knie. : 
„Aber, Herr Oberſtleutnant,“ ſtammelte fie und 
ſtreckte mit flehender Gebärde ihre Rechte aus, „ich 


nicht die Ihre werden darf.“ | 
Der Oberſtleutnant taumelte einen Schritt zurück. 


die ſich inzwiſchen in der Stadt ereignet hatten. 
„Alſo das Erſte iſt,“ berichtete er, „daß Frau 


„Gnädige Frau!“ rief er überraſcht, völlig nieder⸗ Hauptmann Ohorn Waldenberg verlaſſen hat.“ 


bitte Sie, Sie beſchämen mich. Ihr Antrag ehrt mid | geſchmettert. 
Die Bruſt der jungen Frau rang ſtürmiſch, aufſeingefallenen Wangen des Kranken. 


hoch, Ihre Neigung macht mich ſtolz. bin un⸗ 


glücklich, Ihnen geſtehen zu müſſen, daß ich Ihnen ihren Wangen flammte die Gluth der Scham. 


nicht die Empfindung widmen kann, die Sie von Ihrer 
Gattin zu beanſpruchen das Recht hätten.“ > 
Oberſtleutnant von Vierſtedt ſchnellte in die Höhe. 


Ihre 
Blicke wichen ſcheu den ſeinen aus, während ſie leicht 
ſtammelnd bekannte: : 


1 „In dieſen Tagen der ſeeliſchen Erſchütterung iftlihrer Tante. 
Seine Mienen verzerrten fic) unter dem Gefühl grau⸗ es mir klar geworden, daß ich liebe und daß ich nur Löwe umher. 
ſamer Enttäuſchung. Er nagte heftig mit den Zähnen dem einen 
an der Unterlippe, feine Hände löften fiH und krampften ſentgegenſchlägt.“ 


anne angehören kann, dem mein Herz 


Eine ſchwache Röthe breitete fic) über die bleichen, 


„Was Du ſagſt, Gerhard! Für immer fort.“ 
Der Adjutant nickte. $ 

„Sie ift nach Niederſchönhauſen übergeſiedelt zu 
Unſer Alter geht wie ein grollender 
Es iſt furchtbar mit ihm. Ich ſage 
Dir, nichts iſt ihm recht zu machen. So lange ich 


Der Kranke ſah ganz echauffirt aus. 

„Du meinſt, daß — 2“ fragte er ſtockend. 

„Daß er ſich einen Korb geholt hat,“ beſtätigte 
der Adjutant, „freilich! Daran ijt kein Zweifel. Na, 


ich finde, die Beiden paßten auch ſchlecht zu einander. 
Ich würde mich mit Ihrer Achtung „dann bleibt mir nichts übrig, als Sie um Verzeihung Meinſt Du nicht!“ 


Der Gefragte blieb die Antwort ſchuldig. Seine 


treten wäre, hätte nicht geglaubt, einen Leidenden vor 
ſich zu haben, der kaum erſt dem Tode entronnen 
Kurz bevor der Adjutant ſich wieder verab⸗ 
ſchiedete, bat Haſſo von dem Ried: 

„Du, Gerhard, ſchick mir doch einmal den Rahmke 
hierher, meinen Burſchen! Ich habe ihn Allerlei zu 


fragen.“ i my 
Noch an demſelben Nachmittag erſchien Rahmke. 


nen volle Offenheit, damitſſich aber durch alle Gefahren, und drei Wochen nach Der Oberleutnant ſtreckte feinem Burſchen die Hand 


entgegen, in die Rahmke vorſichtig die ſeine legte, 
während er über ſein ganzes breites Geſicht lachte. 

„Na, Rahmke, nun bin ſch ja wieder ſo nothdürftig 
zuſammengeflickt,“ ſcherzte der Kranke. „Nun werde 
ich Ihnen bald wieder zu ſchaffen machen. Es thut 
mir leid, daß Ihnen die Uhr entgangen iſt. Doch 
ganz leer ſollen Sie trotzdem nicht ausgehen. Sobald 
ich aus dem Lazareth entlaſſen bin, kaufe ich Ihnen 
eine andere, Rahmke.“ | 65 ` 

Der Burjche machte eine reſpektvoll abwehrende 


Bewegung und erröthete über und über vor Freude 


und Befangenheit. 


„Aber Herr Leutnant! Ich — bin ja nur froh, 
Herr Leutnant nun wieder fo — fo fidel 


daß der 
find. 
Der Kranke lachte. 


„Soldatennatur, Rahmke!“ gab er ſcherzend zurück. 


„An ſo 'ner lumpigen, kleinen Revolverkugel ſtirbt 
unſereiner noch lange nicht 


einmal, Rahmke, den Brief haben Sie doch zu ſich 


Adjutant bin, habe ich noch nicht einen fo ſchwerenlgeſteckt?“ 


Na, ſagen Sie 


i 
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... Wir Polen glauben an die politiſche 
Auferſtehung der polniſchen Nation, 
dieſen Glauben wird uns niemand aus dem Herzen reißen, 
ſelbſt nicht mit Hilfe von Kanonen und Bajonetten. 

Dieſer Glaube an die Unabhängigkeit Polens 
bildet das Weſen unſerer Exiſtenzz ohne ihn können 
wir nicht leben, ebenſo, wie wir nicht ohne Licht und 
Luft leben können. 

Dieſer Glaube an ein freies und unabhängiges 
Polen: das iſt unſer Leitſtern von der Wiege an. 
Dieſer Glaube an ein freies und unabhängiges Polen: das 
ift der Stolz unſeres Stolzes. Dieſer Glaube an ein 
freies und unabhängiges Polen: das it 
unſer einmüthiger Gedanke.“ 

Wenn man dieſe unſinnig⸗albernen Tiraden lieſt, die 
jedem denkenden Menſchen nur ungeheuer lächerlich 
vorkommen müſſen — „aber wir ſtehen und ſind eine 
Nation, eine große Nation geblieben“, das äußerlich, 
wie innerlich zerriſſene, heruntergekommene Polen! 
Welch totale Verrücktheit! — ſo fühlt man deutlich, wie 
der Verfaſſer ſelbſt das Empfinden gehabt hat, daß ſeine 
Leſer vorläufig noch garnicht recht an die „große 
polniſche Nation“ glauben. Aber man ſoll die naive 
Beſchränktheit weiter polniſcher Kreiſe auf dem Lande 
nicht unterſchätzen! Schließlich, wenn oft genug wieder⸗ 
holt, verfangen die ſchwülſtigen Lobhudeleien bei ſolchen 
Bevölkerungskreiſen doch, und damit iſt ja ihr Zweck, 
aufzuwiegeln für die künftige offene Re⸗ 
volution, bei dieſen Leuten vollkommen erreicht. 

Das Alles wäre ja nicht ſehr ſchlimm, wenn die 
Deutſchen in feſter Einigkeit nachdrücklich dieſem Unfug 
entgegentreten würden. Aber darin ruht ja eben die 
traurige Hauptſache, daß unſere deutſche 
Bevölkerung mit träger Gleichgiltigkeit dieſem 
Treiben zuſieht. Wenn nicht ein friſcher Zug in bas 
allgemeine deutſche Leben hier im Oſten kommt, ſo kann 
der Poſenſche Pole leicht Recht behalten, daß die O ft- 
marken für deutſches Weſen für immer 
verloren gehen werden Freilich die Bevölkerung 
allein kann dem polniſchen Anſturm nicht genügend ab⸗ 
weiſend begegnen, wenn Regierung und Behörden 
ihrerſeits nicht energiſch genug daran fefihalten, daß wir 
hier im Deutſchen Reich wohnen und nicht in einem 
verlotterten polnischen Königreich oder einer polniſchen 
Republik! 

* Bom deutſchen Tag in Grandenz. Nach dem 
Rechnungsabſchluß über den am 8. September in Grau⸗ 
denz ftattgefundenen „Deutſchen Tag“ des Deutſchen 
Oſtmarkenvereins haben ſich die Koſten auf etwas über 
1000 Mark belaufen. Die Unkoſten werden ohne der 
anſpruchnahme der Kaſſe des Hauptvereins von der 
Ortsgruppe Graudenz gedeckt. Da es auf dem deutſchen 
Tage in der Geſammtausſchußſitzung nicht mehr möglich 
war, die praktiſchen politiſchen Tagesfragen, wie z. B, 
die Sprachenfrage, die Poſtangelegenheit, Schulſachen zc. 
zur Sprache zu bringen, ſollen die Vorſtände der weſt⸗ 
preußiſchen Ortsgruppen für Mitte Oktober zu einer 
Sonderverſammlung nach dem Schützenhauſe in Grau⸗ 
denz eingeladen werden. z 

* Der Danziger Schachklub hielt am Dienstag 
Abend ſeine Generalverſammlung ab. Der 
Vorſitzende Herr Dr. Hanff führte im Jahresbericht 

aus, daß die Mitgliederzahl dieſelbe gehlieben ſei und 
der Beſuch ein reger geweſen wäre. Ebenſo ſei die 
nanzielle Lage des Klubs günſtig. Bei der folgenden 
orſtandswahl wurde Herr Dr. Hanff. gum Bor: 
ſitzenden, Herr Paftor Hoppe zum Kaſſirer und Herr 
ie big zum Schriftführer gewählt. Für den kommenden 
inter wurde wieder ein Tournier in Ausſicht ge⸗ 
nommen und um die Mitglieder in der Theorie 
weiter auszubilden, beſchloſſen, mit einem auswärtigen 
Klub 2 Korrespondenzpartien zu ſpielen. Außerdem 
ſollen noch einige Simultanvorſtellungen abgehalten 
werden. Als Bereinslokal wurde wieder der Luftdichte, 
Hundegaſſe, gewählt und zu Spielabenden der Dienstag 
und Freitag beſtimmt. 
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„Na, 
„Ich — ich habe ihn abgegeben, Herr Leutnant,“ 
ftotterte der arme Kerl mit einer Armenſündermiene. 
„Abgegeben? An wen?“ 
„An die Frau Hauptmann Ohorn, Herr Lent- 
nant. 
Der Offizier runzelte die Stirn und fuhr heftig 
auf: „An die Frau Hauptmann?“ 
„Zu Befehl, Herr Leutnant.“ 
Der Kranke machte eine Geberde des Schreckens 
ee Verzweiflung, indem er beide Arme aus⸗ 
reckte. f 
„Aber Rahmke,“ ſchalt er ärgerlich, „Sie find doch 
ein furdjtbarer Gjel! Habe ich Ihnen nicht ganz 
ph ea gejagt, daß Sie nur im Falle meines 
odes — 


„Ja, Herr Leutnant,“ platzte der ehrliche Rahmke 


Donnerstag 


* Der Danziger Kriegerverein hielt geſtern Abend 


um im St. Joſephshauſe feine diesmonatliche General: 


verſammlung ab, welche gut beſucht war. Herr 
Major a. D. Engel eröffnete als Vorſitzender die 
Verſammlung und ſprach die Hoffnung aus, daß die 
Zuſammenkünfte des Vereins zum Winter wieder recht 
zahlreich beſucht würden. Nach dem Kaiſerhoch machte 
er davon Mittheilung, daß zu dem Jubiläum des Herrn 
Excellenz v. £ en $ e eine Abordnung, aus ihm und Vereins⸗ 
hauptmann Rudenick beſtehend, die Glückwünſche des 
Vereins überbracht habe. Desgleichen habe er im 
Namen fämmtlicher Kriegervereine des Bezirks ein 
Glückwunſchſchreiben an Excellenzv. Spitz, Berlin, welcher 
ebenfalls fein 50⸗jähriges Jubiläum feierte und Bor- 
ſitzender des Kyffhäuſer⸗ Verbandes, Kriegerbundes 2c. 
iſt, überſandt. An ſonſtigen Vereinsangelegenheiten 
wurde mitgetheilt, daß der erſte Familienabend am 
19. Oktober, nicht am 12., ſtattfinden ſolle und daß zu 
der neuen Fahne des Schidlitzer Kriegervereins der Verein 
einen Fahnennagel ſtiften werde. 
Mittheilung gemacht, daß der Verein in eine Haftpflicht⸗ 
verſicherung eintreten werde. Die Verwaltung der 
Vereinsbibliothek hat an Stelle des nach Memel ver⸗ 
zogenen Kameraden Schmidt Kamerad Wittenberg 


Danziger Neueſte Na. vikten, 


Ferner wurde die G 


3. Oktober. 


* Chriſtburg, 1. Oktober. Bei einem Brande des 
Wohnhauſes des Rentiers Walter erlitt der auf dem 
Boden ſchlafende Maurergeſelle Karl Philipowski 
aus Suſannenthal ſehr ſchwere Brandwunden. Sein 
Zuſtand iſt hoffnungslos. 

J. Brieſen, 1. Oktbr. Dem Käthner Wilhelm Roß 
in Arnoldsdorf, welcher in bedrängten Verhältniſſen lebt 
und kürzlich den Tod ſeines im aktiven Militärdienſt 
ſtehenden einzigen Sohnes zu beklagen hatte, hat das 
Kriegsminiſterium durch Ueberſendung einer 
Fe RUE von 200 Mark eine unerwartete Freude 

ereitet, ` h 

* Suhel, 1. Oktober. Das Urtheil des Disziplinar⸗ 
gerichts I. Inſtanz gegen den Kreisbaumeiſter Marx 
von hier, welches auf Amtsentlaſſung ohne Penſion 
lautete, iſt von dem Oberverwaltungsgericht in vollem 
Umfange beſtätigt worden. 

N Vandsburg, 1. Okt. Herr Apotheker Tonn hat 
die hieſige Apotheke für 146000 Mk. an Herrn 
eßner aus Berlin verkauft. Vor wenigen Jahren 
kaufte der Vorbeſitzer die Apotheke für 90 000 Mk. 

* Schroda, 1. Oktober. In Gegenwart der Herren 
Oberpräſident Dr. von Bitter, Regierungspräſident 
Krahmer und Landeshauptmann von Oziembowski 


übernommen. Weiter wurde dem Verein ein neues wurde Sonntag hier das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal 


Mitglied vorgeſtellt. 

* Diebjtahl. Die Umzugstage als Gelegenheit zum 
Stehlen ließ fih die wegen Diebſtahls und Kuppelei bereits 
16 mal vorbeſtrafte Wittwe Wilhelmine Scheide nicht ent⸗ 
gehen. Einem hinzuziehenden neuen Miether ſtahl ſie auf 
dem Fiſchmarkt einen Satz Betten, wurde jedoch 
ihrem Raub entdeckt und feſtgenommen. 


Provinz. 
Z. Marienburg, 1. Oktober. 
Dienſtjubiläum beging am heutigen Tage Herr 
Kreisſparkaſſen⸗Rendant Croll hierſelbſt. tele 
Glückwünſche liefen bei dem Jubilar ein. Abends fand 
zu Ehren des Herrn Croll ein Herrenabend ſtatt. 
k. Thorn, 1. Okt. Das Oberkriegsgericht des 
17. Armeekorps verhandelte hier geſtern eine Berufungs⸗ 
ſache gegen den Musketier Oskar Schneider von der 


re: Inf.⸗Regt. Nr. 61, welcherwegen ausdrücklicher 


Gehorſamsverweigerung und Beharrens im Ungehorſam 
vor verſammelter Mannſchaft vom hieſigen Kriegsgericht 
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden war. Es 
handelt ſich um Hg aa Vorgang: Am 17. Auguft 
befahl dem Musketier Schneider beim Ausrücken der 
Korporalſchaft der Sergeant Teſch, vom Schanzzeug 
einen Spaten zu tragen. Da Schneider den Spaten 
{fon an einigen Tagen zuvor getragen hatte, das 
Schanzzeug auch abwechſelnd getragen werden ſoll, ſo 
weigerte er ft), dem Befehle nachzukommen und be: 
fräftigte feine Weigerung mit den Worten: „Ich nehme 
den Spaten nicht, und wenn ich drei Tage ins Loch 
fliege.“ Während Schneider ſich beim Urtheile beruhigte, 
hatte der Gerichtsherr gegen daſſelbe Berufung eingelegt, 
da in demſelben keineFeſtſtellung darüber getroffen worden 
war, ob der Angeklagte das Schanzzuug zu oft getragen, 
mithin eine vorſchriftswidrige Behandlung erfahren 
habe. Wäre dies der Fall, ſo müßte der Umſtand ſtraf⸗ 
mildernd in Betracht gezogen werden. Die Beweis⸗ 
aufnahme ergab jedoch, daß die anderen Mannſchaften 
der Korporalſchaft das Schanzzeug noch öfter als der 
Angeklagte getragen haben. Es wurde daher die 
Berufung des Gerichtsherrn verworfen und die 
ki Gefängnißſtrafe von 4 Monaten aufrecht 
erhalten. j 

69 Grandenz, 1. Okt. Die Liedertafel, der 
älteſte und größte Geſangverein am Orte, hat beſchlo en, 
einen konſervatoriſch gebildeten Dirigenten anzuſtellen 
und demſelben eine beſtimmte, näher feſtzuſetzende Ein⸗ 
nahme zu garantiren. Von den recht zahlreich 
eingegangenen Meldungen ſind 3 Bewerber zur engeren 
Wahl geſtellt. w 


fertigt 


GRZE 


Kleine Chronik. 3 

Griechiſches. Antonios vom berühmten Geſchlecht 
der Mawromichali, fo wird der „Köln. Ztg.“ aus Athen 
geſchrieben, hatte ein Stück von dem Grundbeſitz 
Waſiloperasma, das einſt der Staat der Familie für 
ihre Verdienſte im Freiheitskriege geſchenkt hatte, an 
ein Mitglied der nicht minder angeſehenen Familie 
Warwitziotis verkauft. Die Familie Mawromichali, der 
daran liegen mußte, daß der Beſitz bei einem 
Mawromichali bleibe, verſuchte auf gutem Wege 
alle Mittel, um den Verkauf zu verhindern und, 
als er geſchehen, ihn wieder rückgängig zu machen, 
um jo mehr, als fie erfahren hatte, das Grundſtück 
werde in den Beſitz einer Aktiengeſellſchaft zu irgend 
einer Gründung übergehen. Aber Alles half nichts; es 
nahte der Tag der Uebergabe an den neuen Beſitzer. 
Dies wollten die Mawromichali um jeden Preis ver⸗ 


an der Zahl, um den Familienbeſitz zu vertheidigen. 
Warwitziotis that ein Gleiches und zog mit feinem 
Haufen zur Uebernahme nach Waſiloperasma. Die 
Behörden hatten aber Wind davon bekommen; die 
Gendarmerieführer von Sparta und Gythion boten alle 
verfügbaren Mannſchaften auf und waren auch recht⸗ 
zeitig zur Stelle, wo es ihnen gelang, ein Aufeinander⸗ 
platzen der Geiſter zu verhindern. Aber bald hätten 
ſich die ſtreitenden Parteien gegen den ſtörenden Dritten, 
die Staatsgewalt, gewandt, wenn nicht der Oberſt 
Starkos, der Chef der Gendarmerie, der jetzt den Pelo- 


ponnes bereiſt und durch geſchicktes Vorgehen mehrere 


heraus, „ich dachte mir doch — der Lazarethgehilfe Räuber zur freiwilligen Stellung bewogen hat, auch auf 


jagte mir ja doch, daß der Herr 
letzten Bode en , y 

Der Offizier mußte lachen. Sein Merger vers 
rauchte, aber nicht fo raſch feine Aufregung. Er legte 
finnend ſeine Hand auf die Stirn. 


Leutnant aus dem dem Kampfplatz erſchienen wäre. 


gelang es, die Monteechi und Capuletti zu einem vor- 


läufigen Vergleich zu bringen. Ob der Friede aber 


dauern wird, das hängt bei den heißblütigen Geſellen 


nur von der Zahl Gendarmen und Soldaten ab, mit 
denen die Regierung die Gendarmerie⸗Abtheilungen 


„Donnerwetter, was habe ich denn gleich alles verſtärkt. 


geſchrieben?“ ay 
Er verſenkte fid in ein heißes Grübeln, 


der wie das leibhaftige, böſe Gewiſſen daſtand, be⸗ 
ſchwichtigend zu zu winken. : 

„Na, laſſen Sie's nur gut fein, Rahmke! Zu 
ändern iſt's ja nun doch nicht mehr. Gehen Sie in 
Gottes Namen! ] 
follen Sie doch haben, jobald ich auf bin.“ 


CFortſetzung folgt.) 


Von den Pariſer Herbſtmoden. Aus Paris wird 


in dem Sa ee git 80 Bee in 
5 : t i rankreich bei der Heerſchau in Bétheny und der Regen 

er ſich nach einer Welle unterbrach um ſeinem Burſchen, in den vergangenen zwei Wochen haben die Herbſtmoden 
ans Tageslicht gebracht. Die zarten gebrechlichen, an 
an Antoinette erinnernden Hüte, die aufgeklappten 
rempen 

„Lampion“⸗Hüte im Stile Ludwigs XV. und die Hüte 
Adieu, Rahmke — und die Uhrjder Reſtauration mit ihren wehenden „Panaches“ find 
jetzt im Allgemeinen verſchwunden; in dieſem Winter 
lehnt ſich der Stil an 


des Direktoriums, die dreieckigen oder 


Fernsprecher 382. 


hindern; fie bewaffneten ihre Gefolgsleute, wohl 800/8 


Seinem Anſehenſs 


feierlich enthüllt. 

* Arys, 1. Okt. In dem Dorfe Gr. Schweykowen 
wurden 7 Wohnhäuſer eingeäſchert. Die Abge⸗ 
brannten ſind faſt ausſchließlich arme Leute. Ein acht⸗ 


bald mit jähriges Mädchen erlitt ſchwere Brandwunden. 


G. Pillau, 1. Oktober. Heute Nachmittag 2 Uhr 
traf von Elbing das dort neuerbaute deutihe Torpedo⸗ 
boot „8 104“ hier ein. Daſſelbe wird zunächſt im 
Dock mit Schrauben verſehen werden und dann mit den 


Sein 25jähriges Probefahrten beginnen. 


Handel und Indnuſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
2. Oktober 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


1 
| Weizen Roggen | Gerfte | Hafer 
ae Stettin 154—160 181—138 128—132 130—137 
tolp ssa — — e — 
Danzig 142—162 134 120—140 124—1948 
BOCH ond sa 174-118 150 123 126—132 
Königsberg iPr. 160—160 128—185 124—125 128—135 
Allenſtein . 158—1611/g] 131-145 120—120 124—152 
Breslau 167--171 141—147 126—144 — 
Bojen s sso» 164—115 136-145 120 —134 124 — 140 
Bromberg 159 142--147 116 — 
Cit 4 03% — 


Błach privater Ermittelung: 


165 gr. p, I. 12 gr. p. Li | 678 gr. p. I. | 450 gr. v.. 
Berlin 164 134 — 143 
Stettin Stadt 154 132 128 130 
Rónigsberg i. Pr. 160 125 125ʃ½ 135 
Breslau s o e 172 147 141 148 
Poſen 175 140 ; 182 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

m A 

Bon Nach ach 2.10, |1./10. 
Rew-York | Berlin | Weizen Roco 461/5 St8. | 162,75] 163,00 
Chicago Berlin | Welzen] Oktober 679% Cts. 160,75] 162,26 
Siverpol Berlin | Weizen] December | 6 fh. 7½ 6, | 170,60] 170,09 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 3 Kop | 168,7b| 163,50 
Riga Berlin | Weizen do, 93 Kop. 169,75 169,75 
Paris Weizen] Oktober 20,95 Fr. 169,250 169,15 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — hl. —— — 
New⸗Hork | Berlin Roggen Zoco 621/2 &t3. | 150,25] 150,25 
Odeſſa Berlin | Roggen do, 66 Kop. | 141,00] 141,25 
Riga Berlin | Roggen do. 75 Mop. | 145,76] 145,76 
Umfterdam | Köln Roggen] Oktober 121 Al. fl. 186,75} 136,00 
Ytewzyort | Berlin | Mais bo. 61 Gt8. | 128,70] 129,50 


Bremen, 2. Okt. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 44!/, Pfg. 


> N. Miller wm. Wedel’ sie Gofbuchöruckerei | C 


Danzig, Jopengasse 8 (Intelligenz-Comtoir). 


EO A — PONY TFA ER ZEDO 


Nr. 232. 


Hamburg, 2. Okt. Kaffee good average Santos 
ver Oktober 30, ver December 30½, per März 31½, per 
Mai 32. Behauptet. 

Hamburg, 2. Okt. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Oktober 7,62½, 
per November 7,70, per December 7,77½, per Januar 7,85, 
März 8,00, per Mai 8,12½. Ruhig. 

i Sontburg, 2. Okt. Petroleum ruhig, Standard white 
oco 6,95. 7 

Waris, 2, Oktober. Getreide⸗Markt. Weizen 
ſchwach, per Oktober 20,85, per November 21,05, per 
November⸗Februar 21,30 per Januar⸗April 21,60, Roggen 
ruhig, per Oktober 15,40, ver Januar⸗April 15,75. 
ſchwach, ver Oktober 26,85, per November 27,05, per 
November⸗Februar 27,35, ver Januar⸗April 27,70. Rü böl 
ruhig, per Oktober 61, per November 61, per November⸗ 
December 603, per Januar⸗ April 61. Spiritus träge, 
per Oktober 28, ver November 28¼, per Januar⸗April 29, 
per Mai⸗Auguſt 30. — Wetter: Regneriſch. i ' 

Waris, 2. Oktober. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 20 A 201, Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 
100 Kilogramm, per Httober 23%, per November 23½, per 
Januar ⸗April 24%, per März⸗Juni 24%, — 

Antwerpen, 2. Okt. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do, per Oktober 18¼ Br., do. per 
November-December 18%, Br., do. ver Januar⸗März 18¼ Br., 
Feſt. Schmalz per Oktober 122,55. 

Peſt, 2. Oktober. Getreidemarkt. Weizen lolo 
höher, do. ver Oktober 7,74 Gd., 7,75 Br., per April 
8,20 Gd., 8,21 Br. 
per April 7,04 Gd., 7,05 Br. Hafer per Oktober 6,71 Gd., 
6,72 Br., per April 7,08 Go., 7,09 Br. Mais per Oktober 
5,10 Gd, 5,11 Br., per Mai 5,10 Gd., 5,11 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 2. Okt. Kaffee in New⸗Nork ſchloß kaum ſtetig, 
5—10 Points Batiſſe. Rio 26000 Sack, Santos 52000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Havre, 2, Okt. Kaffee good average Santos per 
Oktoder 87, ver December 371,, per März 38, per 
Mai 38½. Behauptetet. 

Liverpool, 2, Okt. Baumwolle. Umſatz: 15 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
Oktober 425/,, Käuferpreis, Oktober⸗November 418/ — 41/4 do., 
November⸗Dezember 4%, Verkäuferpreis, Dezember⸗Januar 
415/24 Käuferpreis, Jannar⸗ Februar 415% Verkäuferpreis, 
Februar⸗März 410 do., März⸗April 40% Käuferpreis, Aprile 
Mai 410% 41% Verkäuferpreis, Mat- Juni 44% 410% b. 
Käuferpreis. ą 

New Pork, 1. Okt. Weizen eröffnete willig auf une 
erwartet große Ankünfte im Innern und große Ablieferungen 
auf Kontrakte, dann trat im Einklang mit Mais eine kleine 
Beſſerung ein. Im weiteren Verlaufe aber wieder fallend 
auf Verkäufe und Liquidation. Schluß ſchwach. — Mais 
Anfangs fallend auf ungünſtige europätſche Marktberichte, 
dann führten Deckungen der Baiſſiers eine Erholung herbei, 
Später wieder ie entſprechend der Mattigkeit des 
Weizens. Schluß ſchwach. 

Chicago, 1. Okt. 
Börſenverlaufs auf Zunahme der Ankünfte im Innern, 
ſchwächere ausländiſche Meldungen, reichliches Angebot und 
Verkäufe. Schluß ſchwach. — Mais durchweg fallend auf 
die Mattigkeit der Weizenmüärkte. Schluß ſchwach. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Beim Herannahen des Herbſtes tritt die Beurtheilung 
der Bekleidungsfrage für den kommenden Winter wieder 
in den Vordergrund. Es dürfte für Jedermann von 
großem Intereſſe fein, auf das Spezial ⸗Geſchäft für 
Herren⸗ und Knabenbekleidung von J. Jacobſon, Holz⸗ 
markt 22, hingewieſen zu werden. Die Firma hat gerade in 
diejem Jahre feine beſondere Aufmerkſamkeit der Aba 
theilung „für elegante Anfertigung nach Maaß“ zugewendet. 
Eine geſchmackvolle Auswahl modernſter Stoffe zur 
Herſtellung von Herbſt⸗Anzügen — Winter⸗Paletots — 
elegante Winter⸗Beinkleider — werden es dem Kunden 
leicht machen, das Richtige nach Wunſch zu finden, und 
da die Preiſe zu dem Verhältniß der guten Ausführung 
und prompten Lieferung ſehr mäßig geſtellt find, ju 
ſollte Niemand verabſäumen, von den gebotenen Vor⸗ 
theilen ausgiebigſten Gebrauch zu machen. 


A K 


im Gegentheil, beſonders in der Abtheilung für Hüte] benutzten Hinterhofes auf einem eberdache ein mit 


mird 
Mehr als je verdient die Putzmacherin den Namen 
einer Künſtlerin, wenn fie einem Filzhut die Gorm 
giebt, Sammet drapirt oder eine Feder anſteckt, je nach⸗ 
dem es das Geſicht der Kundin erfordert. Die Formen 
der letzten Schöpfungen ſind flach und paſſen genau zur 
Kopfform. Puffige 


der weitgehendſte Eklektizismus vorherrſchen. dickem Staube überzogenes Packet. 


ellen laſſen die Stirn frei, und dal Nachfragen in den Nachbarhäuſern. 


Er öffnete die aus 
alten Zeitungen beſtehende Hülle und fand — Obliga⸗ 
tionen der Stadt Paris, des Bodenkredits und andere 
Werthpapiere im Geſammtwerthe von 20000 Franca. 
Er rannte ſofort zum nüchſten Polizeibureau, übergab 
die 20000 Franes und half eifrig bei den polizeilichen 
Alles vergebens! 


das Geſicht dadurch fo hübſch eingerahmt ift, paſſen Niemand hat ſich bis jetzt gemeldet, die 20000 Francs 


Hüte mit welligen Linien ſehr gut dazu. Das Putz⸗ ſind immer noch herrenlos. 
ſach folgt genau der Schneiderei: Taffet und Seiden⸗ dahinter ſtecken? e ; 


moufjelin paſſen natürlich nicht zu den jetzt getragenen 


Welch ein Roman mag 
Ein Advokat als Mörder. Aus New-York wird 


Stoffen wie Vigogne, Bure, Cheviot und ähnlichenſuns telegraphirt: In Houſton (Texas) hat am Montag 


Geweben. 


Man braucht die leichten Stoffe jedoch noch Morgens, der allgemein bekannte und angeſehene Advokat 


zur Garnirung, wenn auch dicke Sammete, Plüſche und Dr. Theodor Boyd den Richter Dr. Shinn durch drei 


Panne 
Blättern vorgezogen werden. Die Lieblingsfarben hat 
man von den während der Herrſchaft der Kaiſerin Eugenie 
etragenen gewählt, flaſchengrün, das Grün des Billard⸗ 
tuches, dunkelbraun, granatroth, kupferroth, türkisblau 
und violett, kurz die ganze Reihe der gedämpften 
Schattirungen der Paſtellfarben. Dieſe Jarbentöne bilden 
einen prächtigen Hintergrund für Juwelen und Schmuck⸗ 
ſachen, die viel getragen werden. 

Paſteur als „zerſtreuter Profeſſor“, Eine 
hübſche Paſteur⸗Anekdote erzählt anläßlich der Ein⸗ 
weihung ſeines Denkmals in Arbois der „Figaro“: 
Paſteur war zerſtreut, wie ſo viele andere große 
Männer, ES ijt auch bekannt, wie hartnäckig und heftig 
er ſeine Meinungen zu vertheidigen pflegte, Nach dem 
Kriege war er zu der Familie ſeines Lieblingsſchülers 
nach Clermont gekommen, um ſich einige Tage aus⸗ 
uruhen. Am erſten Abend entſpinnt ſich bei der Mahl⸗ 
zeit eine Diskuſſion über die religiöſe Frage. Paſteur 
war gläubig, fein Schüler war mehr als ſkeptiſch. Der 
Streit wird fofort ſehr lebhaft, bei der Suppe iſt der große 
Gelehrte ſchon außer ſich. Und alsbald hat er völlig 
vergeſſen, bei wem er ſich aufhält, und als ob er noch 


auf ſeinem Katheder ſäße, ſchreit er plötzlich ſeinen ‘iy 


ſowie dunkle Sammetblumen mit bereiften| Jievvluerjchiijje niedergeſtreckt. 


Die That wurde auf 
offener Straße vor dem Masenie temple verübt. Das 
Motiv derſelben bildete eine Streitverhandlung, in die 
Dr. Boyd verwickelt war und welche vor dem Richter 
Dr. Shinn in einer für den Rechtsanwalt ungünſtigen 
Weiſe entſchieden wurde. Dr. Boyd ſtellte ſich nach 
verübter That ſelbſt der Behürde. 


Tuſtige Ecke. 


Heimgegeben. Kellner: Verzeihen Ste, mein Herr, 
aber dieſes Zweimarkſtück tt ſchlecht.“ — Gaſt: „Das wei 
ich! Aber mein Eſſen war ebenfalls ſchlecht.“ 

Gut ausgedrückt. Profeſſor (dev nach langer Paute 
einen ihm früher bekannten Herrn wiederſieht, unſicher): 
„Om, je länger ich ihn betrachte, deſto ähnlicher wird er.“ 

Ein klaſſiſcher Piccolo. Saft: „Hoffentlich iſt dieſer 
Wein nicht mit Waſſer vermiſcht?“ — Piccolo (lich in die 
Bruſt werfend): „Des Lebens ungemiſchte Freude ward 
feinem Sterblichen zu Theil!“ 

Beweis. „Der Himmel hat Euch ein gutes Weib be⸗ 
ſcheert, Jochen. — Sit fie auch fromm?“ — „Sehr, Herr 


gantor. — Sede Nacht, wann i heimkomm', Hält fie mir ne 
edigt, i í 
Aus der Inſtruktionsſtunde. „Das Seltengewehr dient 


jungen Gegner, der ſich gerade erlaubt hat, ihm ein ſalſo, aufgepflanzt, als blanke Waffe und außerdem zum 
etwas kräftiges Argument entgegen zu halten, an: Wirthſchaftsgebrau⸗ . Müller, was Ten en Ste hler unter 


„Mein Herr, Sie find unverſchämt 
daß Sie hinauskommen!“ Und damit wies er ihm die 
Thür. Der junge Mann reſpektirte ſeinen zerſtreuten 
Lehrer und ging aus ſeinem eigenen Hauſe davon, um 
in dem benachbarten Hotel zu ſpeiſen .. wo aber 
einige Augenblicke ſpäter Paſteur erſchien und lächelnd 
ſich bei ihm entſchuldigte. 


Zwanzigtauſend Franes herrenlos! Das iſt 


den guten Geſchmack und die ſſchon etwas. Der wackere Hausmeiſter des Hauſes Nr. 115 


Grazie des zweiten Kaiſerreichs an. Das bedeutet jedoch des Boulevards Saint Germain in Paris fand geſtern 
durchaus nicht, daß die Mode exkluſiv fein wird beim Reinigen eines von Niemand zum Durchgang 


.. Machen Sie, Wirthſchafts gebrauch?“ — Müller: „Na, wenn in ener 


Wirthſchaft amal ene Reiletet losgeht.“ 
Paſſende Bezeichnung. „W 

Jungfer“ klingt. Weshalb hat man dafür kein beſonderes 

Wort, wie beim Manne „Hageſtolz? 


„Hageſtolz“ „Hagebutte!“ 
Erkannt. Heirathsvermittler (zu einem Kunden): 
„Eine vortreffliche Partie, dieſe Dame, kann ich Ihnen vers 


ſichern; liebenswürdig, gebildet, häuslich. . fejen Sie mal 
her, ihre Photographic t — Herr: „Ach, das if ia meine 


geſchiedene Frau. .. Sie Schwindler!“ 


tept 


Roggen per Oktober 6,85 Gd., 6,86 Br., 


Weizen fiel während des ganzen 


ie häßlich doch „alte 


— „Sehr einfach zu 
machen, gnädiges Fräulein! Eine alte Jungfer iſt eine ver⸗ 
blühte Moje, nennen wir fie alſo einfach im Gegenfatz zu 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Meissner Dombau-Geld-Lotterie 


13160 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar i 


3. Oktober. 


RTR 


finder 


Die Hauptgewinne sind: 


0 0. 20000: 


JAG" Ziehung schon vom 26. Ootober bis 2. November or. "GRĄ 
Originalloose a 3 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf. extra) versenden 


śrauer & Go, Nachf., Babel a 


Berlin W., Friedrich-Strasse 181. 


Berliner Pierde - Lotterie. 
Ziehung in Berlin im Kaiserhof am Il. Okt. 1901. 
3333 Gewinne Werth Mark 


100 000 S 
N. Sehrammke, 


Loose á 1 Mk., 11 Loose = 10 Mk. 
Porto und Liste 20 Pfg., versendet gegen Briefmarken 
Hausthar Ar. 2. 
Zilinle: Schidlitz, Oberſtraße 81. 


Wagreu⸗Nerſand⸗Geſchäft 


Carl Heintze, B 
Unter den Linden 3. 

en gros. Fernſprecher Nr. 895. en detail. | 

— Gegründet 1882. — 


Billigste und belle Bezngsguelle 
für 
Kolonialwaaren, 
Wein, Num, Cognac, Cigarren, RE 
Mehl, Speicher⸗ und Bürſten⸗Waaren, 

Scheuertücher. 


Kaffee - Rösterei. .. 


Jacken, 
Mäntel, 


Dur Geldgewinne. 


Königsberger Seblosstreiheit - Lotterie 
Ziehung pt Oktober [8 


Meissener Domhan-Lotterie 


Ziehung vom 26. Oktober 


Loos 3,— M 


Rothe Krenz-Lotterie | 
Ziepung vow 16.—20. Degener 


Loos 3,80 


Lehrerinnen 
Telofonistinnon 
Contoristinnen 
Teleoratistinnen 
Vorkiinferinnen 


Münchener Kunst-Ausstellungs: 


Lotterie 
(jedes zweite Joos gewinnt) giejuig 15. November 


Bu haben im Sutelligens-Komtoir, 
Jopengaſſe Nr. 8. 


Beſtellungen von auswärts ſind pro Loos 30 J für 
Porto und Lifte beizufügen. 


; CERA ES S 
1 Spezialgeschäft für feinsten Damen-Putz. 
h Sämmtliche Neuheiten der Herbst- und Winter- 


Saison treffen täglich ein. 


Ausstellung 


selbstgewählter Pariser und Wiener Original-Modellhüte 


aa nn _ in der 1, Etage. 
s An m ‘ 
rot n Verein zu Görlitz Aufs emen, eh cea huh 
N inPranktart a/0. und Dresden versendet Pr Damen-Garderobe. Kohlenkaſten, Kohlenlö 


(18845 


38 


Jedermann zu billigsten Preisen Kolonlalwaaren, Dell- 
kateszen, Wein, Tabak und Cigarren. Preislist, erhalten Sie a 
1 5 r e p KRM 0 W | 
Einkantsverelnznttrlitz“od., AndieVerkanisstello d.Görlitzer = 
Waaren-EinkanfsvereinsinDresden od.Frankfart ad.“ (14288 maj ted LITT AR AREA ARA AAA — 


; . 
Alle Erwartungen inertia} . | 
Metall-Putz-Glanz 


Tiſchmeſſer u 
n 


I Diego fast verschonkte 
Probosending meree Ga. 
Solinger taloge mit 


ö 


Pe DEN 
erechnet i 
Mahlwanren [zones ifi 
I garantirt nur feiner u. 
gut. Waare Jedem aber 
nur einmal für den ganz 
enorm bill. Preis von nur 
Mk 4 50 zu, der mir 
+ YUV unter ſeinen 
AA Bekannten 


Soeben erschien im Verlage der „Danziger 
Neueste Nachrichten“: 


3 Preisliſt. vertheilt, die 
Qualitüt der Waare zeigt 
und mir ſof nach Verthei⸗ i 
lung der Preisliſten die 


Das Beste. 


in Dosen 410 Pf. uberall zuhaben. 1901/02, C (Breit- und 
13885) Fabrikanten: Lnbszynski & Co., Berlin NO. aa Probeſend. Preis zu: 
A YE TEE TEST OO TORO Preis 10 Pfennig, ſamme nur ME, 4,50, 
w 6 feine Deſſertmeſſer mit 


— — 


polirt. Kling., imit. Ebenh.⸗ 
Heft. u. echt Neuſilb.⸗Zwing., 
6 feine Deſſertgab. dazu pais 
6feine Eßlöffel aus Britania⸗ 
Metall, 6 feine Kaffeelöff. dazu 
paii., 1 feine Damenſcheere, 
1 gut ee ni! M) 
| Iprokt.sorkgieher mitBitrjte 
Verſand franeo p. Nachn. 
Keine ſonſt. Unkoſt. Die 
Preisliſt. lege gratis bei. Je 
nach Wunſch kaun dieſe 
Probeſend. innerh. 14 Tag. 
wied. Ar per Nachn. 
zurückgeſandt mer- 
den. Stahlwaarenfabrik Pee 
C. G. Pickelein, Solingen. 


„Aorkenſtopfen⸗ 
Fabrik 


mit Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, 


Danzig, Böftchergaſſel8. 
Wein⸗, Bter⸗, Selters Medicin: 
Korte von 1p. Mille an, Faß⸗ 
korke, Konſervengläſerkorke, 
Korkplatten, Korkſohlen, Metall⸗ 
flaſchenkapſeln und Flaſchenlack 
in allen Farben, Korkmaſchinen 
in allen Größen und Holzkrähne 
Korkholz zu Fischerei- 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichte 
Danzig. . 
2 


Nähmaschinen 
bestes deutsches Fabrikat 


aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 
(2000 Arbeiter). 


Versand-Maschine 55,— Mk. 

a „mit fünfjähriger Garantie. i 
Ringschifi- und Bobbin -Maschinen Dieses praktische und rasch beliebt gewordene 
für Familien- und gewerbliche Zwecke (12900 Taschenfahrplanbuch ist zum Preise von 10 Pfg. bei 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. allen Strassenbahn-Kondukteuren, im Intelligenz-Komtoir, 
e. 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. bei unseren Austrägern und in dor Haupt-Expedition, 


Bernstein & Coz, l. Damm 22023. Preitsaase No. % zu haben. 


Reparaturen werten sofort ausgeführt. 1 


Verſuchen Sie: 


1 Pfund gebrannten Kaffee für 1 Mk., ſehr fein, 
1 » » m Mia.» garantirt rein, 
ch friſch gebrannt. 


tligri 
Feinſte Tafelbutter, Pfd. 1,80 ME. 


Ein hen 8 führt zu dauernder Kundſchaft. (18879 


Alift. Graben Baumgartſchegaſſe 3—4. 


fowte andere Weine zu u billigſten Preiſen "WE 


Preassischo Renien-Versicherungs-Austalt (J, Dominikswall 18. D|2wecken, Kork-Pferdehut , Die 
n | rer Karen (os 


Die neuen (891g 


Aushängeplakat 


für Gesindevermiether 
auf ſtarkem Karton ne fertig zum Aufhängen, find 
en im 


und Korkmehl, (98545 
Korkschrat, 


billigſte geſunde Bettmatratzen⸗ 


Bis April 1961 ausgezahlte Versie rage: 
pri 1 5 0 Mill. Mark. herungsbeträge 


A (4510 
Rentenversicherun 
zur Elnkommenserhónung und Altersversorgung. 
Kapitalversicherung 
für Aussteuer, Militärdienst und Studium. 
Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 


woe Walter Moritz. 
Intelligenz-Comtoir, Jopengasse No. 8.1 ns severa, ©. Zenit] 


von 1—16 Jahren. 


| Mädchen- 


[Kleider, 


Blousen, 


|Morgenrócke, Matinées, Jupons 
in Wolle und Seide 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen, 
in bekannt tadelloſem Sitz und Ausführung. 


Loubier & Barck 


76 Langgasse 76. 


Louis Konrad, 
Grosse Wollwebergasse No. 1 
Küchenlampen, Petroleumkocher und Kannen, 


nd Gabeln, Nickelmenagen u. a. m. 
in me” Prima Waar 


erſpart wird, ifti 
verdient! 


Es liegt daher in Ihrem Intereſſe, 


Ihre Damen-, Herren- und Kindergarderoben, Ball [Y 
Toiletten, Uniformen, Pelze, Federn, Handſchuhe, 
$ Teppiche u. ſ. w. in die 


Dampflunſtfürberei und chemiſch trockene 
Reinigungsanſtalt von Carl Block, 


Koh 


u geben. Sie werden dort stets nicht nur billige; 
ſondern auch tadellose Arbeit erhalten. 


Ablieferung auf Wunſch innerhalb 
48 S 


zu bedeutend ermássigten Preisen. 


Besonders zu empfehlen sind einzelne gestickte re 
Musterdekorationen in modernem 
Geschmack. 


August Momber. 


Angel ammelte Stoficonpons 


von 1, 114 und 2 Metern zu Knaben⸗Hoſen und Anzügen, Habe 
zu fabelhaft billigen Preiſen zum ſofortigen 


usverkauf 
A. Fürstenberg Ww. 


Langgasse. 


O. Steudel, 


Füllung empfiehlt | Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 


Coſtenanſchlag gratis und france, 


Konfektion 


Knaben- 


Anziige, | 
| Paletots, 9 
Jackets, | 
Blousen 


fomte (1366 


empfehlen 


a 


úbel auf Credit 
unter conlantesten 
Zahlungsbedingungen, 
als nußb., birt., kief.,elſeneKleider⸗ 
ſchränke, Vertik., Bettgeſtelle, 
Tiſche, Stühle, Polftermanten, 
Spiegel, Regulatoren, Teppiche, 
Kinderwagen, Herren⸗u. Damen: 
uhren, ſowie ganze Ansſtenern zu 
200, 250, 300, 400 A 2c, 
empfiehlt die (18911 
Móbel-Kabrik 


A. Kaatz Nachflg., 


Inh.: €. Zibnil & F. Scheel, 

Danzig, Breitgasse 82 

parterre, 1. und 2. Etage. 

Nicht vorhandene ic 
i} 


werden nach Wunſch 
angefertigt 


die infolge geistig., körper- N 
~ licher o. Nerven-Anstreng- 
ung an Abspannung und 
Uebermüdung leiden, fin- 
den kein besseres Früh- 
stücks- u. Abendgetrink 
Wie Hansens Kassel. Hafer- 
Kakao, der mit Wasser od. 
Milch gekocht, die Blut- 
beschaffenheit bessert, die 
Nerventhätigkeit anregt u. 
eine richt. Anbildung der 
Körpergewebe, Fett u. Mus- 
kulatur bewirkt. Bei Blut- 
armut u. gesunk, Ernähr- 
ung giebt es kein wirksam. 
Mittel wie Hausens Kassel. 
Hafer-Kakao, der von mehr 
als 10000 Aerzten stiind, ver. 
ordn, wird, u. auch f. Kind. d. 
bekömml. Getränk ist, Nur 
echt in bl. Cartons à 1 Mk. 
niemals lose, (14652 


empfiehlt 


ffel, Kohlen⸗ und Bolzenplätten, 


e. 


e IA GENT Wig 


(14711 


lengasse 1 
Kohlengasse-Heke) 


tunden. (9541b 


s, 


$] Portièren 


(14420 


A. Meissner Dorian 


| Bul. 

3 4 Huhe’s Verlag, 
ISW. 12, iodo + 207. 
5 i 


| Biviebera 
Tnipen, "ro Yazinthengläger, 


Wünſch umfon 


ETTA 2 —— — 
Ca. 10000 Ctr. handverl. 
Esskartoffeln 


(Blaue, Magnum bonum, Prof. 


1 1 


Lotterie, 
“Ziehung 


6 | 26. Oct, bis 2. Had: 


Loose à 3 Mk. Were 


— — — 


13160 o 


3750 


Im glücklichsten Falla ist 


aer grösste Gewinn Mark 


100 Of 


| Prämie und Hauptgewinne: 
eee atin, AH aa 


1 


to 


20e 5000-10000 
5 + + 3000-15000 
20 » 1000-20000 
30 ; +500-15000 
50 <; «30015090 
150 » 100>45000 
400 » 5020000 
1000 » 2020009 
1150010-115000 


Loose gegen Postanwei: 
oder, Nachnahme nieht 2 
$ das General-Debit: ° 
Alexander Hessel 
© Kbnigi. Suche. Lotterie - Colicatiao 
Dresden, Weiszegasa 1. , 
Loose in Danzig bei: Gebr. 


>| Wetzel, Zig. Gesch., A. Müller 


vorm. Wedelsche Hofknch: 


nellſtens fruckorei, Albert Plew, Matz. 


kauscheg., Friedrich Haeser, 
Kohlenm. 2, Th. Machowski, 
Kassub. Markt 22, Bischoff & 
Wilhelm, Eundeg. 93. (14156 


Prima 


Petroleum 


per Liter 16 Pfg., 
per Zentner 11,25 Mk. franto 
Haus empfiehlt (13846 


Paul Machwitz, 
3. Damm No. 7. 


H. Unger's 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 


. j 8 kawe ater Oe von 72 
s rauenirzten niversi i S= 

In anssergendinlich billigen: Kreisen aa. 5 
von Anerkennungen zur Ein- 
a Piny e 
Porto 20 Pfe. H. Unger, Chem. 
Laboratorium, 
Friedrichsstr. 181 e. (18843m 


Berlin N., 


Heidschnuckenfelle „Eis- 
bär“, modern, pratt, Zimmerſchmuck, 
m beſt. Mittel geg. kalte Füße, Gichtu.Rheu⸗ 

matismus. Größe etwa 1 qm., tadellos 
gegerbt, gebrauchsfertig: la ff. Salon: 
decken DUE.6.-,7.50; Vorlagen Mk. 4.—, 
6.—, bels Stüc franco! Prelsverz. über 
meine Produkte der Heide (Fleiſch, Hoe 
d t PRE u. Fußſäcke aus Fellen) 


E. Heino, Lünzmühle b. 


e gat. Hein 
a chueberdingen l. d. Lüneburger cider 


(14507 


92 
＋ er m 
Broſchüre über eine neue ärzt⸗ 
lich empfohlene Behandlungs⸗ 
Ni Weetje der chron. Geſchlechts⸗ 
leiden. Geg. Gini, von 50 Pfg. 
Nachnahme 70 Pfg.) diskret. 


franko in geſchl. Brief 
Berlin 


415m 


U 


„ Narzissen 
en und alle anderen 
deln zum Selb ft. 
a (136 
atalog au 
und portofrei, 


UN 


„ Saatgefgäjt, > 
Königsberg i. Br. 


AUnftrteter 


erſte n. filtefte Jalonſſe-Fabrif PMs) vorkäuflich ab Stat. 


tu Danzig, gegr. 1879 von 


Fleischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


Syſtemen der Neuzeit. 


G 
Reparaturen werden ſchnell und S 
(À 


billig onSgefiihrt. (9553 


ry Osthahn od. Weiche 
leder Nenenbarg, Ro 
euenbur: estpr. 
waltung g i 4 


Kuhbutter! 


arant. naturrein, Ae 
orte, tägl. ge 0 
50.4, fro il 


austa 6 via Schleſten. (1 


Pra" Donnerstag 


| Berliner 
Damen - Mäntel- fabrik 


64. Langgasse 64. 


Den Eingang sämmtlicher 


Neuheiten ANS 
für die N Eo 
OF ii. 


eleganteſten Genres 
zeige hiermit ergebenſt an. 14707 


wo 42° Modell - Ausstellung 


Anerkannt 


Preisw 


grósste Auswahl. Reellste Stoffe, 3 Gitte zu beachten. 
„ Saubersie Arbeit, Midden- und Backfiſch⸗Confeckion. 


ürdigkeit. 


CY 


ms” © 782/1100. Beiigeft. mit Wate. und | Gj De corn m. Ton 
1 Seſſel, br e | Ein Repoſitorium pne . 
Ehren acallar yt 
JW: Ą +. Regulator bz. v. Pfeſſerſtadtö 2. Tobiasgaſſe Nr. + im Geſchüft. 

A mit jährig. ſchriftl. Garantie.“ ein Sopka billig zn vet. 


Silberne Herrenuhren von 4 9,— an Häkerg. 4, Ging. Priefterg, 2 Tr. (a. 900 Ligarrenkisten 


laten ( Tan 80 Antik. Schreibſekretär zu verkaufen Zigarrenhandlung 


16,— », 3 : 

Bde. ae „ „ 250 n [billig gu vrt, Reitergafie6,CH.19. ade 
CT- Da Bettgeſtell, Matratze, Spiegel, Neuer Handkoffer gu verkauſen 
Reparaturpreiſe: Tiſch Bankenrhm, Nast auton sóridegafje Nr. 7, parterre. 

Eine Uhr reinigen M1, eine Federſalte Stühle, kl. Küchenſchrank, 


À Erprobtes, hervorragend bewährtes 
3 © 9 
AM 1, ein Glas 15 J, Zeiger 10 J, Bilder zu verk. Johannisg. 55. | i Ñ MONI! 
Kapſel 15 A (14208 [prior zu vt. Dreherg. 182. | | f 


P À Imprágnirungs- 
— Verfahren S. Lewy, Uhrmacher, ere crane, ee ganz 


athe, 
Porzellanteller von 5 aan, 
Emaillewaaren, 
Küchenlampen sn 25 Han, 
Tiſchlamp en von 1,20 Aan, 


Waſchſervice enorm billig. 
ES Polsterbetten. «E 


Wirthſchaftsgeri 


Dorðs · wasserdicht — ji Be: i Ein altes Sopha tt billig zu preiſe nur an Händler abzug. 
Schiltzt bei Regen vor Durchnässung. Bindert in verkaufen Faulengaſſe 6, 2 Tr. Häkergaſſe 14, Keller. (96475 
y keiner Weise die Cranspiration, Uerandert weder Bintarmen schwächlichen Personen, hosonders Kindern ee Re 


SS YZ Gritt noch Aussehen derStofte oder Kleidungsstücke. empfehle zur Kräftigung nud Stärkung jetzt gore eine Sehlaf- und andere Nophas Feinjte Daberſche 


Alle Arten Bekleidungs-Stofte .. toner. Geger ita at vet] Speijefatźoffeln 


energaſſe 10, part. und Prof. Maerker ver- 

? a |; wit td lich gu billigen Tages 

ii | tte é auft täglich zu gen Tages⸗ 

some fertige Kleidungsstücke Lahusens Leberthran mu est plo Sia 
Der beste und wirksamste Leherthran, nach besonderer] Meſſingkeſſel tft zu verkaufen = pa . > 10 

Methode gereinigt und hergestellt. Geschmack hochfein | Altſtäb. Graben 62, Thüre 4. Sentan bet Danzig.. 

und mil, daher von Cross und Tin ohne Wider supe Scion den e Keuheif g konica 
löse enommen u. leicht vortragen. eber alle ii chen] Holzftrmaſchild z. v. Fleiſchrg. 84. E y LOU 

in Kürzeste Frist pords- wasserdicht gemacht. ra Rato: Letzter Jahresverbrauch ca, 80,600 Flaschen, un nn Hufeiſen, Stück 40 und 20 A, 

Annahmestelle: bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste] Pfeilſp,, Sthl., Spb, Regulat, Mognolumen, Did. von 30 I) 

t und Danksagungen darüber. Preis 2 und 4 Mk., letztere nöſt. S Bt v. Johannis 19,1. an, Myrtenkränze von 1,50 A 

Carl R b D 4 Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Vor minder- S an, ſowie Spielſachen aller Art 

a e, anzl9, | werthigen Nachahmungen u. Fälschungen wird gewarnt, daher WE Plüſchſopha, ſ. neu, Tobiasgaſſe Nr. 29, __ (96508 

achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten] br. Aeg Portiere, b. Komm. 8.4, molnblumenſträuße 

52 Langgasse 52 Apotheker Lahusen In Bremen. Stets frisch zu hanen in| 00. Copdaipieg. 6.4, Sradu.| Mohnblumeuſträuße 
Danzig: Altstait-, Raths-, Elefanten-, Löwen-, Schwan-, Weſte 6-4, zu verk. Ritterg. 16,] aus Gröpepapier werd. wie neu 


(eigenes flarkes Fabrikat) ae 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Gebr. Lówenthal, 
Milchkaunengaſſe 13. (14683 


Bu ER TAT 2 arojen 


(fertige Damen-Kleider und -Jaquettes ausgen.) 
werden, ohne irgendwie zu leiden, in der Ime 
prágnir-Anstalt von Louis Hirsch, Gera, Reuss, 


| Westphal & Reinhold’s 


reis Langenmarkt 23, prt. Leere Kiſten u, Sücke zu haben 
Lr a, bar | Foggenpfubl 82, parterze, 


Kreis Culm, vert 14744 W i pi ina l 8 
n | Jue Gaat, - 
Sto pp el gan ] elelegant, großer Ton, billig zu Repos, Tomb zv Brodbänkg 48. ce gericht, ps TD; 


im ungefähr. Gewicht von 1095. vert. Brodbänkeng. 36, 1. (14198 Tomba neu, billig zu 190 Mk., Wonneberger Roggen 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß Entweder 4 Mk. pro Stück od. Ein gut erhaltener (96686 3 verkaufen per Tonne 200 Mk. verkauft 


August Momber. 
EDO DUDA 
ct rt ic doch 
Ę T Brodbänkengaſſe 33, parterre. Mirau, Wonneberg bei 
40 Pfg. pro Pfund, franco Bahn Flüge ratin tengal A i 14155 


Gänzliher Ausverkauf. „ e ar 
=== ||) Srünlein Natalie Kickbusch OCE "gti i seta [Rima Eidos] 200 Cfhenihren 
find ba. Nehring Nacha.| Ausziehtisch Vom Abbruch 20 Negulator⸗Ahren, 


gaſſe 19 und 77 in ein Wagarenhaus habe ich die großen 
i Borräthe, beſtehend in den neueſten ; 97026) Röpergaſſe 7. it 4 eneb Platte 
z . =. > m einlegbaren Platten „ſchri a änder, „Ni 
Seiden-Pliischj ackets, | Sub: Gras Butter" Bretigeie 115 À ta lie, fun Balten, pen e i e ie 64905 
° garant. naturrein, fran omelegante Salo tur große Poſten Stallbretter i f 
. Winter-Sackos, Nachn. 6 Pfd.⸗Kiſte Mk. 3,60, am I verkaufen Pfeſſer⸗ 10.000 ſehr gute Dachpfannen, Milekkanneng (6, Leihanstalt, 


- s 10 Pd Kiste Mr. 5,70. ftadt 76, 4 Tr., links. (95536 Dachlatten, Thären, Fenſter und Kumſiſchneldem ve. Melzerg 17. 
kurze Winterjackets, 94505 


f i Rieſen⸗Enten Mod. Soph. Schlafſoph i Plüſch, Brennholz billig zu verkaufen. 
b ze 25 Pa 1901er garant. lebende Ankunft, Rips Dieron." Kai gige Sämmtliche Abfahrten a die 
Costume, Abendmäntel 

Federplische, 


4 wc © | Adler-, Neayarteu- und Zum englischen Wappen-Apotheke. part. 2. Thitre vom Sifchmartt, teilt ie Füllhörner, 

Patent- Springfeder - Matratze we A u “Gatantict reines Tine Pianino, koka Wah. Bertitow, gel. Melber: | Rdr, Ampeln Bit. auger 
RI EŃ 2 vorzütgl. ſchöner kräftiger Ton, ſchrank, Buffet, Sopha m. Plüſch⸗ u. bron. Tobtasgaſſe 29. (96496 

8 Non plus ultra“ RZ j Schmeineſchmalz ut erhalten, umzugSh. gu vert. | Debus ede Graneng MA Fenftertr. bill Gr Sharma. 2. 
beite im Gebrauch biliane Matrage für tebe Bette E <_< ES / role biverje Babi, und GA pet. Sopnenpfnil.&5, park 
d cgis paffend, empfehlt (14168 ES tyg? Św GE bet Mock, Heil. Gelftgafje 19. Außb. Konzert⸗Pianino] Seinfaſchen Bitia zu rerkaufen r we raden a, pari 


(langjährige Oekonomin des Huſaren⸗Offizier⸗ 
Rafino Langfuhr) vom 1. Oktober er. ab die 
Küche im hieſigenRathsweinkeller übernommen hat. 


F. A. J. Jüncke. 


90 


franko überall, 18 St. Mk. 23. b. zu vk. Vorſt. Graben 17. (95915 Fähre ſind 8 7226 Gut erhaltenes Coupe, 


B. Kaphan, Buczacz 18, z A Böttcher. | ores auch zu öffnen ift, zu 
via Breslau. 150 feine Betten, Neuen zweirüdrigen Hand: WARCE es Wg 


» Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige der 


Firma F. A. J. Jüncke, hier, empfehle ich | je 


. it Kaſten verkauft Ę 
Eskimos 10 große Spiegel Skomrock, Siva Eee dee STen 
s > mich den geehrten Beſuchern des Rathswein- VE aa billig zu verkaufen (95016 a ea zum Abbruch billig zu verkauf. 
Seidenplüsche telis und verſpreche jederzeit preisgemäße und J Role mit Oäteretn. Biervering| Milelkameng.ó, Leilianstalt. Se ede 69, parterre.. eee 


gute Speiſen, auch alle Delikateſſen der Saiſon 


tit fortzug halber zu verkaufen. Nuß. a, piggar, |B 7 Dom. Czerniau 
MEA zu Halten. $ 


Verkaufe: Exp. Bullet, Spiegel, 10 10 | Wer iit A e zje ab Feld 
erkaufe: e deen ae agnumbonum 
+ [m eiſernes Bettgestell, mehr.] om \ g 

Gardinenſtangen find au ver: K A u f e ya ¿hm Tagespreiſe. (14827 


kaufen Sandgrube 52a, prt. I. für einige 100 Waggons | Nerofitorium mit Tombank zu 
Schw. Minorka 4-6” „ |i klein Kichenſpind, 1 Komode a Bond verk. Näh. Hunden. 33, 2. (96865 


Rehhuhuf. ltaliener8-6 „ „ fou verkaufen Hohe Seigen 7. : Sätſelmaſchine billig gu verkauf. 
Weiss.Ramelsloher4-6, „ Poggenpfuhl 1, 2, ift ein gut 10 Uns rale Schidlitz, Carthäuſer Str. 34, 2, 


u. farbige Kragen 
DO” im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. TE 
Von der Herbstsaison übrig gebliebene 


Damen- Winter - Confection, | 
A welche von der jetzigen Mode wenig abweichend tit, verkaufe 


25 Procent billiger als bisher. 


Zur Ausführung von Diners, Dejeuners 
und Sonpers außer dem Hauſe halte mich 
angelegentlichſt empfohlen. 


Pekinyenten BaT Mp Stck. 
Indische Lanfentend-6 , „ 


Danzig, im Oftober 1901, (14708 


1, 2 rosenk. Bantam zuj. 6.4|erbalt. Sopa für 14 ME. zu vt. KĘ WPA YYY PN a 
Darunter: i 
A Solen ee e e Natalie Kickbusen %%% Henne UI 
1 Poſten vorjährige Coſtüme für 6, 7 u. S Mk. 0 | a (eliigelhoj Loppot, Ein Bettgeftel mit Matras, [Y Bie 1. April 1902, i 


. z onie £ ; Ufie ważek zek 1% 
1 un ommode zu v an die edition der Ztg. 
Treutler. 08115 Jungferngalfe 2, 2 Treppen |M „Stoiper Powe in lolo MI Gat feb angenmarkt vertaufen 


— — — torp 8 
T 2 Wagenpferde Bettgeftell mit Matraße, Waſch⸗ t. Pomm. (14690 [Al Finder gebeten nach Berlin W 7 
A. Für stenberg Ww., 4 ( ato, gejunb u. zugfeſt, 6- u. A e ee e 1 ai Bm lagernd Nachricht 
s% Langgaſſe. e q , m. Shah] ” Gundeximartigem Mikwo 
1 die -r 15 a e 7 En ese 5 : Pudel Atzıd.Kommobe,Kücengeräip. billig zu verk. Reitergaſſe 13. 2.| Vorm. v. Reſtaurant Nenbaner, 
eee II. 4 Junge find billig zu vert (of. Ankerſchmiedeg 4 1, Eg. Bg. Exhter, vorher, dretrelbig.mentg | Sopeugajje 46,6. druch 20 f 
i Klabunde, Sangfugr 34. (95506) „ Dettgejtel mit Watr., Stühle, gebraucht. orale omo. Soto era E 
car Tesko: cdi Race r 80, 3 Trepp. | Hundaein. Portedatiengatie S 
sa bv Altſchotttand Oa aa a |2acióncid Stühle tidenregal|” Wöchentlich 10 Zentner [Cin 2räbrig. gelb. Fanden 
etro eum- 00 0 en 5 FAD and Schmweizergl. Kleiderſt., 2 Stehl., Raucht. z. vk. Traber ft mix am 30, A er, 
N Ei Ein gutes braunes Pferd u. Halbengaſſe 4, 2, a. d. Schmiedeg. Nachmittags, von Schüſſeldamm 
lein Federwagen mit Zubehör ijt Einfäul. mah. Sophaliſch 1.61 Braueret Fischer. Sundegafie, an d. Stadtbibliothek, abhanden 
alte (14686 BA bał Nr. 40 Marz taberbrüke zu verk. Drehergaſſe 21, part. = muh, die 6 ci > Aeg en 
Arten ei : angfuhr, auerweg f N 
Tanbenblan- eld. Kleid, ſchw. Neues bettgeftell umſdh. | -e Glock u. rl. Dtenſibuch 1-Anna Widrowaki 
IE. Bell. ZA h. , , lion wi 
Lauggaſſe Nr. 57/58. En Bae rh 1 bee gt ee zu verk. Gr. Schwalbengaſſe 14,1. gebeten 3. Damm 7, 1 Trepp 
; n » ; r rr 4 

FFF Betten umſtändehalber zu ort, | Langgasse 18 partere ‘a MO ozn TR 
£ in gut erhalt. Winter⸗Jaquet Jäſchkenthalerweg 26, part. q verkaufen eine Schau- Gerbe end regnen i 
fe | Sillig Zu verk. Breitgaſſe 106, 3. Wegen Aufgabedes Möbelgeſch. Tensterlampe, ein gr. Großes = 8 egtinent 141 ant 

Neuer grauer Extra-Mantel ſofort zu verk. mehr. Plüſch⸗ Ciserner_Ofon. (14715 Montage. b nin liegen 

7 zu vertanjen 3, Damm 4, 2. garnituren Sick. 110, Garnituren Gin ſchöner Kachelherd G.Belohn abzug. Dienerg. 40, 
2 Ein ſehr gut erh. Schreib-|m. Satteltaſchen Stck. 125, gew.] großer Felątrag. Sonnt.in Zoppot verk 
te ern: renn 0 3 Sekretär, 1 Sorgſtuhl, Roß⸗ Garnitur 135, Plüſchſophas 43, | fowie ein Kachelofen zu ver⸗ Abzug. Langfuhr, Hauptſtr. 11% 
` Balk 5 la, R dh 1 e . e kaufen Jüſchkenthalerweg 8. ta 799 5 u n 15 find 
feit-Cinrigtung, iri. Bett: „Vertikow, rſchran . engaſſe reſp. Reiters 
alken go dr undholz, geſtelle, einderwagen, Kommode verſchiedene Spiegel n. Stühle othe gafe drei Notensticks vr, ge N 
Schwartenholz, Abfalllatten Fiche, Bangen 54.008558 Ar. 0 un beben. e [ Wormanerungsfteine Weide neee 
EET ES 2 EEE ER 5 ng 2 OM y bilig abzugeben. Offert. unter Weißer Hund m. br. Jl. X 
Titi Schneiderin [gore jest Heil. Geistg.49, pt ofiettten binigft Gerz Bert. ont. Boro aL Malo. Sopdasiih AMO zul 5 24 b. Gzy. B. Bl. (90806 | Mosuoien Ginem ne oh 
üchtige i asa Pegi 


ME = A (96086 verk. Gaulgraben 10, part, links. Schild, Hängelampe und kleiner | Gefunden Igr.Kofier m. Inhalß 
fiehlt fich außer dem Haufe Habermann, Pianift, Baffy, Pose & Adrian, Finnino, nub, teemialtig, zu | Mahag. Sopharſſch billig zu ver runder Tiſch find zu verkaufen abzuholen Wallg. 20. Shen 
Mäthlergaile 5, 2 Treppen. au Feſtlichkeit., Tanzkrünzch. 20. kel.(97 


1 Pojten Abendmäntel für 6 Mk. 


n 


Zum Beginn der 


Schule 


empfehle in grösster Auswahl 
Tornister, Bücherträger, Be 
SchultaschenMusikmappenete.f 
Mur befte Fabrikate zu billigſten Preiſen. 


Paul Hundertmarck, 


: Spezial-Geschäft in Lederwaaren, i 
Langgasse 28, A 


Ka OZ ŻY p w © DO 


Sralanertámpe- verk. Brodbänkengaſſe 32, 1 Tr. faujen. Off. u. K 524 an die Exp. Breitgafie 118, 1 Tr. hinten. IimKomtoir bei A. Bir 


| 
N 
i 


Donnerstag Danziger Neue 


Als ein beſonders preiswerthes Angebot zur Anſchaffung eleganter Herren⸗Garderoben 
nach Maaß unter Garantie des vorzüglichſten Sitzes und beſter Ausführung bei prompter Lieferung 


für den Herbſt und Winter 


empfehle meine 

= ap it SH wa cm ES | 

>» Specialitaten 
i: Kammgarn=Winter-Anzug in den neueſten 3 > 
0 es a grauen Farbentönen „ für Mk. 
1 


Werth 50 mt. 

M hocheleganter Cheviot-Winter-Anzug a 

2 Ta e 1 in den geſchmackvollſten Melangen . s für 

8 ö Werth 55 me 

feiner Winter-Paletot in ſchwarz, blau, braun, AT 

9 a aul mode, mit prima Wollfutter e p e s e für Mk. 

: Werth 80 m 
hochfeiner Perl-Winter-Paletot „m. 


mit engliſchem Wollfutter s „ „„ 3 3 für 50 Mk. 
Werth 70 t 


Mt. 

y ere hochfeines Kammgarn-Winter-Bein- 2 
ry en kleid Be. ZG OBR ; A 7 für k Mk. 
IB Mt, 


Werth 18 


A FETT 


Po (rykus uchs, 


Inh.: Christian Petersen. (14719 


Wüſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchüft, 


4 Große Wollwebergaſſe 4. 


— 


Mk. 


Das Geheimnis 


eine schöne, reine, zarte und frische Haut zu erhalten, die ein unerläss. y 
N liches Attribut wirklicher Schönheit ist, lässt sich in die paar Worte 


Wasche Dich 


mit 


E zusammenfassen: 


aus Hühnerei 
bereitet, 


Deutsches 
Reichspatent, 


Sie werden 
von den eminenten Vorzügen 


5 * Sänmen Sie nicht, 
einen Versuch zu machen, 
Stück 50 Pfg. 

Voberall zu haben. 


Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein (14721 
* Erf. Nachhilfeſtunden. Offerten! Herr oder Dame z. konkurrenzl. Annoncen = Expedition 
Wajdjrau b. H. Stid: od. Mon- ſchwachbegabte Kinder wird 3000 Mark Grunde a 
Weiblich. 
Anſtd. Mädchen d. ewas näht U. von 100 A aufwärts erhalt. Per⸗ Wer borgt einem Handwerker 
a $ Anſtändiges 19 jährig. Mädchen —— > et Go., protok. Handelsgeſell⸗⸗ S port 110090 MK. 
Mädchenheim tathol,, jucht Stellung in einem Violin- Unterrigt fafi m Geldagentur, Buda: |50j, zur J. Seel auf mein Eingang FSAA bet i 
15000Dtf. zur 2. Stelle auf ein ſtraße. Taxwerth 54 000. 


‚cobson, yy 
3 
f if. möchte die einig. eines R 7 * A; p von (14743m [8 
Geprüfter Maſchiniſt. panies ona cial Erfolgreicher Anterricht po» K 580 da bie Exp. d. Bl. ſicheren Unternehmen geſucht. 
wäſche, dieſ. w. t. Freien getrock. ertheilt. Offerten unter K 527 Hundegaſſe Nr. 45. s 
in Drädcen ut Selle fer den Klavierlehrer A A | 
Ein Mädchen ſucht Stelle für den plättet, bittet um Beſchäftigung eee ohe Biajen . Sicherheiſ. See en al. Mati 
= gd. $ j 6. p > ¢ i 5 u. leicht. Quartals⸗Rückzahlung. gegen hohe Zinſen u. Sicherheit. tod |-- 
FP Langi, Mirchauerweg że, 2, L Du? ws sing bie Bruch. vermittelt durch K. von Bereoz Der. unter K 584 an die Exp. el, e woz 
Geſchäft mit freier Station, am 4 n eft, Barofigaſſe 105, — Rez ‘i > 5 
Schwarzes Meer 25 nee nach ana Gaver. [extdeittgründt.B.Mönko,Mufir-|} f kant Grundstück mit Haus u. großem H. Turszinsky. 
i ſiehlt |ę dad TE [A PPAT DA AT 0 t befindet ſich jetzt Beutler- 
Hausdame, Kindergärtnerin eee erh SWlagzither = Unterricht gutvers, Grundſt. 88090 Zur] ON. unt 14748 an d. Exp. (14748 gasse 5, 1. Etage. fieser. Gap es, 


Hrinaner dene Suma Theilnehmer, | gy. Zi Bes 
ſucht Stell. Off. u. K 583 a. d. Exp.] Off. unt. K 554 an die Exp. d. BL fan ſchwachſinnige, beziehungsw. Offerten unt. K 588 an die Exp. Rudolf Mosse, Berlin, x 
Offerten unt. K 532 an die Exp. an die Exped. d. Blatt. (96976 "m$ Darlehen mą zu vergeb. Off. u. K 592 Exped. AU an 
u. billig angefert. 
cz Bäckerei und Materinigeihäfejlehrer, Rammbau 46, 1 Try, tourmarke evmiinicht, _ (14487 Garten in end r, Bondot: de. Meine Pit ee Brennerei N 
1 Betel, tegen noch sch ne fett, 2060 Mark zur sichern Stelle 


; Viva ſucht e Tufwrtſt. .d. erteilt Olga Wendefeier,gepr. Off unt, K 399 an die Exp.(95700 |yandtich geſucht. Offerten unt. verses Madmen ſuch guten |e 
% // FTT bendmäntel 
Stell, in Danzig pd, Umgegend. Nnſtänd. junge alleinſt. Fran b. für Damenschneiderei in 4 und Off. u. K 472 an die Exp. (96386 | — 1 7 3 find bill. zu verk. 3 
%%% | Enge 7000 DEE. Farleyn MNO GNON, Sich, Mypothek |222: 20019 Smet gu vertent, ig 

Ein älteres, alleinſtehendes Offerten unt. K 521 an die Exp. ake 9 ta le A iden] pinter Bank⸗Amortiſatton von von 8000 ME., 41, Prozent, Eine anftän. ei w 
Fränlein ſucht Stellung als Anffändſge junge Frau, ohne Comeber-Mrademic su Berlin [29000 „A auf mein nenevbantes | ift zu cediven, Offert. von Heil Anhang, 40 Jahre alt evang. Blous en 
, 


Verkäuferin, gleicho, in welcher Anhang, bittet um Stellung als erth. Otilio Hirschfeld, Danzig, crundſtückincarthausallerbeſte unter K 589 an die Exp. d. Bl. Anhang, 40 Jahre alt, evang., 
Branche, eoentntelt ein kleines RranteniHegeris. Off. K 520. Altſtädt. Graben 21b, 2. Etage. Lage. Miethen betr. gleich imerſt. E e Exp. d. Sl. mit Wirthſchaft, wünſcht die 


gangbares Geſchäft ſelbſtſtändig age ird dener un Bil, | rimilicker Klavier-Uzterrichi Jahre 2815 4 Fenerverſicher. 40 000 M k Bekanntſchaft eines gut fituirten| ig 
Bu O unter 10568, B=. Epa bleicht N wird ertheilt Altſt. Graben 89,1. exkl. Keller und Fundamente ar 5 of sce 3 : a Z 
Nahm Ot All. Brant tz RIAA ZZA Gan 4 nterri | w ibn letdewa enbi badi ee aa git fr unter K 572 an die Expedition |i M at 1 ne e S 2 
A A | Gine Lehrlingsſtelle in beſſerem j: $ 95696 5 - (95605 + 222... Sie 
O Seren Geſchäft wird von einer jungen Neue Kurse, (14614 — an ie An an die Exped. d. Blattes. (14718| [ein Termiethungsb irom 18 
A O A Wer hilft Vermischte Anzeio ("ie ertve a. i 

xbentl. Frau bittet um en —— ; - | „I 
ER 15 ggenpiußt 6, ob. Auer Gr Sh a anzieka Gil a Ki B — 0 95786) Katharina Schlicht. ; Mor enro cke 
So. Grau wünſcht ein Komtoir zu Su erfr. Gr. Schwalbeng. 20,19. Franziska Günther. einem feſtangeſt. Lehrer auf dem Wer ferligt Gelegen- D lagen, 5 
reinigen ob. Stelle bet e, Herrn.] Saub. Wajdfrau u, aos bitt. Klaviernntferriehf Lande aus dringender Noth mit] © A ZES gen, "M 
Offerten unt, K 574 an die Exp. u. Stückwſch Sandweg 40 Stark. wird Anfängern gut und billig einem ſofortigen Darlehn von heitsgedichte an? Gejudje u. Schreiben jeder 

Eine anſt. Frau bittet um eine Frau mit Zeugn. b. St. z. Waſchenſertheilt. B. Stein, Ramm⸗ 400 Mk., 4 Proz. Vergütigung, Art fertigt ſachgemüßt Tn. 0s umes 
Aufwarteſtelle Nüthlergaſſe 6. U. Reinmachen Jakobsthorg. 5. bau 29, 2 Treppen. (95506 ay Bingen, de viel) een rh YA Wohlgemuth, Johannisg. 13. 4 
Fräulein von außerhalb, welch TOP ~ ij 7 4 

ri n außerhalb, welch. N RSE ee | SIE an die Exp. D. Bleerb. Gelegenheitsgedichte fertigt 
eee A aż, Er Zur Annahme Suche hinter 26000 Mk. EN? Gt. B G 27 wird gebet. um |E,Duske,Breitgaffe118,1.(96806 | k Ki 
wünſcht bei geringen Anſprüch. Gow RNS Schülert it 6—7000 Mk., Miethe 4280 Mk., Ada . Antwort H 218 Ich habe b. d. Aeußerung nichr dle! 
Stellung als Kaſſirerin. Offrt. —— mba Det d. Stund. in D Ant 1 jr a für den verſ. 36000 Mtt., Taxe 59 270 Mk. Uin „Dan. N. N.“ b. 3, 8, (9680b] Abſicht gehabt, d. Benksche ischen 
F ß. Kleines Mädchen, |heleute zu Geieitigen, (9602618 = - 
Eine Frau f. . Stelle a Walden f. Sohne Quintaner d. Gymnaf. Handar eiten, Suche hinter 45000 ME zur 3.—4 J. alt, wird von älterer] Schidlitz, den 30. Sept. 1801. 
Pferdetränke 11, Hof, 1. Th. erth.? Ofert. unt. K 548 Expd. im Spitzenklöppeln, Wäſche⸗ 2. Stelle 10 000 Mk. auf mein alleinſteh. Dame (Wittwe) gegen Lademann. 


nbere Frau bittet um Beſch. , der einen Nufſaß Zuſchneiden und Maſchinen⸗ neues Haus in der Stadt, kleine Entſchädig. angenommen.] Aelterer, vertrauenswürdiger | empfehlen 
Stein łammónuS, 2 Treppen, Lehrer leicht und ofi nähen i Shee Bereit (96306 e ae PEL RE 4 EN een RUA 14757 i u ha ter ; 
$ fi . ird t. Off. - Dufke . c. Off. A 5 B 
d Dal. Of unt. K beser. —.— K.Bean b. Gap DABLE, sepe Gaudavieitsteguertn, in i : Mathe 2116 ŚR Reelles á ae ae i in tadellosem Sitz und 
ee . am Y. . ' U “id 
i Knab enger an | ST ut X b28 on. zu (98008 | grosser Auswahl. «xo 
oyere naben E, Vorbereitung Kane: Pri, 4710 am, Berth 34770 Mk.] Junger Handwerker, Mitte Wer möchte einen kath. hübsch, 


Ar, E 5 K . t 20er Jahre, kath., 1200 MI. Vers 
Heilige Geistgasse 86. maner: u. Abtturtentenexamen] Offerten unt, K 564 an die Erp. mögen, ſucht any biefem Megele, Wochen alten Knaben gang 
„ Her, billigſt. Moesta, 6000 ME. zur ſicher. hypoth. , Belkin eigen nehmen. Offerten 
doża ala „ ee leet Preidel 8.004570 Stelle fogt. die 1 A loud. — i une dee 591 die E d. Bl. 
par Für zurückgebliebene Schüler Extraſtunden. "WE Pe geſucht. Off. u. K 539 an d. Exp. welchegeneigt find eine glückliche Gut. Fräft, Privat-Mittagstisoh, | fy 
= Rett 30—50 ME. gegen baldige Ehe einzugehen. Offerten mit *50 und 605, Ileiſchergaſſe 81.18 
O. Reddies, Pfarrer n. Re or, Rückzahlung mit Zinſen geſucht. Photographie unter K 600 an d. AED REES 
14290) „ Winterplatz 15, part. Offerten unt. K 510 an die Gr. | Expedition dieſ. Blatt. erbeten. E 


7 EZ i ; Monatshonorar 8 ME, Suche 18—20000 Mk. (of. zur D kleider w. in H. auß. ö. + 
= rę — m Anmeldungen 12-1 Uhr erbeten. Ablöſ. d. 1. Hyp. Gerichtl. Taxe amenkleider w. in U. auß. d. W b bt 
Mádchen=Mittelschule, || Anna Misch, , eier 40000, niet | wasi Bumprzióra SH 1f ohne je 
Heil. Geiſtgaſſe 54/55. (98705 > (üb, 2000 Mk. Off. u. K56L0.Exp. Atelier 
Das Schuljahr beginnt Dienstag, 15. Oktober. zur zweiten ſicheren 


: Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet am 11., 12, und E Guubenalle Mr. 70, $ e. e ie. 70 Ser. I Mk, an die Od für Chierausſtopfung i AN N ends? i 


14, Oktober, Vormittags von 10—1 Nýr im Schullokale Gründlicher A O: | 
A Rudolf Borchardt Bij 


© jtatt. = Klaſſe VII BO le pto wini x: A A | 500 Mark 2 hr 
| obert | A at, Sorf herin | Klayieranterriehl ¿000 Mar angfu , Matern, 


omo eile, 


31 Langgasse 31, 


Oftiida. : 
b ee ee e Sena 19, El 


+ y N A 
Verein Frauenwohl. wird ertheilt von ES (96296 | HM. W.54PoftamiLan Are Freese, Präparator.|z RE | EPSTEIN TEE ROT KRASKA 
i a. _ E 
Bildungsabende. Bon e gel. Sfuter K 808 an Diez Meine Schuhſtepperei | Die pre 1 ie Hochfeine FrackS|0000000000000000 
Der Unterricht beginnt: 1. Damm 4. 1. 20 Mk. auf 6 Monate befindet ſich v. 1. Okt. Johannis Drau Gawens zugefügt habe, 
Montag, den A Oktober er., 8 Uhr Abends 209060900680 


120 und (927118 ` 
egen Zinſen von einem faijer=| gafie 31, 1 Tr. Ponauskl. (97145 nehme ich hiermit zurück. 
ohannisgaſſe 24. r Y ierti it hen „Beamten geindt. © Emilie Mogsich| Frack-Ánzlige 1$ CIA TRE $ 
ali}: N . verleiht 
Beginn der neuen Kurſe 


ME ANNO ocz. Max Bötzmeyor 
a SG. hen 5 Mk. 3000 > 2040 Schweine RR N 63, W. R ies e, 3 Hunderasse kl, . : 
Rothenberg, 2 


hem Ole: Ta a p Pin, tierna a ei emp ach (1411 122 Breitgafie 127. _ 
ng. Honorar für den Kurſus 3 Mk. Tänze am6.— 7. Oktober. werden hinter - aufſ guter Proviſion geſucht. Offert. hneilg, a 
—.— bet riuieln Menge, Heil. Geiſtgaſſe Anmeldungen zglich, ex: Ble Geſchnſtsgrundßück! Damm durch Alwin Riess, ARE Mihelragen, otlzeits., Elegante Fracks 2 
uhr. (14098 A ii 
o 


x Unterrichts-Pächer: 
4. Dontsch, Rechnen, Schünschreihen, Stenopraphle. 
Honorar für ein Fach den Winter über 2 ME, jedes 
weitere Sab 1 Mk. mehr. 
2. Zeichnen. Honorar 3 Mk. 


7 = diren geſucht. Offerten] burg erbeten. 2 N for. d Reisefuhrwe ko 
Mr. 127, 2 Treppen, von 12 bis 2 U. Ole Suudegatie 10, cat J Unter K 571 aubie Crp. d. Al. zy 7 Däller- un I und (6570 
Volkskindernarten. G. konnaa 000 git. Hilfe und Rath — ee es Frack Anzüge eee 
9 » 18 G. Konrad, ur 1. Stelle flädt. ſogl. geſucht. in alten Prozeſſen, auch in Eher, Fracks als lp zh 
Der neue Kurſus zur Ausbildung von Familien⸗Kinder⸗ 8 Wohnen jest Hell. Gelstg. 81, pt. 


i Off. f entes u. Strafſachen 20. a 
Tan lehrer Agent. verbet, Off. unter K 577 m a A t ; 
górinerinnen beginnt Montag, den 14, Oftober, 8 Sanger d. Bundes 1 == 1400 k. e Selige weltigatte 88. U. Frack-Anzüge Br eitgasse 36. GeschwisterSchmidt 


4 den verliehen (95 Ina „A 
Meldungen dazu bet Frl. Reinick, Gerbergaſſe 7, 2 Tr.] deuticher Tanzlehrer zur 1, Stelle bet Danzig von] Jede Maurerarbeit, jomie u Knabe und Mädchen, Ly, U. 8 J. 

von 9—11 ee Vormittags. i i RBeltpr, bleich ob. jpät. ge ſucht. Agenten ſämmtl. Dacharbeit wird gut u. Breitg asse 20. alt, für eigen ſortzug. Zu FA $ tifenfe. Modifin. 
14708) Der Vorstand. 0000000000008000' verbeten. Offerten unter K 576,1 billig ausgef. Breitgaſſe 41, p. 4 Langſuhr, Brunshöferweg 11,9, ( 
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Donnerstag 


Brochüre wird die Baugenoſſenſchaftsfrage ganz eine r. Plötzlicher Tod. Geſtern Mittag verſtarb hier 
Avil behandelt. Herr 8 ofl de vs Sy gana in Folge eines Herzſchlages der bei der hieſigen Eiſen⸗ 
nder aufmerkſam, wie bei der Behandlung der bahn⸗Verkehrsinſpektion beſchäftigte Eiſenbahn⸗Sekretär 
Wohnungsfrage heute von vielen Seiten immer kein Herr Rubeſch im beiten Mannesalter. Der Berftorbene 
Unterſchied zwischen „Wohnungsmangel“ und „Wohnungs: war bis zum 1, April d. Is. bei der Verkehrsinſpektion 
noth“ gemacht men 28 Herr Suhr erklärte, daß die feine e RAA erfolgte zu dieſem Zeitpunkte 
Hausbeſitzer einen Wohnungsmangel nicht anerkennen RE da 3 : 
Fünen, wohl aber eine een Dieje zu beheben, w. Unfall, Schon wieder iſt ein Rangirar beiter 
halte er aber die Genoſſenſchaften auch nicht für geeignet, bei der Ausübung ſeines Dienſtes verunglückt. 
denn es wird immer Miether geben, die ihre Wohnung Geſtern Nachmittag wurde der Rangirer Tom von 
ſauber und in Ordnung halten, und Miether, die auch hier auf dem Bahnhof Olivaer Thor, als er auf dem 
eine neue Wohnung bald durch Unſauberkeit in menſchen⸗ Trittbrett einer Maſchine ſtand, bei der Vorbeifahrt an 
unwürdigen Zuſtand bringen. Herr Karow giebt auch einem über das Markirzeichen auf dem Nebengleije 
zu, daß die Frage einer Wohnungsnoth beſteht. Vieleſſtehenden Wagen von dieſem erfaßt und ins Gleije gee 
Wohnungen befinden fic) in einem menſchenunwürdigen] worfen und ihm Hierbei dar vehte 3 ein am Unters 
Zustande. Diefer Noth kann aber nur durch Zuſammen, ſchenkel abgefahren. Der ſchwer Verletzte wurde 
wirken mit Staat und Kommune geſteuert werden. mit dem Sanitätswagen nach dem Stadtlazareth über⸗ 
Seiner Anſicht nach müſſe ein Fonds gegründet werden, geführt. 
aus deſſen Mitteln man ſolche Häuſer mit menſchen⸗ 
unwürdigen Wohnungen kauft, um nach Abbruch des 
SAS wieder Arbeiterwohnhäuſer zu erbauen. Da: 
urch, daß man ſolche Häuſer abbricht und an ihrer 
Stelle großartige Neubauten aufführt, wird der Arbeiter⸗ 
wohnungsnoth nicht abgeholfen. Herr Mix ſteht dem 
Vorſchlage des Herrn Karow ſympathiſch gegenüber, 
doch glaubt er, daß bei Befolgung der heutigen bau⸗ 
polizeilichen Vorſchriften ſich die Herſtellung von Arbeiter⸗ 
wohnhäuſern in der Stadt wohl zu theuer ſtellen würde. 
Der vorgerückten Zeit wegen wurde der weitere Bericht 
über den Verbandstag von der Tagesordnung abgeſetzt. 
Zum Schluß machte Herr A. Bauer noch einige 
geſchäftliche Mittheilungen. 
* Herr Oberpräſident Dr. v. Gofiler begiebt fic) 
am Sonnabend nach Dirſchau, um die dort in letzter 
eit in Betrieb geſetzten neuen induſtriellen 
tabliſſements, als die elektriſche Zentrale, die 
Danone „bie pal gn Lee 15 Aae dh 
3 B. am Markt und in der Ringſtraße, ſowie da auſtſchläge gemißhandelt. 
Johanniterkrankenhaus zu beſichtigen bezw. zu beſuchen. tai dacie, gelang es, die erregten Leute 
* Marinebeſuch. Der japaniſche Marine ⸗ Offizier zur Ruhe zu bringen. Der Haupträdelsführer 


jo daß dieſer das Seitengewehr aufpflangen mußte. Das 
dem Soldaten zu Hilfe eilende Bahnperſonal 
wurde thätlich angegriffen und zum Theil durch 


Moriyama it zu Studienzwecken hier eingetroffen Namens Albert Rathenow wurde in Haft genommen, 3 / 


und im Hotel du Nord abgeſtiegen. 


beſuchte er die Kaiſerliche Werft. Nachdem die Excedenten einige Stunden zur „Abkühlung“ 


* In öffentlicher Verſammlung, veranftaltet vom lediglich Selterwaſſer erhalten hatten, trat allmählich 


deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗ Verband, wird wieder Ruhe ein, und fie konnten einſchließlich des 
Herr R. von Pein. Hamburg am Freitag über [Rathenow mit dem Abendzuge nach Berlin weiter be: 
das Rabattmarken⸗Unweſen ſprechen. fördert werden. Die Rekruten ſtammen ſämmtlich aus 
* Das Erntedankfeſt wird in den evangeliſchen Danzig und Umgegend. Die gemißhandelten 
Kirchen Preußens am Sonntag, den 6. Oktober, ge⸗Eiſenbahnbeamten und Arbeiter haben Strafantrag 
aa 10 i À = N geſtellt. 
er Bericht über die geſtrige Sitzung der „ Diebſtahl und Hehlerei. In einer hiefigen 
Naturforſchenden Geſellſchaft mußte wegen Rau m- Brauerei aż feit einiger 321 größere een 
mangels zurückgeſtellt werden. Gerſte und Treber vermißt. Der Verdacht, dieſe 
Jubiläum und Fahnenweihe. Am Sonnabend entwendet zu haben, lenkte ſich auf den erſt ſeit zwei 
Nachmittag 4 Uhr begezt das Werftarbeiter⸗ Monaten in der Brauerei angeſtellten Bierfahrer Karl 
korps der Kaiſerlichen Werft ein Doppelſeſt, Preuß aus Neuſchottland, der denn auch eingeſtand, das 
und zwar die Weihe ſeiner neuen Fahne und das geſtohlene Gut an zwei Schankwirthe verkauft zu haben. 
Jubiläum feines fünfundzwanzigjährigenſHdie Nachforſchungen der Kriminalpolizei ergaben, daß 
Beſtehens. An Zeitlichkeiten ſind geplant Umzug, der erſte Schankwirth ½ Zentner Gerfte von Preuß 
Konzert und Tanz in Cafe Beh rs. Der Verein gekauft hatte, um ihn des Diebſtasls zu überführen. 
„Fahne“ der Handwerker des Maſchinenbaureſſorts der Hey zweite Gaſtwirth in Neuſchottland hat P. mehrere 
Kaiſerlichen Werft wird fi) mit feiner Fahne an derf Zentner Gerſte und Treber zu einem geringen Preije 
Feier betheiligen. ; abgenommen und wird der Hehlerei bezichtigt. Preuß 
»Delegirtenverſammlung. Heute Mittag 12 Uhr wurde verhaftet. | 
traten im Feſtſaale des Oberpräſidiums die Delegirten . i ͤ(aqyqͤ 
der Vaterländiſchen Frauenvereine der Y z 
Provinz Weſtpreußen zu einer Sitzung zuſammen. raum}. 
Derſelben ging um 101/, Uhr eine Vorſtandsſitzung voraus. 
* Der Danziger Ruder⸗Verein nahm in feiner 
geſtrigen Sitzung zunächſt mehrere neue Mitglieder auf 
und beſchoß dann, das Dauerrudern am Sonntag, 
den 13. Oktober abzuhalten. An dieſer ſportlichen Ver⸗ 
anſtaltung iſt eine ſehr rege Betheiligung zu erwarten, 
da der Verein für diesmal einen Preis für das beſte 
Boot ausſetzt. Auf Antrag des Vorſtandes wurde ſodann 
einſtimmig Herr Max Sommerfeld in Anerkennung 


feiner Verdienſte um den Verein und den geſammten die Finanzkriſis kaum noch genährte Hoffnung 
Ruderſport zum Ehren mitgliede, dem erſten des auf Realiſirung der elektriſchen Bahne 
Vereins, ernannt. Die Mittheilung hiervon wurde demſanlage nach dem Walde ſich verwirklichen 


wird. 


Nach Fertigſtellung der Bahn wird denn auch 
ſeitens der 


Gemeinde der ſo oft mit Recht 
geihmähte Taubenwaſſerweg ordnungsmäßig 
in den Stand geſetzt werden. — Die An⸗ 
weſenheit der Kaiſerin aus Anlaß der 
Kircheneinweihung in Zoppot iſt von einer Danziger 
Obſtbau⸗Ausſtellung am 11.—13. Oktober — die Tages Diebesb ande zur planmäßigen Beraubung vieler 
ordnung haben wir bereits bekannt gegeben — wird Häuſer benutzt worden. Ueberall denjelben Trit bes 
Herr Obſtbaulehrer Evers über „Die Verbilligung nutzend, fragten die Frauen an, ob Gemiije u. |. w. be⸗ 
der Obſtfrachten“, Herr Dr. Bahr über den „Obſt⸗ nötigt würde. Erfolgte auf das Anläuten kein Oeffnen der 
genuß in feiner fanitáren Bedeutung“, Herr Seminar- Thüren fo wurde dieſes mit Nachſchlüſſel vorgenommen und 
lehrer Zieſemer über „Die Biene im Dienſte des ſchnell Kaſſetten, Geld — kurz alles, was des Mit⸗ 
Obſtzüchters“ ſprechen. 5 q 155 e = Ae c A Be: 
* ee ni Ę am|tiibungen des hieſigen Gendarm Bluhm ift es gelungen, 
0 1 Gier en digi fein das Haupt diejer Diebesbande ausfindig zu machen. 
Stiftungsfeſt, ſowie den Gedenktag der Schlacht Es ift eine bereits mit Zuchthaus pote Frauens⸗ 
bei St. Privat, welcher rechtzeitig wegen der Landes⸗ perſon. erer ist en hieſigen Gericht die mele 
trauer nicht hatte gefeiert werden können. In ſeinerſtation mehrerer zad oten, it im Hauſe verblieben 
Fine wies der Vorſitzende, Herr Profeſſor[ waren, mit A jah 5 t urteilt 
teinwender, auf die Bedeutung jener Schlacht Elbing, 2, Oktober. Die Strafkammer verurtheilte 
bin; fte fei unter den der Gegenwart näherliegendenſden Ritlergutsteſitzer Walter Heine aus Ober Teſchen, 
Waffenthaten der preußiſchen Garde jedenfalls die dorf Me Körperverletzung zu 500 Mk. Geldſtrafe 
glänzendſte. Denn man habe damals einen tapfern, eventl. 0 Tagen OE À A i 
wohl ausgebildeten, mit den beiten Waffen der Zeit Inowraßlaw, 2. Ottober. Beim Stangiren qerieth 


verſehenen Gegner aus Stellungen getrieben, wie ſie der Bremjer Chelmanowski zwichen die Buffer. 
ſtärker nicht SA werden een a freilich, de Der Bruſtkaſten wurde ihm eingedrückt, der Tod trat 


welchen Opfern! In kurzer Zeit, etwa einer Stunde auf der Stelle ein. 


habe der Tod eine mehr denn reiche Ernte gehalten. A 
Uebrigens wären die Verluſte je nach dem vide » Standesamt vom 3. Oktober. 
und ſelbſt innerhalb des nämlichen Truppentheils ſehr Geburten: Dampfbootführer Johann Har ich, T. — 
verſchieden geweſen. Im Anſchluß an die Rede und Arbeſter Hermann Karan S. der Michael 
den Kalſertogſt brachte Herr Profeſſor Hillger nach a Relig Geter, © AN s Berka. 
3 ſchneidiger Anſprache ein Hoch aus auf die S. — Holzarbeiter Heinrich Groth, T. — Arbeiter Albert 
eteranen der Jahre 1864, 66 und 70/71. In dem Günther, S. — Arbeiter Friedrich Schön rock, T. — 
Garten, wo eine Kapelle konzertirte, hatte der Ver⸗ Arbeiter Johann Behnke, S. — Arbeiter Auguſt 
gnügungsvorſteher, Herr Lehmann, für Beluſtigungen Wolkns ki, S. — Arbeiter Rudolf Wilſchewski, T. 
verſchiedener Art geſorgt. Bei Eintritt der Dunkelheit[ — Tiſchlermelſter Carl Seidel, G. unehelich 4 S. 
wurde ber fejtlich geſchmückte geräumige Saal aufgeſucht, Aufgebote. Königlicher Schwediſcher und Norwegiſcher 
wo der Tanz die überaus zahlreich erſchienenen Mit⸗ 


Konſul Elmar Förgenſen und Helene Margarethe K nen 
glieder ſowie ihre Gójte in ungetrübt froher Stimmung ARROW qee Er 
bis 2 Uhr beiſammen hielt. 


Hedwig Seefeld zu Linde. — Feuerwehrmann Franz 
* Oſtdeutſcher Lawu⸗Tennis⸗Turnier⸗ Verband. 


Albert Zielinski und Johanne Emitte Voß, beide Hier. — 

x t i € Arbeiter Friedrich Wilhelm Tolkmitt, hier und Jofanne 
Ae reitag findet im „Reichshof“ um 8 Uhr Abends 
e einzige Generalverſamm lung ſtatt, die der 


Louiſe Ewert gn Corben. — Sergeant und Hoboiſt im 

Verband BS PIS 1 a t an Oſtpr.) Nr. 5 Sun 

band im Jahre ſtatutenmäßig einzuberufen hat. Ein Mews aehrenhetm und Clara Wiſanowski, 

Past, interefjanter Bericht über die einjährige beide hier. — Arbeiter Johann Thiel und Elifabeth 
one Ei und bie Vermögensverhältniſſe des Verbandes 

f erathungen über ein kleines Herbſtturnier 


Schenk, beide hier. . 
Heirathen: Metalldreher Carl Schmidt und Bertha 
an einem der nü k I 
Mitglieder, nüchſten Sonntage erwartet die zahlreichen 


Hampel. — Tidler Paul Kubetzki und Martha Hahn. 
— Schuhmacher Johann Klempart und Roſalie Heckert. 
X Gi k — Tiſchler Karl Sawagfi und Grethe Kamin. — Arbeiter 
ine Verzinkerei fon 
Schiffswerft und 
Johan Rien & © auf dem Gelände 


ihrer hae: Strohdeich 16 — errichtet werden. Das 
Polizei⸗Präſt nee giete das bekannt mit der Aufforderung, 
etmatge Sin emplaren hen binnen 14 Tagen bei ihm ſchrifl⸗ 
lich in zwei Ex kanne oder zu Protokoll anzubringen. Nach 
Ablauf der WA 1 Einwendungen nicht mehr angebracht 
werden. Die Ze 98 i Pläne und Beſchrelbungen liegen 
auf Zimmer Nr. 36 des Polfzeſdienſtgebäudes zu Jedermanns 
Einſſcht aus. Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig er Witte, 79 J., 3 M. — S. des Schuhmachergeſelle Bernhard 
hobenen Einwendungen ift Termin auf Freitag den 18. Oktober Przechlewskt, 1 M. — T. des Tliſchlergeſelen August 
Vormittags 10 Uhr vor Herrn Pollzei = Aſſeſſor Ullrich,[ Dannemann, 18 T. — Schneidergeſelle Eduard Guſtav 
Zimmer Nr. 34 des Polizei Dienſtgebändes, anberaumt. Schulz, 52 J. — BWittwe Anna Schmich, geb. Schütt⸗ 
* Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: komski, 82 J., 3 M. — Wittwe Julianna Sielaff, geb. 
Fleiſchergaſſe 73 von den Bäckermeiſter Hennig'ſchen Eheleuten] Heyer, 74 J. 10 M. — Unverehelichte Anna Wendt, genannt 
an die Bäckermeiſter Franz Droß ſchen Eheleute für 100 000] Reinfand, 42 J., 6 M. — Maſchinenwärter Gujtav Adolph 
Mark, wovon 10000 mt, für Utenfilien gerechuet find. Lang- Böhme, 70 3. — T. des Schmiedegeſellen Auguſt Hopp, 
fuhr, Am Johannesberg 3 von dem Bauunternehmer]? M. — Wittwe Bertha Anna Marie Klemm, geb. Mann, 
Dodenhoeft in Oliva an die Gerichtsſekretär Krappitz'ſchen [78 J., 6. M. — Unehelich: 1 ©. 
Eheleute für 66000 Mk. Altſtädt. Graben 58 von den 
Bäckermeiſter Boehlke'ſchen Eheleuten an die Bäckermeiſter 
Schnell'ſchen Eheleute für 48000 Mk. SHidtty, Carthäuſer⸗ 
ſtraße 77 von den Eigentbümer Sonntag ſchen Eheleuten an 
vd ae und Kohlenhändler Bünſow'ſchen Eheleute für 


Genannten heute Vormittag durch eine Abordnung des 
Vereins, beſtehend aus den Herren Axt, Gelhorn, 
Kranitzki und Riefenſtahl überbracht. Als Winterlofal 
wurde Hotel Germania gewählt. 

* Weſtpreußiſcher Oſtbauverein. Beider General: 
nerſammlung gelegentlich der Weſtpreußiſchen 


Johaun Dombrowe ri und Margarethe Bräde. — 
Sämmtlich hier. — Kaufmann Johannes Neydorf zu 
Zoppot und Anna Schlieckriede hier. — Königl. Schutz⸗ 
main Gufiay Wils ke zu Berlin und Maria Död wich hier. 

Todesfälle: S. des Arbeiters Guſtavr Ntro Laj ems Et, 
7 M. — T. des Arbeiters Albert Wandtke, 17 Tage. — 
pen Johann Gottlieb Anacker, 81 Y, 9 Pt. — 
5. des Keſſelſchmiedegeſellen Paul Neumann, 3 M. — 
Frau Helene Pauline Kluck, geb. Marſchall, 34 J., 6 M. — 
Penſionirter Lehrer und Organit Auguft Julius Chriſtian 


von der Danziger 
Maſchinenbauanſtalt von 


nudel und Indnuſtrie. 


Danziger Prodnkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 3. Oktober. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 14 R. Wind: N. 


Danziger Reneke Nachrichten. 


bunt glaſig 772 Gr. Mk. 167, bunt 758 Gr. Mk. 159, Sommer⸗ 
761 Gr. Mk. 141, 788 Gr. Mk. 143 per Tonne. 


Mk. 131, ruſſiſcher zum Eranfit 717 Gr. Mk. 94. 
714 Gr. per Tonne. 


inländiſche kleine 627 Gr. Mk. 115, 650 Gr. Mk. 120, große 
gelbe 656 Gr. Mk. 118, 662 und 674 Gr. Mk. 119, 635 Gr. 
Mk. 120, 695 Gr. Mk. 120, hell 662 und 668 Gr. Mk. 122, 
weiß 668 Gr. Mk. 128, Chevalier 700 Gr. Mk. 130, ſeinſte 
701 Gr. Mk. 135 per Tonne. 

ý 
128, 130, weiß Mk. 133, extra fein Mk. 135 per Tonne. 
gehandelt. 
große Mk. 244, non geſtern Mk. 130 per Tonne bezahlt. 


feucht und ſchimmelig Mk. 110 per Tonne gehandelt. 


Erſt als fünf Polizei⸗ 


Heute Vormittagſdie übrigen Leute im Warteſaal 4. Klaſſe internirt. 30 


= — 
7 


3. Oktober. 


Weizen ſehr ruhig. Gehandelt iſt inländiſcher ſein hoch⸗ 


Roggen unverändert. Bezahlt tit inländiſcher 738 Gr. 
Alles per 


Gerſte feinite ſchwächer, andere weichend. Gehandelt iſt 


afer matter. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 125, 226, 


Erhſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 122 per Tonne 
Linien ruſſiſche zum Tranſit Mk. 133, 157, 160, extra 
Bohnen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 130, 150, 163, 165, 


Leinſaat polniſcher mit Geruch Mk. 246 per Tonne geh. 
»Roggenkleie Mk. 4,52 ½, 4,55, 4,60, 4,85 per 50 Kilo 


gehandelt. 
Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 3. Oktober. 

Tendenz: ruhig., Baſis 88° Mk. 7,35. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig, Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Oktober Mk. 7,60, November 
Mk. 7,67 ½, Dezember 7,75, Januar⸗März Mk. 7,95, Mai 
Mk. 8,10. Gemablener Melis 1 Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Oktober Mk. 7,62 ½, 
November Mk. 7,70, December Mk. 7.77½, Januar Mk. 7,87½, 
Februau Mk. 7,95. í 


Berliner een 


Weizen per Oktober .. [151.50] Hafer per Oktober . 
M „ Dezember. |156.50 „ „ Ma 

A „ Mat... 162.— Mais per Oktober ej —.— 

Roggen per Otrober . . 130.75 n „ Mai 123,25 

> „ Dezember. 134.75 Rüböl per Oktober 

Pr „ Mai [139.75 1 „ Mai 52.20 

E Spiritus 70er loco .. 


Rohzucker: 


3, 

31/40], Reichs⸗Anl. 1905100.60 ] Oeſter.⸗Ungar. Staatsb.» 
5 P 100.704 Akt. ultimo 132,25 
305 i 1 90.25 Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt. 85.75 
3½% Preuß. Conf. 1905 100.30 Anatolter II. Obl. Gr: 
140%, „ » 100.40] gänzungsnetz 97.75 
FR b i 90.30 | Berl. Handelsgeſ.⸗Anth.] 182.30 
3½% Pomm. Pfandbr.] 97.30] Darmſtädter Bank 115.— 
3¼0% Weſtpr. Pfandbr.] 97.30 Danziger Privat⸗Bank —— 
3½% „ Deutſche Bank⸗Aktien 192.10 

neulandſch. 96,30 | Diskonto Comm. ⸗Anth. 171.90 
30% Weſtpr. Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. 120.— 

ritterſchaftl. I. 86.50 Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt.] —.— 
4½% Chinei. Anl. v. 1898 83.90 Oeſterr. Ered.⸗Anſt. ult. 194.10 
4% Ital. Rente.. .| 99.20] Oſtdeutſche Bank 106.40 
30% Ital. gar. Eiſnb.⸗Obl.“ 60.75 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 175.— 
5% Mtexifan. conv. Anl. 97.30 Dang. Oelmühle St.⸗Akt.“ 10,90 
4% Oeſterr. Goldrenteſ 101.20 „ St. ⸗Prior.] 66.— 


9 19:40 n 
¢ 


4% Ruſſ. 1880er Anl.] 99.50 Harpener 
4% Rufi. inn⸗Anl. v. 1894 96.— Laurahütte - 1180.75 
5%, Türk. Adm.⸗Anleihe 99.10 Varziner Papierfabrik 199.50 
4% Ungar. Goldrenteſ100,30 Wechſel a. London kurz 20.37 
Canada Giſenbahn⸗Akt. 106.60 „ „ langſ20.265 
Dortm.⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. 152.— Wechſ. a. Petersburg kurz 215.65 
Marienburg ⸗Mlawka⸗ „ „ 75 lang|218.80 
Giſenbahn⸗Aktien 72.50 Wechſel auf Warſchau 215.75 


Marieburg + Btlawta = Oeſterreichiſche Noten | 85.35 
Gijenbaba- St: Prior.|112.50 | Ruſſiſche Noten 216.20 
North. Pacific pref, Akt.] —— | Privatdisfont 231, 6 


Tendenz. Die erſte Inaniprudnahme der Reichsbank 
welche ſich aus dem heute veröffentlichten Bankauswets ergiebt, 
erregte bei Beginn des heutigen Verkehrs einige Beſorgniß 
hinſichtlich der. Geſtaltung des Geldmarktes. Die Haltung 
war infolgedeſſen minder, thetímelje ſchwüchten fic) die Kurſe 
ab, namentlich auf dem Bankenmarkt. Späterhin aber brach 
die Anſicht durch, daß infolge Auszahlung der fälligen Zinſen 
in kurzem ein ſtarker Rückſchluß des Geldes der Reichsbank 
zu erwarten ſei. Auch wirkte der Erlaß des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten auf die Tendenz günſtig ein, wonach die 
neuen Ausführungen der Eiſenbahnverwaltung gefördert 
werden ſollen, um der in mißlicher Lage ſich befindenden 
Induſtrie eine Stütze zu bieten. Namentlich der Montanmarkt 
zog hieraus Nutzen, aber auch auf anderen Umſatzgebieten 
befeſtigte ſich die Haltung. Das Geſchäft hielt ſich allerdings 
in engen Grenzen. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 3. Oktober. 

Trotz weiteren Rückſchritts in Nordamerika war hier die 
Kaufluſt für Getreide dem ſpärlichen Angebot heute nahezu 
ebenbürtig. Die theilweiſe für Weizen wie Roggen erzielte 
Mehrforderung konnte nicht durchweg aufrecht er⸗ 
halten werden. Im Ganzen war die Haltung 
jedoch etwas fefter als geſtern. Hafer iſt 
pretshaltend, der Verkehr allerdings ſchwach. Rüböl hat ſich 
wenig verändert. Die Haltung ſchien aber gu ermatten. Für 
70er Spiritus loco ohne Faß iſt 39 Mk. auch heute wieder 
erzielt worden. Umſatz 8000 Liter. 


Apezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


? Börfenmaudver, 

J. Berlin, 3. Oft, (Privat⸗Tel.) Zu den Mit: 
theilungen der „Deutſchen Tages⸗Ztg.“ über die Baiſſe⸗ 
Spekulation an der hieſigen Produktenbörſe 
erfahren die „Berliner N. Nachr.“, daß es ſich 
weniger um ſolche, als um verunglückte Hauſſe⸗ 
Spekulationen handelt. Die ungünſtigen Saatenſtands⸗ 
berichte im Frühjahre ließen erwarten, daß die Getreides 
preiſe zum Herbſte eine anſehnliche Steigerung erfahren 
würden. Inzwiſchen hat ſich herausgeſtellt, daß der 
Ausfall der heimiſchen Getreideernte keineswegs den 
befürchteten Umfang angenommen hat. Die Hauſſe⸗ 
Spekulationen ſind alſo vollſtändig verunglückt und 
den Spekulanten außerordentlich ſchwere Verluſte 
erwachſen. Im Zuſammenhang damit ſteht die 
Heranziehung größer Getreidemengen vom Aus⸗ 
lande, die jetzt und in allernächſter Zeit von 
den Käufern abgenommen werden müſſen. Die Unter⸗ 
bringung dieſer Getreidemaſſen ſtößt auf große Schwierig⸗ 
keit, da die Speicher und Böden zum größten Theil gefüllt 
ſind. Ob die noch vorhandenen Lagerräume von den 
Importeuren wirklich und zwar zu dem Zwecke ge⸗ 
miethet ſind, um ihren Abnehmern die Aufſpeicherung 
des gekauften Getreides zu erſchweren oder unmöglich 
zu machen, vermag das Blatt nicht feſtzuſtellen. Die 
„Diſch. Tages⸗Ztg.“ bleibt übrigens bei ihrer 
erſten Behauptung ſtehen. 


Die neue Prüfungsordnung. 

J Berlin, 3. Okt. (Privat⸗Tel.) Zu der Frage, 
ob die Reifeprüfungen an den höheren Lehranſtalten 
zum nächſten Oſtertermin auf Grund der neuen Be⸗ 
ſtimmungen erfolgen würden, erklärt das „Berl. Tagebl.“ 
von zuſtändiger Seite, daß über dieſen Punkt noch nichts 
Näheres mitgetheilt werden könne. Es ſei möglich, daß 
bie nächſtenPrüfungen ſchon auf Grund der Neuordnungen 
abgehalten werden. Andererſeits iſt es aber auch nicht 
ausgeſchloſſen, daß die neuen Beſtimmungen erſt ein 
halbes Jahr ſpäter zum erſten Mal praktiſch in die 
Erſcheinung treten. 


Der Zolltarif und Oeſterreich⸗Ungarn. 

tz. Dresden, 3. Okt. (Privat⸗Tel.) Gegenüber dem 
Dementi der „National⸗Ztg.“ hält der Wiener Korre⸗ 
ſpondent der „Dresdner N. Nachr.“ ſeine Mittheilung 
über eine erfolgte Vorſtellung des Wiener Auswärtigen 


4% Rum. Goldr. v. 1894 77.20 Große Berl. Pferdebahn SE : 
1 155.25 


Amtes bei dem Berliner Auswärtigen Amte in Sachen 
des Zolltarifs durchaus aufrecht; das heutige „Wiener 
N. Tagebl.“ ſchreibt in Uebereinſtimmung damit: That⸗ 
ſache iſt und bleibt es, daß nach Veröffentlichung des 
deutfehen Zolltarifentwurfs ſeitens des Auswärtigen 
Amtes auf dem Wege der öſterreich⸗ungariſchen Bote 
ſchaft in Berlin die deutſche Reichsregierung darauf 
aufmerkſam gemacht wurde, welche Schwierigkeiten für 
die Verhandlungen über die Erneuerung der Handel: 
verträge aus dem Zolltarif ſich ergeben würden. 


Der türkiſch⸗franzöſiſche Streit. 

ch. Brüffel, 3. Oktober. (Privat⸗Tel.) Der Pariſer 
Korreſpondent des „LIndépendance belge” berichtet 
ſeinem Blatt, daß, da die Regelung der Konflikte mit 
der Türkei neuerdings ins Stocken gerathen iſt, der 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen beſchloſſen hat, 
falls ſeine Bedingungen nicht angenommen werden, ein 
franzöſiſches Geſchwader nach der Küſte zu ſenden. Die 
letzten Einzelheiten zwecks Wiederaufnahme der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen wurden bereits feſtgeſtellt und 
beſtehen aus folgenden 5 Punkten: 

1. Der franzöſiſche Botſchafter foll nach Konſtantinopel 
zurückkehren in Begleitung von franzöſiſchen Panzerſchiffen 
bis zum Eingang der Dardanellen oder bis Konſtantinopel. 

2. Die Pforte ſoll die franzöſiſche Flagge durch Salute 
ſchüſſe, in dem Augenblick, wo ſie wieder auf der franzöſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft aufgezogen wird, ehren. 

3. Die Pforte ſoll den Patriarchen Chaldos anerkennen. 

4. Die rückſtändige Summe ſoll von der Pforte ausge⸗ 
zahlt werden. 

5. Die Frage betreffend Gründung franzöſiſcher Schulen 


Augenblicklich nimmt das Geſchwader in Toulon 
Kohlen ein und erwartet Befehl zur Abfahrt. 
J. Berlin, 3. Okt. (Privat⸗Tel.) Von kompetenter 


ſtehenden Botſchafterkonferenz in Konftantinopel 
bezüglich der bedenklichen Lage in den türkiſchen 
Provinzen dementirt. Dagegen gilt es als zweifellos, 
daß Rußland und Frankreich ein Uebereinkommen ge⸗ 
troffen haben, in allen türkiſchen Fragen gemeinſam 
vorzugehen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 
Pretoria, 3. Okt. (W. T.B.) Die Kolonnen des Oberſten 
Ketherſtonhaugh und Kekevich warfen die Boeren nord» 
weſtlich von Magatonel zurück. Als fte ſich dann auf der 
Rückkehr von einander getrennt hatten, wurde die 
ſchwächere Kolonne von 800 bis 1000 Boeren, 
die wieder zurückgekehrt waren, heftig angegriffen 
doch wurde auch dieſer Angriff abgeſchlagen. Die 


= Boeren hatten ſchwere Verluſte, fie ließen 6 Todte 


zurück, 10 wurden gefangen genommen. (Und der Ver⸗ 
luſt der Engländer? D. Red.) 


Die Wahlen in Ungarn. 

Budapeſt, 3. Oktober. (W. T.B.) Die Blätter 
konſtatiren als Ergebniß des geſtrigen Wahltages einen 
großen Sieg der Regierungspartei. Sämmtliche 
Oppoſitionsparteien dürften zuſammen nicht mehr als 
ein Drittel des Abgeordnetenhauſes bilden. Die Preſſe 
hebt die auffällige Verminderung der klerikalen Volks⸗ 
partei hervor. Von 293 Abgeordneten gehören u. A. 
197 der Regierungspartei 52 der Koſſuthpartei und 14 
der klerikalen Volkspartei an. 

+ Wien, 3. Okt. (Privat⸗Tel.) Ueber die blutigen 
Vorgänge bei den ungariſchen Reichstagswahlen 
wird noch berichtet: Der Budapeſter Oberſchützenmeiſter 
Freiberger verübte im Wahllokal Selbſtmord. Die 
Motive ſind räthſelhaft. 


Der Grubenausſtand in Belgien. 
Lüttich, 3. Oktob. (W. T.-H.) Infolge zahlreicher 
Verſammlungen, die geſtern ſtattfanden, hat ſich der 
Ausſtand heute Morgen auf alle Kohlenbergwerke am 
linken Ufer der Maas ausgedehnt. Die Zahl der Mus- 
ſtändiſchen wird jetzt auf 10 000 geſchätzt. 


Es wird immer beſſer! 

O New⸗York, 3. Okt. (Privat⸗Tel.) Emma Gold⸗ 
mann wird heute in Chicago den nämlichen Vortrag 
halten, der Czolgosz nach deffen Geſtändniß zum Attentat 
auf Mac. Kinley aufreizte. Die Verſammlung wird 
polizeilich überwacht. 


Engliſche Juſtiz in Südafrika. 

Johannesburg, 3. Okt. (W. TB.) Der unter der 
Anklage des Hochverraths und der Spionage vor Gericht 
geſtellte frühere dritte Staatsanwalt der ſüdafrikaniſchen 
Republik Broeksma, welcher Vermittler zwiſchen 
den im Felde ſtehenden Boeren und Dr. Lends und 
Dr. Krauſe geweſen iſt, wurde der genannten Ver⸗ 
brechen für ſchuldig befunden und heute früh erſchoſſen. 


Bremerhaven, 3. Okt. (W. T.⸗B.) Der Hamburger 
Dampfer „Aleſia“ landete die 2. und 3. Eskadron des 
oſtaſiatiſchem Reiterregiments, 7 Offiziere und 156 Mann 
ſowie 400 Pferde und Maulthiere. an 

Bremerhaven, 3. Okt. (W. T.B.) Der Hamburger 
Dampfer „Tucuman“ landete heute das 1. See⸗ 
bataillon, die Marinepionier⸗Kompagnie und das Marines 
lazareth des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, zuſammen 
22 Offiziere und 753 Mann. : 

= Wien, 3. Okt. (Privat⸗Tel.) König Karol! 
von Rumänien kommt heute Abend nach Wien und wird 
eine Zuſammenkunft mit Kaifer Franz Joſef haben. 

dk Wien, 3. Okt. (Privat⸗Tel.) Erzherzog Franz 
Ferdinand beabſichtigt einer franzöſiſchen Kongres 
gation, den Trinitariern, fein Schloß Teinitz nebſt 
Ponopitſcht zu überlaſſen. 
B — — . E 
Berantwortlich ee lie unde eranaz ar rb $ e 8 tell, 
für ben lokalen Theil, fowie den Geridtjaal: Ale opp, 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den mierntentheil : 


Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Reueſte 
» Nachrichten“ F uch s u. Gie. 


—— — aE 


Neue Synagoge. 


Schu 

reling, den 4. Oktober, Abends 5 Uhr. 
8 den 5. Oktober, Morgens 9 Uhr. 
Predigt und Todteufeier 101, Uhr. 

Sonnabend, den 5. Oktober, Abends 5, Uhr. & 
Sonntag, den 6. Oktober, Morgens 9 Uhr. 

An den Wochentagen Abends 5 Uhr. Morgens 7 Uhr 


in Paläſtina fol zur Befriedigung Frankreichs gelöſt werden. 


Stelle wird die Londoner Meldung von einer bevor⸗ 
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a ; Donnerstag Danziger Renee Nachrichten. 5. Ortober, 
| Strandhotel Bröſen. Bitte lesen 


Beſitzer: C. Pettan. 
Prima Petroleum per Lir. 16 Pfg. 


R Heute sowie täglich: 
HT | enter. Grosse Vorstellung 
u des ig neu engagirten Variete - Ensembles. 


Streuzucker, grob und fein, Weizengries, . . per Pfd. 15 SlRheinwein . per aiarar von 75 = 
erstklassige Nummern. p. Pt. 28 Haferflocken p. Pfd. 18 0|Moselwein . . . n 65 

Donnerstag, 3. Oktober 1901, Abends 7 uhr: — Anfang 8 Uhr. — (14746 Brodzucker oe 32 „| Grosse Rosinen, p. in '25—50 3|Grüne Seife IA. . ser "si. 18 4 

Abonnements Vorſtellung. Paſſepartout D. 2 Be en 1 h 32 A Satan neni it A an Salm.-Terp.-Schmierseife A 

Een von ri y da 

Die Hugenotten. Restaurant u. Café Oskar Beyer, || Sr Sto tona Maar „mb 28 -Prima Ong. korn Uh 28 9 

Große Oper in fünf Akten nach dem Franzöſiſchen Z, ohe Kaffees ohne Bej. von an argarine « . p. Pfd. weisse Seife 5 SE . 18 
und ZTM Muſik mE ee E Holl. Cacao . p. Pfd. I, RO el Margarine IIa, . . p. Pfd. 45 jbr. Harzseife . . 03 
Probe⸗Packet Y, Pfd. 30 Sardellen, per f fb. i. 20 „|Soda per Pfd. 4 3, 5 Eo 20 3 


ff. Thees p. Pfd. von 1,60 w an|Sardinen in Get, 1 a 45 A Kartoffelmeht ER d. 18 3 


Regie: Direkt. Eduard eren? Leinrich Kiehaupt Cüglich großes Frei⸗ Konzert 


Margarethe von Valoiss . . Elifabeth Seybold e Probe⸗Packete 20, 25 u. 30 A Dillgurken, . . 10 A|Lesseve Phönix a ESA 20 3 
Graf von St. Bris, kacholiſcher Edelmann ſabeth des Damen⸗ ⸗Orcheſters „Sedina.“ Kaiser-Kaffeeschrot mit Bild f pe di St 2 4 |Seifenpulver, . . . Pack 25 3 
Gouverneur des Louvre Robert Seim 10 Neue Senfgurken, . 


Es ladet alle Freunde und Bekannte hiermit ergebenſt ein 


p. Pa ad 
Cichorien p. Bad 15 Sy 3 Pack 40 3 ne ERA EM 
Feinste-Bruch- be he Neue 1 SAU 


d. 40 Y 
de 45 Neue Gemüse-Konserven 


Valentine, feine Tochter « > + Levnore Better 
Graf von Nevers . Felix Dahn 


750) Oskar Beyer. 


Se SN 
888888 


S Moritz Luſtig fd. 80 gem. Backobst, . . fb. 40 Y 2 Pfd. 33 4 
Soft .. . „ Adalbert Lieban e p. Sb. von 45, 4 an] Volks-Bisquits, fd. 40 Alo chneidebohnen 13 » . 59 à 
FF >» „ Emil Davidſohn © © Bonbons (Quodlibet) p. Pfd. 35 „ |Albert-Bisquits . . p. Pad 10 |? neldebonnen )4 „ | 65% 
A OSPY Bruno Galleiske vist y LE Germ. Mischung . . p. Pfd. 45 J Elb's Essig- Essenz p. Flasche e DO % 5 „ . 80% 
Raoul von Nangis, piotefiantitder SE A 6 ni dY IEEE 2 Es So 3 And e Pana per Sa 45 Junge Erbsen, R gó. 2 Pfd. 25 a 
UME: dit td à . axl Lommerzheim mor-Futzpomade . 8 Sch. imbeersa e per 0 
Marcel, ſein Diener +... Adolf Jellouſchegg Heute: Fisch- Fest, Wichse. . . 3 große Sch. 10 S|Kirschsaft . . . per Pfd. 40 A Leipz. Allerlei 11 8 A 
Urbain, Page der Königin . . . . Lilli Schäfer Stossbrod . „P. Bf. 15 J Srog-Rum . . per Liter 1,00 t 1 {2 Pfd. 1,45 A 
Ehrendame der iit ag „ . „ Filli Szanto Gratis⸗Verlooſung pde a Fiſcharten. Pflaumen . . p. Pfd. 15 J Cognac . . per Liter 1,25 % Stangensparge E 75 
Hofdame der König „„ Johanna Proft Entree frei. Anfang 8 Uhr. Marmelade „„ p. Pfd. 30 Samos per Flaſche von 75 an] Mixed Pickles 805 Fl. 1. 20 Au. 65% 
Bois Rofe, genotipes e Soldat. . . Franz Birrenkoven Kunst- Honig. . p. Pfd. 45 AfUngarwein . p. Flaſche 1.00 % Ananas a Fl. 65, 75 H, 1 . 
Ein Nachtwächter Emil Davidſohn Zucker-Syrup . . p. Pfd. 15 3 Rothwein p. Flaſche von 80 A anj Magdb. Sauerkohl per Pfd. 10 9, 


Tafel-Mostrich 


o 
Katholiſche SA. pröteſtantiſche Edelleute, katholiſche und pro⸗ St ft f t 
teſtantiſche Soldaten, Studenten, Mönche, Landleute. Volk. a 1 un S es 
Ort der Handlung: Die Touraine und Paris, 
Beit: Der 24, tas 1572 und die ihm „ Tage. 
Im 2. Akt: Badescen 
Ausgeführt 1 Eng Bailleul und m Corps de Ballet. 
Akt: Zigeunerianz. 
pi von 1 585 Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
mma Bailleul und dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorftellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 101, Uhr. 
Spielplan. 


p. Pfd. 20 Aff. Liqueure . per Flaſche GO Danziger Sauerkohl per Pfd. 5 3 


Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. 
Adreſſe, Bahnſtation u. ſ. w. bitte gefälligſt möglichſt genau 
angeben zu wollen. — Verpackung wird nicht berechnet. 


der 


Bauhandwerker 


jim 
ant Sonnabend, den 5. Oktober, Abends 8 Uhr, 
im Lokale des pam Grabow, II. Neugarten, früher 
Moldenhaner, ftutt. 
Um zahlveiches Erſcheinen wird an 


er Vorstand. 
Freitag. Abonnements - Borjielung. P. P. E. Die 


a ee hans Ehenter-Derein Eugenia zu Danzig 


s f f 
Sonnabend. — pBE Vorſtellun bene = AM ag feiert am Sonntag, den 6. Oktober 1901 jein 
t reiſen enie au auris anjpie = f 
ee ; 8. Stiftungsfest, 


beſtehend in Prolog, Theater = Aa ende und py 
folgendem Tanzkränzchen, im (14709 


Saale des Geſellſchaftshauſes, Hl. Geiftgafje 107. 


3. Damm 7. Danziger Mite Versandhaus. 3. Damm 7. 
Telephon⸗ Anschluss 474. 


Wiederverkäufern mache ich Extra⸗Preiſe. (14824 
ang 7½ Uhr Abend 


a atleta adn vd sae wt an 
(53 [adet freundlichſt ein Der Vorſtand. 


S Total-Ausverkauf! 


des aus der 
Hüte und Mützen, 


onkursmaſſe See Bie, 
M. Lövinsohn & Comp. Shasi vercia 


Heute Donnerstag Anfang 7½8́ Uhr: 


. Üeherbreil: Gastspiel 224 A śe Bie 


ldichters 
ae fe e Großes Lager auserwählter Rhein⸗, Moſel⸗, 


Dr. Hanns Heinz Ewers, Bordeaur⸗ und Schaumweine. 


Vom 1. Oktober ab wieder Abends geöffnet! em 
hierzu das neue (14634 


Preisliſten zu Brunel, 
Spezialitäten - Programm. : 


Erhöhte Preise der Plätze, 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter (14714 


Y Mriegor- 19 


Töpfergasse 32. 
Abonnements ete. ungültig! i Bon heute ab agi “Hohenzollern, ſtammenden Waarenlagers, beſtehend in: 2 Balj age Hut: 
. Bass, Dangasa A. [de Kóigsbongan ia Ą Museo 8 Herren- und Knahen-Garderoben, S bg a. 


E  — R Sonnabend, den 
Greil s Hotel, u. im cb Surcos 
Heilige Geiſtgaſſe 71 Je aal per LN 
u. Eingang Laugebrücke. Hochfeine Streich- und 
Tiglich Kanel 2 Blas - Musik 

Damen - K apelle Aa Hochzeiten und 


„Wiener Schwalben“ 18 Se Wochentage 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel - Freikonzert. 
Freitag: 2. Ueherbrettl - Gastspiel. 


Anzügen, Paletots, Mänteln, Joppen, Hosen, Freitag u. Sonnabend 


ffen ein: 
Westen, ſouie in modernſten Stoffen deutſchen und englischen O = 
Fabrikats. 44717 @ Fette Werdergänſe, 


Pid. 50—55 Pfg. 
DEF” Verkauf bis zu 30%, unter früheren Preisen. 


a empfehle: 


Güänſerücken, 


pro Mann von 3 % an, Sonn- 
tags von 4 an, Morgen⸗ 
ſtändchen von 1 1 an. 10 Ho- 
es könn. ſtets angen. werd. 


Lan asse IG lum und Lebern, 
Ja m 2 Günfenefügel, 
mu, cme, si ODQQQQAQGQOBOICODGO0OB0Q00G| ei, 
Graben 33, pt, Gite Oausthor, Behrüken, Keulen, 


8 a 8 eller Vortrag, T NE 
Weſtpreußiſcher ye E = Goldstein aus ondon im et Mobelfabrik Und en 
3 ? We Hier, e 3 dota © Ub 
Reiterverein. e aA F Sohn, 
Rennen — BE en 3 1 er gasse | 
auf der Bahn bei Danzig— Zoppot. Lan fuhr Il 
am Sonntag, den 6. Oktober 1901, K a q u, W aay 


Nachmittags 2 Uhr. 
6 Rennen, wozu im Ganzen 37 Pferde augemeldet find | P > 
Der Verkauf von Billets und Programms findet vom Holz, Koks und Brikeis 
28. September ſtatt bei: Herrn Friſeur Schubert, Danzig, Liefert ſtreng reell und ebenso billig wie jede 
Langgaſſe, Herrn Juwelier Danziger, Langgaſſe, Juwelier w Danziger Firma 


Wilh. Goertz, 9515 ri 


Baar u 


oller, 
Buc acz Nr. 18 wia Brest. (14737 


Weinhandlung 


G. Leistikow 


J. V. H. Vorhaner 


Probierſtube 


Langermartt 22 


Schleising’sche >| Leiner kräftiger 


Aron, Danzig, Dominikswall, im Rathsweinkeller Danzig, empſtehlt (10452 
Langenmarkt, in der Weinhandlung Denzer, Danzig, Langen] ps W. Pegelow, "ee vron- um anerkannt gute u. preiswerthe 
markt, in dem Zigarrengeſchäft des Herrn Otto, Danzig, 1 Literflaſche 1,00 ME Roth⸗ und Weißweine, Rum, 
Dominikswall, in der Konditorei Grentzenhery, Danzig, Langen 5 bittigiten. U b Cognac, Ungarweine. 
markt. In Langfuhr: Konditorei Bross, am Markt, im Sajino Mein Nichtbeitritt zum Tapetenringe © © g nac Mein Bureau 


des 1. getógujareniRe iments Nr. 1. In Zoppot: Auf dem „M WSPOM ES IES A, bringt meinen geſchätzten Kunden u. Käufern 


Gemeindeamt, in der uchhandlung Weberstädt. 1 Literflaſche 1,50 Mk. 


Preife der Plätze: gm ot 1 ! ME 50% Ersparniss! 2 — Dam, m iit en befindet ſich jetzt 
Logen 7 Mark, T ari. eon . K f fi 
S e Tolblnenplag 30 „ 400 „ y || Gustav Schleising, Danzig, c ee Undegasse dd, 
ao 1.00 7 150 7 Lieferant für deutſche u. öſterreichiſche JA 
E 050 „ 050 „ Hierdurch zur gefl. Kenntnissnahme, y ten und Regentenhäuſer, ſtaat⸗ NINA Al onkränfer Ha 
PALE 020 „ 020 „ dass sich mein Komtoir jetzt (14716 | liche Unfialten, der größten Werften, «a Che 
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ausgeführt von von der Damenkopelle „glichen. fe 
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Teppich-Klopi-Anstalt 
ra kra Fa Gardinen-Wasch- u. -Spannereilf 


Chemische Reinigung von Teppichen und Portiéren, 


| iranto odu Bahnſtation ohne 
Preiserhö 
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H 150 ee à 90 9125 
und 1,50 % 
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haltbare Qualitäten von 150—36 Mk. Neue Bezüge. 00A pro Flaſche. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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